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| 1235, 
Diverse Softwareprodukte im 
Überblick 


Der ATARI-Emulator auf 
dem u 


Der neue Falcon!! 


MagiC 4.0 - Multitasking der Extraklasse » aixT T, die 
„Speicherkarte für alle “x neue CD-ROMs im Überblick 


HD-Recöfding, Mastering‘ 


So UN d Pool und CD-Writere ef 


Ja, kla 
können über einen / 
Falcon aufgezeichnet 
re sich digital mischen und üb 
AudioTracker so einfach w 


ADAT Interface 998.- DM AudioTracker 8-Spur Rec 


€ Tal, Ja, klar - mit dem AudioMaster System werden alle no v 
Dem Mastering Aufgaben erledigt: Samplegenauer Schnitt, Pegeloptii 
re Module für EQ, Kompressor, Limiter und Analyser! 


AudioMaster 498.- DM Kompressor Limiter 398.- DM 


ICN mein Ja, Klar = mit einem Falcon und der neuen SoundPool Sync.-Box 
kein Problem! 


Sync.-Box 

(MTC to. SMPTE Converter) 298.- DM 
4 YNC-Box 

gu Sync.-Box Pro a SoundPoyj 
(SMPTE/MTC Synchronizer) 498.- DM Br -- 


Ja, klar - mit unserer neuen Software CD-Recorder und 
_ einem CD-Writer von Yamaha oder Philips erstellen Sie im 
einen CD-Brenn us CDs. Zusätzlich bieten wir auch 


Bitte senden 
Sie mir mehr 
Infomaterial über: 


aan Ka mit der Übersicht über 4 SoundPool | 
y_"" Kalalog 559. 

4 J CD-Brennservice 

_] CD-Writer für: 


Bitte Computersystem angeben. 


SoundPool Postf. 1112 D-74373 Zaberfeld 


er Tel: 07046-90215 Fax & BBS: 07046-90315 
g ir A ATARI Falcon und CD-Writer Compuserve: 101233,3213 


Editorial 


Willkommen zum 
Sonderheft... 


..der ATARI Inside. Wie auch im vergangenen Jahr gibt es zur Weihnachts- 
zeit eine Sonderausgabe, die sich mit einem oder mehreren Themen 
schwerpunktmäßig befaßt. Bei diesem mal werden es die Themen "ATARI 
und Musik" sowie "proT0S’95" sein. "Was gibt es Neues zu berichten?" 
wurden wir im Vorfeld zu dieser Ausgabe gefragt. Nicht zuletzt die Messe 
vor einigen Wochen hat bewiesen, daß der ATARI-Markt auch in diesem 
Jahr noch lange nicht am Ende ist: 

Neben vielen Software-News und Updates wurden auch interessante Hard- 
ware-Produkte vorgestellt, die in den kommenden Wochen und Monaten 
Aufsehen erregen werden. Entsprechende Informationen hierüber erhalten 
Sie nicht nur im ausführlichen Messebericht, sondern auch in den entspre- 
chenden Interviews, die wir zu einigen Neuvorstellungen geführt haben. 
Warum haben wir jedoch auch das Thema "ATARI und Musik" als eines 
der Schwerpunktthemen dieser Ausgabe gewählt? Nun, vielfach wird davon 
geredet, daß insgesamt knapp 1 Mio. ATARI-Computer in den vergangenen 
10 Jahren bundesweit verkauft worden sind. Hierbei ist jedoch zu beden- 
ken, daß ein relativ großer Teil der Anwender Musiker sind, die den ATARI- 
Computer weniger als "Rechner" denn vielmehr als Musik-Equipement ver- 
wenden. Diesen Anwendern soll die Möglichkeit geboten werden, den aktu- 
ellen Stand der Dinge bezüglich der Musiksoftware zu erfahren und zudem 
zu erkennen, daß man mit dem ATARI auch viel mehr anstellen kann, als 
Musik zu produzieren. Besonders die Gruppe der ATARI-Musiker ist auch 
heute noch sehr aktiv, da die Hardware noch immer leistungsfähig genug 
für professionelle Ansprüche ist. Daß dies keine Übertreibung ist, können 
Sie u.a. auch in dem Interview mit "Boris Blank", Musiker der Super-Musik- 
Produzenten "Yello" nachlesen. 

Apropos - an dieser Stelle möchten wir dankend erwähnen, daß unsere 
Musik-Interview-Partner während des Zusammentreffens sehr freundlich ge- 
wesen sind und zudem keinerlei Star-Allüren an den Tag gelegt haben. Ein 
Verhalten, daß sicherlich nicht zwangsgedrungen zu erwarten war. 

Da wir diese Ausgabe mit einer besonders hohen Druckauflage vertreiben, 
wollen wir auch allen Neulesern der ATARI-Inside eine Gewinnchance ein- 
räumen und verlängern unser Gewinnspiel um einen weiteren Monat. Wir 
hoffen, daß all unsere Stammleser hierfür Verständnis haben werden und 
verbleiben mit den freundlichsten Grüßen 


Ihre Redaktion 


RS. 


Die Fortsetzungskurse usw. werden selbstverständlich in der kommenden, regulären Ausgabe der ATARI- 
Inside fortgesetzt. 
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YELLO, das Interview! (10) 


Daß auch Mega-Stars wie Yello und Jam & 
Spoon ihre Hits mit ATARIs produzieren, le- 


sen Sie ab Seite 10. 


BE17:77 
FRAEETTETT 7 FEREETEREENEISEN 


Harddiskrecording im Überblick (32) 


Der Falcon macht es möglich: digitale Mu- 
sikaufnahmen in CD-Qualität zum erschwingli- 
chen Preis. Lesen Sie unseren Überblick zur 
derzeit erhältlichen HD-Recording-Software. 


proT0S’95 - die große ATARI-Messe (42) 


Neben dieser Designstudie zum neuen C-LAB 
Falcon bekam der Besucher auch in diesem 
Jahr etliche Neuheiten geboten. Lesen Sie un- 
seren ausführlichen Messebericht. 


janns satt wieder 


Maßstänel 


Auf tanus Jäbfen sie.alle: 


CalamusSL, Phönix, Signum, 


TempusWord usw. 


Der neue Janus-Treiber 2.0 
sprengt alle Grenzen: Bis 
zu 40 x schneller als das 


ATARI-Flagschiff TT und mit 
voller iru.0!0’-Darstellung 


bis 1280 x 1024- Auflösung! 


Nur mit Janus bekommen 

Sie eine überlegene und 

kompatible Multi- 

Prozessor-Lösung: 

Intel & Motorola- 

CPU zusammen- 

geschaltet. 

So arbeiten Sie 

elegant und sicher 

mit ATARI- und 

Windowsgs - 
Programmen: *° 

Auf Standard-Pcs! 


Janus 


Der Atari im PC 


0 x schneller als ein ATARI TT” 


Voll kompatibel mit ATARI-Software & Windows95 
TrueColor (16,7 Mill. Farben) bis ı280x1024-Auflösung 
Unterstützung von Windows-Accelerators (2.8. s;, eT4000-Chips) 
Nutzung der schnellen PC-Hardware 


; 
= 
= 
£ 
$ 
B 
R 
: 
3 
5 
3 
4 
' Wind 95 
2 INGOWS 
Gemessen mit GemBench 3 
Vergleichsrechner: 
Atari TT (TT-Mittel, ı6 Farben) 
mit Fast RAM 
PC 4860%X2 / Januto2o, 
$3-Grafikkarte, 12Boxı024, 
256 Farben 
„% 
mm 7 
PLATON ZENON PCB 
Rue ES DINUR IM Leiterplatten-Produktion 
Sie wollen Leiterplatten ohne Ätzen? 
aba ar Ke für Schal- Produzieren Sie schnell und komfor- 
A A urf Ri MIUBaNEe tabel Leiterplatten-Prototypen und 
lung mit der wohl größten Kleinserien — kein Belichten, kein 


ATARI-Anwenderbasis im 
industriellen Bereich. 


CAM-Komplettsysterne 

Sie wollen sofort produzieren? 
Unsere anschlußfertigen CAM- 
Komplettsysteme bieten für alle ihre 
Produktionsvorhaben eine praxis- 
gerechte Lösung. Angefangen von 
filigranen Gravieraufgaben bis zu 
großformatiger Außenwerbung. 


Ätzen! Die Frontplatten- und 
Gehäusebearbeitung erledigen Sie 
gleich mit. 


CNC-Komponenten 

Sie wollen Anschluß an 

die CAM-Welt? 

Wir liefern Ihnen die komplette 
Bandbreite an CNC-Basiskompo- 
nenten: XYZ-Anlagen, Schrittmotor- 
steuerungen, Bearbeitungseinheiten, 
Werkzeuge. 


Überlegene Hardware-Lösung 


Volle Netzwerk-Unterstützung 


ZENON DTP Fräsen, 


Gravieren, Schneiden 

Sie wollen Ihren Entwürfen Profil geben? 
Wir lassen Ihre Kreativität nicht mehr 
am Drucker oder Satzbelichter enden. 
Grafiken, Logos und Schriftzüge 
importieren Sie plattformunabhängig 
aus nahezu allen Grafikprogrammen, 
um auf den unterschiedlichsten CAM- 
Ausgabegeräten zu produzieren. 


ikesse- Aut 


Konzipiert für professionellen Einsatz 
Deutsche Entwicklung, & Support 


EN 


OPENEND Vektorkonverter 
Sie wollen flexibler konvertieren? 
Openend beendet Ihre Konverr 
tierungs- und Ausgabeprobleme. 
PostScript, Adobe Illustrator, HPGL, 
DXF, Gerber. Konvertieren in jede 
Richtung in maximaler Qualität — 
einfach so! 

Ab ı79,- DM 


Besuchen Sie uns auf dem uhf-Messestand: 


CCD Hausmesse 
Productronica München 
WEN Berlin 

ProTOS Bad Hennef 


21. Oktober 

7. - ı0. November 
16. - 18. November 
25. - 26. November 


Prozessor 
Motorola 68000 / 20 MHz 
Motorola 68020 / „o MHz 


Speicher 

Steckplätze für zwei SIMMs 
(7o.ns) 

ı MB, 2 MB, 4 MB, ı6 MB 


Grafikkarte 
Mind. Standard-VGA oder 
nach VESA-Standard 


Betriebssystem 
Sockel für 2 ROMs TOS 2.06 


Schnittstelle 


ISA-Bus (auch für EISA, VLB 
und PCI-Systeme) 


Preise: 


O Janus Prospekt 
OÖ Janus Händlerliste 


Name 
Straße 
PLY/Ort 


Telefon 


News & Termine 


AKTUELLES 


Neuer ATARI-Clone kommt 


Professionelles Raytracing 
ist ab sofort bezahlbar 


Mit Raystart 3.1 gibt es 
für ATARI Computer nun 
endlich einen bezahlbaren 
und leistungsstarken Ray- 
tracer. 


Raystart läuft komplett un- 
ter GEM und bietet einen 
grafischen 3D-, Texture- 
und Materialeditor. Es kön- 
nen nicht nur vorgefertigte 
Grundformen eingesetzt 
werden, auch komplexe 
Objekte wie Extrudes, Ro- 
tations, Funktions- und 
Analytische - Körper sind 
möglich. Raystart bietet 
umfangreiche Funktionen 
zum erstellen von Texture- 
und Bumpmappings. Ein 
eigener Materialeditor 
sorgt für Abwechslung. 


Ein weiteres Know-how 
sind die vielen Extrafunk- 
tionen wie z.B. Wellengene- 
rator, Texturachsen verla- 
gern, Anti-Aliasing, wahlwei- 


ses Rendern anstelle des 


Raytracings, Interpolation 
usw. Schließlich kann man 
komplette Animationen _er- 
rechnen und als Bonus so- 
gar Stereogramme_ erstel- 
len. Erhältlich ab DM 99.-!! 
Nähere Informationen und 
Bestellungen bei: 


Falke Verlag 
Rührsbrook 10 

Tel: 0431/273 65 
Fax: 0431/245 370 
e-mail: 
lemming@toppoint.de 


VISY - der Komponist! 


VISY ist ein vollautomati- 


sches Kompositionspro- 
gramm, welches Musik- 
stücke incl. Harmonien 


und Melodie erzeugt. Zur 
Erstellung sind Jediglich ei- 
nige wenige Parameter wie 
Laufzeit, Pattern-{Zahl), 
Stimmung etc. notwendig. 
Die als MIDI-File speicher- 
baren Files sind dabei GE- 
MA-abgabefrei. Ein einge- 
bauter Algorythmus na- 
mens "Virtuoso" sorgt für 
erstaunliche Echtzeit-Ergeb- 


nisse. Leider ist der Preis 
von VISY noch nicht festge- 
legt, aber bereits jetzt sind 
schon weitere Versionen 
mit noch umfangreicheren 
Bearbeitungsmöglichkeriten 
in Vorbereitung. 


Galactic 

Soft- und Hardwareent- 
wicklungen 

Julienstr. 7 

4510 Essen 

tel.: 0201/792 081 


im Frühjahr’96 


Nachdem es um den EAG- 
LE sehr still geworden ist, 
kommt die Troika "mw-elec- 
tronik", "carasys" und "me- 
dusa Computer" mit einem 
neuen Rechner auf den 
Markt. "Hades", so der Na- 
me des 68040er Rech- 
ners. Kurzfeatures: PCI- 
Bus-System, läuft mit gän- 
gigen Grafikkarten, PS2- 


Simms, SCSI - Anschluß, 
schnelles 32bit / 32Mhz- 
Board. 

Grundausstattung: 
Minitower, 4MB-RAM, 1MB- 
PCI-Grafikkarte, HD-Lauf- 
werk, SCSI-Festplatte für 
3400.-DM. 

Nähere Informationen in 
unserem Interview mit "ca- 
rasys". 


Neuer Applicationbuilder 


für GFA-Basic 


Neues für GFA-Basic gibt 
es aus dem Hause CO- 
LUMBUS SOFT zu vermel- 
den: Zur ProTOS wurde die 
Entwicklungsumgebung ER- 
GO!pro in der Version 2.5 
präsentiert. Viele neue und 
verbesserte Funktionen 
machen die GFA-Program- 
mierung noch einmal einfa- 
cher und komfortabler. 


Auch die bekannten er- 
go!-Tools wurden nochmals 
verbessert und um eine 
dritte Diskette erweitert. 
Mit diesen Profi-Routinen 
(als Quellcode) kann jeder 
Programmierer am Know- 
How eines der besten GFA- 
Spezialisten teilhaben. 


Als eigentlicher Knüller 
aber wurde der Applicati- 
onbuilder Face Value vor- 
gestellt. Face Value er- 
zeugt aus einer RSC-Datei 
saubere, multitaskingfeste 
GEM-Programme als kom- 
mentierte GFA-Sourcen. Die 
gesamte Verwaltung der 
Oberfläche wird automa- 


tisch generiert, so daß 
sich der Programmierer 
nur noch um die eigentli- 
chen Programmfunktionen 
kümmern muß. Fenster mit 
Menüs und Toolstrips, Ima- 
ge-Popups, animierte Icons, 
Popup-Listboxen mit Echt- 
zeitscrolling sind nur einige 
der Features, die mit Face 
Value ermöglicht werden. 
Darüber hinaus enthält die 
umfangreiche Library Un- 
terstützung für Offscreen- 
bitmaps, Selectric, Drag & 
Drop, Iconfy, Fontselekto- 
ren uvm. 

Der Preis von nur 99,-DM 
für das englische Original- 
programm mit deutschem 
Einführungshandbuch er- 
möglicht es jedem GFA- 
Programmierer, qualitativ 
hochwertige Programme in 
kürzester Zeit zu erstellen. 


Columbus Soft 
Kinzigweg 1 

64297 Darmstadt 
Tel. 06151/596875 


um NEWS & Termine mu 


Afterburner 040 


Man kann es kaum glau- 
ben, doch der Afterbur- 
ner040, ein Erweiterungs- 
board für den Falcon, ist 
nun endlich lieferbar. 


In Zusammenarbeit mit 
der Fa. Ge-Soft ist es den 
Entwicklern von Overscan 
gelungen, dieses Beschleu- 


niger-Board mit Motorola 
68040er-Prozessor lauf- 
fähig und stabil fertigzu- 
stellen. 

Erste auf der proTOS'95 
verkaufte Geräte laufen 
stabil. Das Board ist ca. 


12 x 12 cm groß, wird auf 
den internen (und durchge- 


schleiften) Erweiterungs- 
port des Falcon gesteckt 
und bietet u.a. eine Fast- 
Ram-Speichererweiterung 
mittels Simms. 

Ein Interview mit der Fa. 
Overscan konnte leider 
noch nicht stattfinden, da 
unsere Anfragen mit Desin- 
teresse erwiedert wurden. 


Dennoch versuchen wir | 
"am Ball zu bleiben" und 
Sie über den aktuellen 


Entwicklungsstand zu infor- 
mieren. 
Der Preis für den Afterbur- 
ner beträgt übrigens DM 
1298.- 


Image Studio, 


der Texture-Künstler 


Aus Frankreich stammt 
das nagelneue Grafikpro- 
gramm "Image Studio", 
welches eine interessante 
Mischung zwischen profes- 
sioneller Bildverarbeitung 
mit Effekten, die man bis- 
lang nur von MAC- und PC- 
Programmen kannte und 
einem sagenhaften Textu- 
re-/Fraktal-Editor, darstellt. 
Hunderte von Parame- 
tereinstellungen uvm. las- 
sen die fantasievolle, kon- 
trollierte oder auch zufälli- 
ge Kreation von Texturen 
in einer Größe von bis zu 
32768 x 32768 Pixeln zu, 
so daß diese für professio- 
nelle Zwecke eingesetzt 


werden können. 


Das Programm ist ab Ende 
Januar 1996 lieferbar und 
wird DM 179.- kosten. 


Informationen: 
FALKE Verlag 
Rührsbrook 10 
24226 Heikendorf 
Tel. 0431 - 27 356 
FAX: 0431 - 242570 


JanusO20 im Preis gesenkt 
& neue Treiber-Software 


Die Fa. VHF-Computersyste- 
me hat die aktuellen Prei- 
se für das Janus020-Board 
auf DM 498.- gesenkt, so 
daß diese Karte nun viel 
erschwinglicher wird. Zu- 
dem erlaubt die neue Trei- 


bersoftware den ATARI-Be- 
trieb mit bis zu 16 Mio. 
Farben. 
VHF-Computersysteme 
Daimlerstr. 13 

71101 Schönaich 

Tel. 07031 - 75019 0 


ACC COMPUTERTECHNIK 


ATARI = Piero‘ = HARDW 


STBOOK 


Wu SOFTWARE = REP 


u EERER EHEN 


NOVA foicon ME 

NOVA VMEpIUs HE mb 599.- 
BUPEENOVA 

SUPERNOWA Pvs 


4 MBRAM 
210 MB Festplatte 
1.44 MB Floppy 
SCSI Anschluß 
logitech Maus 
Netzteil/Akku 

GEMULATOR 95 
DM 3799,00 AB 349,- 
KAUFEN SIE IHREN 
PENTIUM'“ GLEICH 
MITIN 


RAGE - AKTION 
nemen ar, zu denen Sie in unserer 
‚cken Sie sie ausgefüllt an uns zurück 

von Volker Ritzhaupt. Die Mitarbeiter 
;e' Rechiweg isl ausgeschionen 


ABSENDER 


ATARI |] [sonderrosten 


OD U seminare 


DosswinPpc[ ] [[] MmusıR/miDı 


prösıson []) U] 


HARDWARE [] [[] SONSTIGES * 


APPLE 


SERVICE 


AG COMPUTERTECHNIK 

Axel Gehringer 

* Bitte auf die 
Rückseite 
schreiben! 


SOFTWARE [_] 
Schnaidweg | 


87700 Memmingen NETZWERK [|] 


Da sie Rückseite wichtige Infos enthält. una das Hefl feuer war. schicken Sie uns einfach eine Kopie dieser Seite! 
Wenn Sie Umweitpapier verwenden bekommen Sie bei ihrer nächsten Bestellung bis 10xg die Versandkosten geschenkt 


EINGABEGERÄTE NEU = NEU = NEU 


JETZT AUCH 
APPLE RECHNER 


FUNDUS 


Hm 605 TORER 
DOPPEL PACK 
Alak-Scomabei 
SCH KABEL 

DRUCKER KABEL 1 im 
FAICON AUDIO KABEL 
GEBRALCHTETSTEME 
GEBRAUCHTANLAUF 
ala ERSATZTERE 
SCHAUNGEN 


TEL 08331/86373 FAX 08331/86346 


IBM Festplatten zum 


SUPERPREIS 


C-LAB bietet einen Restposten an originalverpackter Industrie- 
ware zu nachfolgenden Sonder-Verkaufspreisen an: 

3,5” AT-BUS 
IBM WDA-380 

IBM WDA-LBO 

IBM WDA-L160 


80 MB 
DT 
160m 


IM 


_50,- DM 
_60,- DM 
_100,- DM 
_120,- DM 


IBMTOSME — 


3,5” SCSI-BUS 
IBM WDS-L160 160 MB 130,- MB 


Die Preise verstehen sich unftet ab Lager Hamburg‘ in DM inklüshe 15% 
Mehrwertsteuer und gelten solange der Vorrat reicht. Wir liefern die Ware im 


Direktversand per UPS Bar- Nachnahme, Eurocard, MasterCard oder Visa. 


EUROCARD 


C-LAB Digital Media GmbH - Postfach 700303 - 22003 Hamburg 
Tel: 040/69 44 00 0 - Fax: 040/69 61 555 


Musik-Interview 


Interview mit Boris Blank 


von der Gruppe Yell 


Visionär und Klangweltenbummler 


"Jede Vision braucht ihre klangliche Welt" 


ur wenige Menschen können 
N von sich behaupten eine 

ganze Generation von Musi- 
kern klanglich beeinflußt zu haben, 
Boris Blank von Yello gehört zu ih- 
nen. Nicht zuletzt zeigt das Album 
"Hands on Yello” , welchen Stellen- 
wert und Ansehen seine Musik 
hat. Ein Blick in sein Tonstudio 
läßt jeden, der sich mit Synthesi- 
zern beschäftigt, glänzende Augen 
bekommen. Die Fülle der Geräte 
reicht von einem Fairlight-System 
bis hin zu einem neuen Nord Lead; 
angesteuert werden alle Geräte von 
einem Atari Mega 2 und dem C- 
LAB Notator. 


Al: Ich möchte mit einem sinn- 
gemäßen Zitat der Produzenten 
von "Scatman John" beginnen, das 


besagt, daß die Idee für ein Musik- 
stück entscheidend ist und das ein 
1040er von Atari mit einem guten 
Synthesizer für einen Hit schon völ- 
lig ausreichen. Wie stehst Du da- 
zu? 


Boris Blank: Ja genau, dem kann 
ich nur zustimmen! Die Idee ist 
wichtig, der Sound ist wichtig und 
der Rest wird vom Sequenzer erle- 
digt. Ich arbeite ja auch mit dem 
Atari Mega ST 2. Ich bin technisch 
zwar nicht so versiert, aber dieser 
Rechner reicht dazu aus mir als 
Werkzeug zu dienen. Die Delays, 
die bei sehr vielen Peripherie- 
geräten entstehen, hängen ja mehr 
mit der Midi-Schnittstelle zusam- 


men. 


Al: Der Atari Falcon hat in der 
elektronischen Musik das Harddisk- 
Recording auch für den "kleineren 
Geldbeutel" interessant gemacht, 
wenn man es mit vergleichbaren 
Systemen vergleicht. Wird promi 
nenten Musikern, wie zum Beispiel 
Yello, damit nicht ein Kreativitäts- 
vorsprung genommen, weil digitales 
Aufnehmen und Bearbeiten prak- 
tisch für jeden zugänglich ist? 


Boris Blank: Wenn ein Maler bes- 
sere Farben bekommt, malt er des- 
wegen nicht gleich bessere Bilder. 
Ich finde es sehr gut, daß mög- 
lichst viele Leute an diese Sachen 
herankommen, und daß das Werk- 
zeug für den Heimwerker an sich 
erschwinglicher wird. Es hängt halt 


olgend finden Sie eine Auswahl an hochwert gen SCSI-Komg »nenten Die externen Geräte werden komplett anschlußfertig für TT/MAC mit SCSI-Kabel 50-25, Netzkabel und ext. Terminator 
geliefert. Standardmäßig verwenden wir das $ schgehäuse f Wunsch erhalten Sie alle Fest- und Wechselplatten (außer SYQUEST 88 + 200) auch ohne Aufpreis im Portabel-Gehäuse 
Wenn Sie sich Ihr eigenes 5CSI-System im Twin-Drive-Gehäuse oder 4er-Tower zusammenstellen wollen, so errechnet sich der Gesamtpreis für das anschlußfertige Gerät: 

Einzelpreis der "nackten" Geräte + Gehäusepreis + DM 20.- für Kabel und Einbau. 


Achten Sie auf Qualität und vergleichen Sie: Unsere Gehäuse sind mit Netzteil, Lüfter(n), ID-Schalter(n) und zwei 50-poligen SCSI-Buchsen ausgestattet 


5Q-5110C, 44 + 88MB 368.- 
5Q-5200C, 44, 88+200MB 598, 888.-* 
5Q-31055, 105MB 468.- 748.-* 
5Q-3270S, 105 + 256MB 598.- 848.-* 
5Q-400, 44MB-Medium 1: 79.- ab5: 76.- 
SQ-800, 88MB-Medium 1: 79.- ab5: 76.- 
5Q-2000, 200MB-Medium 1: 135.- ab 5: 129.- 
SQ-310, 105MB-Medium 1: 99.- ab 5: 95.- 
SQ-327, 256MB-Medium 1: 99.- ab 5: 95.- 


Quantum LPS 12 278.- 
Quantum LTS 365 11 318.- 478.- 
Quantum TRB 840 11 438.- 598.- 
Conner CFP 1060 9 458. 618.- 
Conner CFP 2105 9 1148.- 1308.- 
Quantum ATLAS 2150 8 1448.- 1608.- 
8 1898.- 2058.- 


TT/MAC extern siehe extern 
Falcon extern ‚el "extern" + 35.- 
alle ST(E) extern Was 


"extern" + 100.- 


SCSI-Gehäuse S-Drive/Portabel 
SCSI-Gehäuse Twin-Drive 198.- 
SCSI-Gehäuse 4er-Tower 278.- 
Netzkabel 10.- 
Abschlußterminator 15.- 
SCSI-Kabel 50-25, ca. 90cm 19.- 
SCSI-Kabel 50-50, ca. 90cm 19.- 
Falcon SCSI2-Kabel, ca. 90cm 49.- 
GE-Soft TOPLINK ER Z, 115.- 


Quantum srandrrix 4300 


T. XM-5301B, 4fach-Speed 
T. XM-3601B, 4.4fach-Speed 569.- 739.- 
SONY CDU-55S, 2.4tach-speed 199.- 369.- 
SONY CDU-765, 4fach-Speed 369.- 539.- 
Caddy, z.B. für 34018/35018 1: 10.- ab 10: 9.- 


* externe Version mit Audio-CINCH-Buchsen ! * 


2512A(2), 230MB + 128B 848.- 1048.-* 
MO-Medium 128MB 1: 35.- ab 10: 29.- 
MO-Medium 230MB 1:45.- ab 10: 39.- 


*externe Version inkl. 1 Medium 


Externes Highspeed-Modem, v.42bis, MNP5, BTX-tauglich, FAX bis 
14.400bps, BZT-Zulassung; inkl. Modemkabel 25p, Zubehör 


199.- 28.800b 329.- 
MultiTerm PRO (BTX)/ TELE Office V.3 (FAX), für ATARI 


SyQuest EZ-135S, externes Wechselplattenlaufwerk 3.5", 449 
u 
135MB, 13,5ms, 2 J. Garantie; inkl. SCSI-Kabel & 1x Medium 135MB _ 


Syquest EZ-135, 135MB-Medium 1Stk./10Stk. 39.-/370.- 


78.-/98.- 


Xware DT P Grafiken I 160 MB 2 IBM 
Xware DTP Grafiken I ; SCSI- ‚Festplatte 


Xware: DTP Grafiken Ill & , 2 BR ® Rohlaufwerk 3.5" 228.- 
Xware INITIALE ‚Loder2_ 2, 3 £ E } extern TT/MAC 348.- 
Artware: ‚Jugendstil cD 2 en: h fi Doibe ö extern ST an. ? 


Lohrum „ATARI PD- und Shareware cD 1, 2, ‚oder 3 
Whiteline: ALPHA CD, für ATARI 
Whiteline: GAM MA CD, für ATARI 
Whiteline: DELTA CD, für ATARI, NEU! 
Wpiteline: ‚Transmission cD für ATARI FALCON 
SystemSolutions: ATARI MEGA ARCHIVE V.2 59.- 
M. Wehner: Skyline CD oder Skyline ‚Deluxe CD 49.- 
MAXON CD 1, für, ATARI, 2. Auflage 49.- 
Xware: Mission 1 CD, für ATARI 
Xware Demo Session CD, für ATARI 5 


PIXEL Perfect 
GIFs Galore, über 6000 GIF Bilder 
Space & Astronomy cD Zr 59.- 


\ 14"-Monochrom-Monitor 
T\P* - für alle ATARI-Computer 


» superscharfes Bild ohne Verzerrungen o 
* Anti-Reflex-FLATSCREEN o 
« Graustufendarstellung am TT, Falcon 


« anschlußfertig für ST(E), TT, Fakkon 


MULTIBOARD tür ATarı ST/MEGA ST 
DIE Erweiterungskarte für Ihren ATARI von H &N, mit 
Sockeln für bis zu 8MB zusätzi. RAM, TOS 2.06, IDE-Fest- 
platte oder CD-ROM, VGA-Grafikkarte ET4000 
Multiboard ST/MEGA ST 298.- 
Original TOS 2.06 98.- 
VGA-Karte & ET4000 NVDI 289.- 
2MB RAM/8MB RAM (SIMMs) 129../549 
IDE-Harddisk 420MB/1 GB 339.-/498.- 
SONY CD-ROM CDU-55E inkl. Treibersoftware 299. 


Datamani acD 
Power On cD 


Egon! CD-Utilities, (D-R04-Teibersoftwore für alle ATARI:, inkl. (PX-Modulen, ei 
ColorDisk PCD, Frso (D-Bscrbeitsngssoitwore für alle ATARIs / MegiChkoc 


Jeweils 100 faszinierende PHOTO CD’ - Bilder 
in Topqualität zu folgenden Themengebieten: 


Egon! CD-Utilities bei Kauf eines CD-ROMs 


Egon! CD-Utilities + ColorDisk PCD 

ColorDisk PCD + 3 Photo CDs (s.l.) Ihrer Wahl 

ColorDisk PCD, Egon! CD-Utilities + 3 Photo CDs (s.o.) 199.- 
Komplettsammlung PHOTO CDs (22 Stück), siehe links 349.- 
Weitere günstige Bundling-Angebote auf Anfrage ! 


HBS 640/28MHz-Speeder 328.- aixTT, Ramkarte f. TT 248.- | !MEX 2. für STs 268.- | MAGNU tRAM-Card ErSON STE 35 1378, 
HBS 640/28MHz- Speeder 378.- aixTT, 4MB/8MB 


B/SMB-Fastra 


2 SIMMs für STE. 128.- R 9 m 228.- EPSON GT- 9000 scsi 1678.- 
r bestückt mit4MB 428.- Dig Ant: er L00K n 248. 

bestückt mit 8MB 668.- sion ARıs > 

Copro 68882-20 MHz 68.- aixTT 32 MB 2048.- VANTAGE 14/16 MB 978.- EPSON HD-Laufwerk 3 5" 88.- Tastaturverlängerung 2m 25.- 

PACK, TOr Falcon 030 ® | 32MB-Ramkarte für T n 

Monitorswitchbox co tust 39.-| ST-Book auf AMB VANTAGE 2000 Ps2 HD-Laufwerk ‚extern Pilot LOGIMOUSE 


Preis ınkl. Einbau + 1 1 25.- Ramieerkarte für Falcon, bestuckbar 98.- so 1 58.- 0 £ \ e- S « AN 65 e. 


Monitor-Scartkabel, für ST.ca.2m 25.-] 1 Jahr Garantie mit einem PS2-SIMM-Modul hiußfertg für kl Netzteil 


Alle Preise in DM inkl. Mehrwertsteuer. Druckfehler, Preisänderungen und Lieferbarkeit vorbehalten. 
Einige verwendete Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen. 


448.-/698.- 
MEGA STE FPU-Set 78. aixTT 16MB 1148.- a SIMMs für STE 255.- 
. . aMmB 


oprozessor 6B 881 + PALCE 16MB-Fastramkarte ur Erweiterung von 1 auf 


steckbare Ram 


Layout-Service Kiel Chemo-Soft M.u.c.S. Sacha Roth 
Eckernförder Straße 83 Lindenhofsgarten | Gustav-Adolf-Straße 11 
24116 Kiel 26121 Oldenburg 30167 Hannover 
Tel: (0431) 180975 Fax: 17080 Tel: (0441) 82851 Fax: 86019 Tel: (0511) 7100599 Fax: 7100845 


FO RU M trifolium Düsselsoft - Hartung & Sigg GbR edicta GmbH 
Graßweg 14 Am Staatsforst 88 Karl-Pfaff-Straße 30 
* 34121 Kassel 40599 Düsseldorf 70597 Stuttgart 
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Händleranfragen mit Gewerbenachweis an EDV-Service Bontenackels, Fax: 02405 - 74369 
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doch viel von Deiner Individualität 
ab, wie man die Dinge für sich ein- 
setzt und wie man Musik gestaltet. 
Jeder schafft doch sein Klangge- 
bäude nach eigenen Vorstellungen 
und ein Atari Falcon hilft dabei, 
diese Vorstellungen auszuleben. An- 
sonsten ist es doch so, wie in der 
Filmwelt auch, 99% der Filme sind 
. und nur 1% ist wirklich gut. In 
der Musik ist es ähnlich, um so 
mehr Leute ihre Ideen umsetzten 
können, desto reichhaltiger wird 
das eine Prozent und das ist gut. 
Es ist einfach richtig, daß jeder 
seine Musikwelt schaffen kann. Ich 
wäre früher froh gewesen, wenn 
ich diese Möglichkeiten gehabt hät- 
te. Als ich noch mit endlos vielen 
Tonbändern gearbeitet habe ist je- 
der Fehler gravierend gewesen und 
ich mußte von vorne beginnen. 
Harddisk-Recording ist eine feine 
Sache, die aber natürlich auch 
kontraproduktiv eingesetzt werden 
kann. Wenn man in der Malerei al- 
le Farben, die einem zur Verfügung 
stehen, nutzt, so bekommt man 
womöglich nur noch Grautöne. Man 
muß schon stark daran arbeiten, 
wenn man seine Sache gut ma- 
chen möchte. Übung, Geschick und 
Talent sind nach, wie vor die ent- 
scheidenden Faktoren, und daß 
nicht nur in der Musik. Ein Dilet- 
tant kann schließlich jeder sein. 
Die Spreu trennt sich halt immer 
noch vom Weizen, daran ändern 
die Verhältnisse nichts. Außerdem 
wird für viele Menschen das Hobby 
einfach nur attraktiver und ihre 
Möglichkeiten sind nun noch etwas 
komplexer geworden. 


Al: Bei welchem Album hast Du 
zum ersten Mal mit einem Sampler 
gearbeitet? 


Boris Blank: Ich bin mir da nicht 
sicher. Es muß die "You Gotta Say 
Yes To Another Excess" gewesen 
sein, als ich das Fairlight zum er- 
sten Mal eingesetzt habe. Es war 
auch nur in einigen Stücken zu hö- 
ren und nicht auf der ganzen Plat- 
te. 


Al: Wie setzt Du Deine techni- 
schen Geräte und Synthesizer für 
Deine Zwecke ein? 


Boris Blank: Ich versuche der Mu- 
sik mit allen Möglichkeiten, die mir 
die Instrumente geben, Leben zu 
geben und etwas warmes aus ih- 
nen zu gewinnen. Ein wichtiger 
Punkt ist auch, daß es nicht nur 
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getreu "Ordnung ist das halbe Leben" sind sämtliche Instrumente in 
einem Regal übersichtlich aufgebaut. 


akustische, sondern auch visuelle 
Komponenten gibt; Hören und Se- 
hen gehören einfach zusammen. 
Ich sehe Bilder und lasse die Mu- 
sik diese Bilder malen und genau- 
so umgekehrt, wenn ich Musik hö- 
re, entstehen die Bilder in meinem 
Kopf. Das Wichtigste ist einfach, 
daß das Soundgebäude eine klare 
Transparenz hat, und daß ein 
Mensch, der sich die Musik anhört, 
sich darin bewegen kann und sich 
zu den Klängen seine eigene Vor- 
stellung machen kann; daß man 
praktisch seine eigene Geschichte 
dazu entwickelt. 


Al: Was ist derzeit das aktuellste 
Projekt? 


Boris Blank: Ich habe für einen 
neuen Walt Disney Film die Musik 
geschrieben, in dem ich eine neu 
Version von "Jingle Bells" gemacht 
habe, wo ich eben diese Transpa- 
renz, die für Yello typisch ist, ge- 
nutzt habe. Es klingt insgesamt 
sehr lustig. 


Al: Kommen wir zur Zukunft der 
elektronischen Musik. Wie sieht für 
Dich der Synthesizer oder der 
Sound von Morgen aus? Kann es 
noch revolutionäre Neuerungen, wie 
in der Vergangenheit, geben? 


Boris Blank: Ich bin mir sicher, 
daß es noch viele Neuerungen ge- 
ben wird, die die Musikwelt verän- 
dern werden. In der Vergangenheit 
hat es einschneidende Veränderun- 
gen ja immer gegeben, ob nun aus 
einer Harfe das Cembalo entstan- 
den ist oder ähnliches; warum 


nicht auch in der Zukunft. Ich fin- 
de es sehr schwierig zu prognosti- 
zieren, wie das nun konkret ausse- 
hen soll. Die Handlichkeit und die 
Zugänglichkeit gewisser Parameter 
muß sich meiner Meinung nach 
stark verbessern, es muß eben al- 
les interaktiver werden. Fragmente 
von Klängen oder Wellenformen 
müssen einfacher und vielfältiger 
zu beeinflussen sein, ob die nun 
durch Dioden am Gehirn im virtuel- 
len Raum ferngelenkt werden oder 
durch neuartige Bedienelemente 
variiert werden. Das könnte auch 
ein "Brain to Computerinterface" 
sein, warum nicht. Die Form, wie 
sich ein Synthesizer darstellt, sollte 
besser und schneller zu erfassen 
sein und den Charakter seines 
Spielers wiedergeben. 


Al: Für den Atari ST existiert ja be- 
reits ein "Brain to Midi-Interface", 
das mehr oder weniger einge- 
schränkt ist, das aber funktioniert. 


Boris Blank: Vielleicht ist das ja 
der Beginn eines neuen Weges 
oder es bleibt nur ein Hirngespinst. 
Es ist vielleicht auch ein bißchen 
zu weit in die Zukunft gedacht, 
man darf aber gespannt sein, was 
noch auf uns zukommt. Gegenwär- 
tig finde ich die Konzepte, die zum 
Beispiel im Nord Lead Verwendung 
finden, sehr interessant. Er ist ein 
schönes Instrument, weil er sehr 
dynamisch zu spielen ist. In die- 
sem Gerät werden digitale Berei- 
che [Anmerkung der Redaktion: ge- 
meint sind auf DSP-Chips basieren- 
de Echtzeitklänge] mit Samples ge- 


uuumununn [VL USIK-INTEYVIEW men 


Die Steuerzentrale: Der Sequenzer "Notator", der auf 
einem ATARI Mega ST seinen Dienst verrichtet. 


mischt und es entsteht ein Sound, 
der sich weiterentwickelt und noch 
spektakulärer wird. Solche Techno- 
logien finde ich momentan sehr 
spannend. Ich hoffe, daß dieses 
Konzept nicht fallen gelassen wird, 
wie es schon oft passiert ist. Ge- 
wisse Sachen werden einfach nicht 
mehr verfolgt. Ich finde die ganze 
Welt der elektronischen Musikin- 
strumente inzwischen wahnsinnig 
kurzlebig. Vielversprechende Dinge 
tauchen unter und werden nicht 
weiterverfolgt und dafür dreht man 
sich in anderen Bereichen ewig im 
Kreis, es ist wirklich sehr schade - 
fast schon tragisch. Das Angebot 
an neuen Synthesizern ist jeden 
Monat überwältigend, aber es 
kommt dabei nur sehr wenig 
herum. 


Al: Wolfgang Palm hat mit PPG 
versucht ein Gerät zu entwickeln, 
das andere Synthesizer klanglich 
simulieren kann, ähnlich wie es 
später mit dem Atari ST-Programm 
"Turbosynth" Realität geworden ist. 
Glaubst Du, daß virtuelle Konzepte 
Deine Visionen noch ergänzen 
könnten? 


Boris Blank: Klar, jeder neue Weg 
Sollte experimentell genutzt werden. 
Wer die Möglichkeiten erweitert, er- 
weitert auch das Spektrum an 
Kreativität. Das kann mental, virtu- 
ell oder noch anders geschehen. 
Wichtig ist, daß die Musik nicht 


stehen bleibt und die Musiker 
nicht die Lust an Experimenten ver- 
lieren, das wäre ganz schlecht für 
uns. 


Al: Wie stellst Du Dir die klangli- 
che Zukunft von Yello vor? 


Boris Blank: Es gibt so viele Mög- 
lichkeiten und so viele Klangge- 
schichten, die mir zur Verfügung 
stehen. Ich habe gerade Dieters 
Filmprojekt "Snowball", an dem er 
schon lange arbeitet, vertont. Die- 
ser Film ist jetzt fertig geworden 
und er Soundtrack ist sehr lustig 
geworden. Er ist völlig eigen und 
sehr "yelloid", wenn ich das so 
nennen darf. Trotzdem sind auch 
sehr viele moderne Fragmente ent- 
halten und viele "spacige", "para- 
normale" und "metaphysische" 
Klänge, die mystisch mitschwingen. 
Für die neue Yello-Platte bin ich ge- 
rade dabei wieder einen Klangzir- 
kus aufzubauen, der sicher Yello 
treu bleiben wird und viele tanzba- 
re Stücke enthalten wird. Es wer- 
den aber auch mutige Stücke ent- 
stehen, in denen wir versuchen 
neue Klangwelten aufzutun. Ich bin 
auf der Sound-Ebene eben ein Jä- 
ger und Sammler und immer auf 
der Suche nach neuen, interessan- 
ten Klängen. Jede Vision braucht 
ihre kKlangliche Welt. 


Al: Wir danken Dir für dieses Ge- 
spräch! 
Frank von Häfen Dorothea Gola 
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ASH Office Paket 
Mag c-Power-Pakst 
Proenx 40 
MagıcWorid pro 95 
NVDI MAC 
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Tempus Worc pro 
Diskus 

Musıcom 2 

Ist Wora plus 40 
DA's Vektor 
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Sp eie ATARI, MAC, PC 


Oxyd Magnum 
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Hariekın 33 
ACS pro 
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Poison 

Obsession 

Q-FAX prc/ Tele Office 
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bF’ A Hornet 
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Sıgrum 40 


Morcner 


Overpan‘ 

Tnats Wrie4 

Tnat s Adress 2 
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Caamus MageMAC 
Oxyd Magnum CD 
Notator Log.c/Falcon 
CD-Tools 
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2. Erotik 2 {} 


4, Falcon Souns 
5 Geschäft 

6 Falcon Spezal 
7 Wisserschaft 


ASH-Office - MagicMac 


20800 
26900 
26900 
17900 
15900 
12900 
7900 
50900 
14900 
13900 
16900 
26900 
88900 
‘7900 
66900 
11900 
41800 
aA 
5900 
7900 
7900 
7900 
8900 
12500 
35900 
59c0 
79c0 
16900 
"900 
86900 
2900 
5500 
7900 
6900 
«900 
8300 
590 
8900 
2200 
aA 
8900 
16900 
44900 
4500 
5900 
22900 
12900 
35900 
12900 
3490 
16900 
399.00 
176900 
“1900 
114900 
11900 
129300 
69800 
5900 
76900 
79.00 


Soft- & Hardware zu 
absoluten Spitzenpreisen 


Technobox CAD/2 149.00 
Karma 2 6500 
Crazy Sounds 25 8900 
Maxon Twist Ill 24900 
XBOOT ıı 7500 
Screeriaster Ill 12900 
Falcon FB + Audiotracker 76900 
Audıotracker 269.00 
McStout Karte ab 229.00 
VRAM 030 89.00 
Maxon Sonderdisks a.A 
Kcboid 30 11900 
whiteline gamrra CD 6900 
whiteline Produkte aA 
skylıne deiuxe CD 4900 
Wincut & Winrec oro 219.00 
Ease 40 8900 
Translate ır (MAC) 89.00 
Hermes Connector 8900 
True Pant 9900 
Panıllor 22 8900 
Vıdeomaster 7900 
STAD 89.00 
Sıgnum!2 5900 
Piccoo 20 45.00 
NVDI 30 109.00 
"empus Word junior 15900 
MultıTOS 8900 
TraxCom 69.00 
ATAR| Works 2900 
DA's Picture 26900 
GT _00x 22900 
35 Systems Il 52900 
STANED 21900 
Stanlog 14900 
Caamus Moouie a.A 
PıxAn 3 17900 
Megapant 20900 
Notator alpha 319.0 
Notator SL 54900 
Arabesk | 20900 
L’nuX extended 11900 
PıxArt il 17900 
Outside I 7900 
K-Spread 4 19900 
SB inside 6900 
Interface 23 10900 
FaceSoar v2 36900 
Muittbcard ab 27900 
Maxon GAME CD 5000 
LauxX CD 8900 
APEX Mecıa 26900 
Maxon CD 1 «300 
Lonrum3CD 4900 
ASH ütites #500 
Transmısson CD #500 
Cıreu t-Bundie 19900 
ClioAn CD's 2190 
CoWa oro 23900 
Weitere Softwarepakete für ATARI, 
MAC, PC sind auf Anfrage lieferbar. 


Eror«-Sene uvm 


PD-Pakete 


(jeweils 15 Disks für 30.00 DM) 
8 Calamus-Fonts 

9. GDOS-Fonts 

10 GıF-Bilder ! {f} 

11. Lernprogramme 

12 GIF-Biger 2 (N 

13 Finanzen 

14 Sgnun-Fonts 


m Angebot. 


Hauptstr. 56 


87764 Legau 
Tel.:08330/ 623 & 0171/ 6155747 
FAX: 08330 / 1382 - BTX: REES# 
Versandkosten: 6.00 DM - Nachnahme 9.00 DM 


Hardware zu absoluten Niedrigpreisen 
ATARI-Computer - Apple Computer - PC-Systeme - To- 
werkomplettsysteme - Festplatten - Wechselplatten - 
CD-ROM-Laufwerke - RAM-Erweiterungen - Drucker - 
Monitore - Jaguar - Jaguar-Spiele - und vieles mehr ist 
auf Anfrage lieferbar. Einfach Angebote anfordern. 


Es lohnt sich! 
PD-Software für ST/STE/TT/Falcon/MAC 


Uxer 3000 PD-Disxatten aller PD-Serien sınd lıelerbar. Stafe:preise ab 

150 DMı Disk Bitte PD-Kataog anfordern 
Lieferbare PD-Serien: 

ST-Comouter, PD-Pool, white ne DL, J-Serie, Eigene Serien. MAC-PD 


15 MOD-Fiies 

16 Falcon DEMOS 
"7. MIDI 

18. Einsteiger 

"I GNUC+- 

20. Cip-Arts 

21 Spieie 


NEU: Gemulator 95: ab 319,00 - Script 5: 89,00 - | 
FontMachine: 59,00 - Jaguar CD-ROM: 289,00 


Ab sofort haben wir auch Apple Computer, Software und Zubehör 


Teilen Sie uns Ihre Wunschkonfiguration mit. Sie erhalten 
Fordern Sie unseren kostenlosen Gesamtkatalog über 


PD-Disketten und Hardware an: 


PD-Service Rees & Gabler 


Literatur zum 
Thema 
Musikbusiness 


Die Praxis im Musikbusiness 
Viele ATARlaner sind nicht zuletzt auch 


ROBERT LYNG 


Die Praxis im 
Musikbusiness 


Musterverträge 
Promotion 
Booking 


Management 


Label und 


durch die Musik zum ATARI gekommen. Verlag 


Viele professionelle Produktionen (aktuell: 
Scatman) entstehen auch heute auf dem 
ATARI. Was aber, wenn tatsächlich ein 
Plattenvertrag zustande kommen soll? 


ieses Buch stellt einen her- 
vorragenden Begleiter und 
Berater für das harte Musik- 
business dar. 
vorliegende Werk gibt erstmals 
einen profunden Einblick in die Pra- 
xis des Musikbusiness von heute. 
Von der Herstellung des ersten De- 
mo-Bandes bis hin zur fertigen 
Schallplatte werden die Strukturen 
der einzelnen Instanzen sowie der 
damit verbundenen Chancen und Ri- 
siken aufgezeigt. Auf jeder Stufe wer- 
den dabei wertvolle Tips für eine er- 
folgreiche Musikerkarriere gegeben. 
Eine Reihe kommentierter Musikver- 
träge (s.u.) ergänzen dieses Buch zu 
einer lehrreichen Lektüre für alle, die 
mehr über das "härteste Geschäft 
der Welt" wissen wollen. 


Der Autor 


Geschrieben wurde dieses Buch von 
Robert Lyng. 1946 in Chicago gebo- 
ren ist er nach seiner Ausbildung als 
Psychologe seit 1961 in der Unter- 
nehmungsbranche tätig. Seine Tätig- 
keiten deckten nahezu alle erkenntli- 
chen Bereiche des Musik-Business 
ab. So war er Produzent, Songtexter, 
Promoter, Radio-DJ usw. In diesem 
Artikel erhalten Sie eine kurze Dar- 
stellung der meisten der dreizehn 
Kapitel. 


Das Buch 


Einleitend erfährt der Musiker etwas 
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über die Entwicklung in der Musikin- 
dustrie. Angefangen von der Rund- 
funkära bis hin zu aktuellen Ver- 
kaufszahlen die bundes- und welt- 
weit erzielt werden, bekommt man 
präzise Informationen. Im zweiten 
Kapitel geht es um die Definition des 
Geschäftes Musik. Ziel dieses Kapi- 
tels ist es in erster Linie, aufzuzei- 
gen, daß es im professionellen Mu- 
sikgeschäft wirklich um ein knallhar- 
tes Business geht, bei dem das Geld 
an erster, die Kunst jedoch erst an 
zweiter Stelle stehen kann. Darüber- 
hinaus werden die Zuständigkeiten 
der Musiker, Produzenten, Plattenfir- 
men, Verlage, Agenten uvm. einzeln 
definiert. 


Das Kapitel Chancen und Risiken ist 
für alle diejenigen semiprofessionel- 
len Musker gedacht, die mit dem Ge- 
danken spielen, den Hauptberuf 
"sausen zu lassen", um in der Musik- 
branche das (finanzielle) Glück zu su- 
chen. Zudem wird der Schwerpunkt 
auf die beste Möglichkeit und den 
Sinn der Gründung einer GbR (Ge- 
sellschaft bürgerlichen Rechts) ge- 
legt. Ein entsprechender Vertrag mit 
vielen Erläuterungen ist abgebildet. 
Schließlich werden die GEMA-Grund- 
lagen sowie ein Produzentenvertrag 
erläutert. 


Kapitel vier und fünf erörtern die 
Themen "Talent oder Kontakte" so- 
wie den Musikverlag. Anhand von 
Fallbeispielen aus der Musikge- 


SOUND EHEN. 


schichte wird beides gut dargestellt 
und verständlich gemacht. 

In den folgenden Kapiteln wird z.B. 
auf die Schallplattenindustrie, Kon- 
zerte, Promotion und Management 
eingegangen. Besonders das Thema 
der Schallplattenindustrie ist sehr 
ausführlich niedergelegt worden. 
Kernpunkt sind die vielen Beispiel- 
verträge z.B. für Vertrieb und Herstel- 
lung, GEMA-Berechtigung, Single-Pro- 
duktion, Bandübernahme, Künstler- 
vertrag uvm. Das abschließende Ka- 
pitel bearbeitet das Thema "Der Mu- 
siker und das Recht". Hier kann sich 
jeder ambitionierte Musiker über sei- 
ne Rechtslage in verschiedensten Si- 
tuationen erkundigen. 


Fazit: 


Es ist relativ schwierig in wenigen 
Worten zu schildern, welchen inhaltli- 
chen Umfang dieses Buch tatsäch- 
lich hat. Es ist aber hoffentlich deut- 
lich geworden, daß dies eine lücken- 
lose Aufarbeitung des Musikbu- 
siness ist. Aufgrund dieser Tatsache 
ist es jedem Musiker bedenkenlos zu 
empfehlen. 

Jan Techau 


Bezugsquelle: 
Software Service Seidel 


Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel 

Tel. 0431 - 204570 
FAX: 0431 - 204571 


es. 
“en, 
a 


Gemulator 95 .... 349.- 
Gemulator 95: Der Atari-Emulator als PC-Auf- 
rüstsatz! 

Multimedia-Workstation PC & Atari: Big Tower, 
Pentium Prozessor, 8 Mbyte RAM, 1 Gbyte 
Harddisk, Miro Sound & Grafikkarte, Quad- 
Speed CD-ROM, Windows 95 & TOS mit Gemu- 
lator eingebaut. 

mit Pentium 75 Mhz/90 Mhz: ......... 3398.-/3598.- 
mit Pentium 100 Mhz/120 Mhz: .....3698.-/3898.- 


Endlich lieferbar: 


Papyrusä zuueeuue 179.” 
Papyrus Gold-Upgrade ... 79.- 
Die freundliche Textverarbeitung mit Wei- 
terentwicklungs-Garantie nach langer Entwick- 
lungszeit jetzt verfügbar. 


Profi-CAD fü jedermann: 


Technobox CAD2 159.- 


Das professionelle Konstruktions-Programm. 
Eine sehr komfortable Bedienung und ein her- 
vorragender Funktions-Umfang macht Techno- 
box CAD zum universellen Werkzeug für techni- 
sches Zeichnen. 


der neue Harddisk-Treiber 
hdpSTACKV2 ...... 89.- 


Harddisk-Treiber der neuen Generation. Unter- 
stützt Platten am IDE-, DMA- und SCS-Bus in 
allen Atari-Systemen! Läuft als einer der ersten 
Treiber unter Magic 4. Unterstützt kompri- 
mierte Backup-Partitionen mit vollem Lese- und 
Schreib-Zugriff! Die lösung vieler Platten-Proble- 
me. 


nicht nur am Computer eine tolle Sache 

3D Sound Dimension 139.- 
Die neue Generation von Aktivboxen: 2 Stereo- 
Kanäle mit je 150 Watt Musikleistung, raumfül- 
lender Klang durch Surround-Funktion, Klangre- 
gelung, 2-Wege Baßreflex-Konstruktion, Chinch- 
Anschlüsse, Netzteil integriert, magnetisch 
geschirmt, dadurch auch gefahrlos direkt neben 
dem Monitor zu plazieren. Anschließbar an 
Computer, Walkman, Discman etc. Mit solchem 
Sound machen Musik & Spiele endlich 
richtig Spaß! Tip: Zusammen mit 
einem Walkman oder CD-Player hat 
man eine komplette Stereoanlage! 


Softwareservice Seidel 
Inh.: Jan-Hendrik Seidel 
Heikendorfer Weg 43 


24149 Kiel-Dietrichsdorf ı 
Tel: (0431) 20 45 70 ..,,’ 
Fax: (0431) 20 45 71 


t’s 1995/96 


k» CD-ROM Power-kacks 


zum Abräumen: ıeweils 5 co- 


ROM, jetzt zum absoluten Abräumerpreis im 
Paket! 


1. DTP-Mix1 ......... 59. - 


Background Kit 1 + Background Kit 2 + Terra 
Digitalis triple Pack Photo CD: Das Paket für 
Publisher: Viele hochwertige Hintergrundgrafi- 
ken + phantastische Fotografien. 


2. DTP-Mix2 ....... 219.- 


DTP-Grafiken 1 bis 3 + Initiale 1+ Jugendstil 
Designer Set: Vektorgrafiken, Rahmen, Initial- 
Schriften und eine tolle Sammlung an Jugenstil- 
Designer- Elementen finden Sie in diesem Paket 


3. Power-Mix1 ..... 59.- 


Bingo + Wow + Skyline Deluxe + DTP Power- 
Pack + Grafik-Power-Pack: Bewährte Shareware 
& Software- Sammlungen auf CD-ROM ein toller 
Queerschnitt durch das Angebot für Atari-Com- 
puter! 


4. Power Mix 2 ....199.- 


Whiteline alpha + Mega Archieve 2 + Skyline 
Deluxe + Maxon CD 1 + Mission 1 


Raystart 

Version o. Handbuch 
Version inkl. handbuch ... 128.- 
Prfessioneller Raytracer zur Erstellung 
realistischer oder suurealer 3D-Gegenstände 
und Landschaften sowie Animationen. 
Berechnet auch Oberflächenstrukturen und 
3D-Bilder 


dasarss IS” 


Scanner Paragon 600 5%9%9.- 
inkl. Treiber f. Atari-Comp. ..... 749.- 
Twain-kompat. A4 Flacbettscanner mit 300 * 
600 opt. Auflösung, interpoliert bis 1200 dpi. 
per SCS direkt an Atari TT oder 
Falconanschlißbar, an andere Atari’s per 
SCSI-Adapter 


Versandkosten: 
Vorkasse 
(BAR,Scheck): 6,- DM 
Nachnahme: 10,- DM; 
Ausland: 
(nur EC-Scheck) 15.- 


Hardware & 


Erweiterungen 
Multiboard Das 


Erweiterungs-Board für Ihren Atari: bis 
8 Mbyte zusätzliches RAM, TOS 2.06- 
Steckplatz, IDE-Kontroller und einem 
VGA-Grafikkarten-Adapter für handel 
sübliche PC-Grafikkarten zusammen 
auf nur einer Erweiterung! 


TMEgasT ur 28N- 
ir Atari 1040 


universelle 


u, 520ST sauna... 289, 
dazu: 

essen 99,- 
MB Grafik-Karte 1024*768 ..... 199,- 


MB VGA-Karte + NVDI ET4000 .299,- 


2 Mbyte RAM in 139,- 
SMbyte RAM zu 498, 
IDE-Festplatte 540 MB ............ 339,- 


IDE-Festplatte 
850 MB FEN RER. » . N 
CD-ROM double Speed - 
CD-ROM, 4*Speed 
CD-ROM, 5°Speed .. 349.- 
Weiteres Multibovard Zubehör auf 
Anfrage, 


Speichererweiterungen: 

2 MB f. Atari STE/Mega STE ....... 139.- 
4 MB für (Mega-) STE ....m 269.- 
Speichererweiterung für STE, lötfreier 
Einbau in wenigen Minuten: Einfach 
RAM-Module einstecken. 


IMEX Il 
(+2MB für sm nun... 249, 
Einbau-Service dor“ 


Die bewährte Erweiterung für ST, STF 
und Mega Ataris. 2 Mbyte mehr RAM 


zum Einbau. 

Aix TT FastRAM-Karte „nenn 189,- 
dto. mit 4MB/ 16MB ...449,-/1098.- 
TOS- 

Tos 2.06 Eprom-Satz  99.- 


TOS 2.06 Card (AT-Bus) .. 179,- 
Tos-Erweiterungs-Karte für ST und 

\ Mega ST, inkl. IDE-Controller für die 

| günstigen PC-Harddisks und CD-ROM. 
| 


 Coprozessoren: 

| 

| 68882-20 (f. Falcon) „unsre 

| FPU-Set f. Mega STE „nun 79,- 

Beschleuniger: 
28/36 Mhz Speeder der neuesten 
HBS-Generation. 28Mhz bringt fast 
3.5-fache Geschwindigkeit gegenüber 
Ihrem 8Mhz-Rechner, 36Mhz bringt 
4.5fache Power! 


HBS640T28 für (Mega-) ST .......329,- 
HBS640T28 für STE .................. 349,- 
HBS640T36 für (Mega-) ST .......519,- 
HBS640T36 für STE anne. II, 
Coprozessor f. HBS 640 ........... 149.- 
ATKEY: 


Hardwareerweiterung zum Anschluß 
von PC-Tastaturen an den Atari; Reine 
Hardwarelösung! 
| PC-Tastatur-Interface ... 
 ATKey+ PC-Tastatur Standard 
| AT-Key+ PC-Tastatur Cherry 


Computer: 


Atari Computer: auf Anfrage 
Apple Computer: auf Anfrage 
PC's: Auf Anfrage 


Monitore: 
AM 248 onitor 14" f. alle ST/STE 279.- 
14" Flat-Square-Röhre, strahlungsarm 


TT-RAM 
Mighty Mic TT, FAst-RAM-Karte, 


komplett mit 8 Mbyte TT-RAM, 
Einzelstück .enneescaenreseicienn 690.- 


Cubase Audio 
Falcon 1590.- 


'Komplett-Paket mit FDIHnterface! 
Professionelles 
Harddisk-Recording mit dem Atari 


Hardalsks, 
CD-ROM, 
Zubehör: 


160 Mbyte 

komplett aussen FIR“ 
Extern anschlußfertige Harddisk für 
alle Atari ST/STE/Mega, inkl. Ge 
se, allen Kabeln, SCSI-Controller, Tre 
bersoftware, Anschließen und losle 
gen! 
Harddisk-Laufwerke, 
CD-ROM 

850 Mbyte SCSI, Quantum 
1Gbyte scsı, 
Quantum zurssssennes u 
2.1 Gbyte Quantum 

4,2 Gbyte Quantum anne 
CD-ROM Toshiba XM5301B 


399 


SCSI, 4*Speed a 399 
CD-ROM Sony CDU 249 
Harddisk Zubehör 


Externes SCSI-Gehäuse 
inkl. kompl. Kabel 

SCSI-2-fach Tower f. 2 Geräte 168 
SCSI-4-fach Tower f. 4 Geräte .....228 
Falcon SCSH-2-Kabel : 49 
hdp-Link DMA-Adapter {wird benötigt 


f. 1040er, Mega) nen DO 
Aufpreis f. SCSI-TOOIS „u.a 79 
Aufpreis f. CD-Tools Ze 79. 
Harddisk- Wechselrahmen: 
SCSI-Version .... 49 
IDE-Version .uuusuenasnsusuaneneneanenene 49 
Atari 10&0er f. Bastler, 
aus Restbeständen zum 
Ausschläachten... ausser un 
Ser Paket Bastler-Atari's ..... 200 
Bastler-Ersatzteile 
1040er-Gehäuse, neu! ... en 20 
Netzteile f. Atari 1040 ....... ‘ 
Tastaturen f. 1040 (o. Prozessor) .20 


Tastaturen f. 1040 (m. Prozessor) 59 


Modems 


Alle Modems mit Software-Kit 
(wahlweise Atari, PC, MAC, Amiga), 
BTX-Gutschein, etc. 

14.400 High-Speed 198.- 
14.400 High-Speed Modem, BTX + 
Fax, versch. Markengeräte nach 
Verfügbarkeit, bitte anfragen. 
Creatix 28.800 ..... 298.* 
kompaktes 28K8-Modem für DFU, 
BTX, Fax, Internet etc. 

TER Tristan sunrrann AIR” 
28.800, V.34, V.FC, Fax, BTX, Voice 
Aufpreise für Profi-Software: 


Multiterm PO: seasmssanseersuonennanenene „55 
BTX/Datex-) Decoder-Software 
Teleoffice 3,0: 85 


professionelle Fax- Software 

Teleoffice + MT. PfO manner 130.- 
Andere Atari-Teile auf Anfrage Ill 
Lieferung nur solange Vorrat reicht, 


Kabel 


Druckerkabel 1.8M „unse 9.90 
Druckerkabel 3m ... 
Druckerkabel 5m ... 
Druckerkabel 10m . 
Seriell-Kabel 2m .. 
Seriell-Kabel, 3m .... m 
Seriell-Adapter 9 auf 25pol. ...... 12.90 
SCSI-Kabel,high Quality, 25-50 .....29.- 
SCSI-Kabel,high Quality, 50-50 .....29.- 
SCSIKabel, dt. 2m aussen ‚49. 
SCSI-2-Kabel .... 
Midi-Kabel, 2m 
Midi-Kabel, 5m 
Midi-Kabel, 10m .. 
Midi-Verl. 5m 


Aktivboxen 


Jeweils mit integriertem Netzteil, 
Klangregelung, Anschlußkabel. Toller 
Sound am Computer, Walkman etc. 


» Watt anssnnnnnnnnnnee 39, 
23 Watt suunsassssunnnne IN 
20 Watt sunnnssnnennnees 9%. 


U Tware 
ACS pro 
Apex Media 
ASH Office 
BE 2 
Crazy Sounds Il .. EIER: 
DA s Pictur 


vektor eZ_ 


DA’s Vekto 

Diskus 3 en 
E-Copy ..... ar 79, 
E-BackUPp .uosonssnnsnasasnenssnnese 89.- 
Egon CD-Tools 79 
Formula 29.- 


Formula pro .. 
porfessioneller Forn 


Test in STC 10'951! 

Harlekin Ill .eessesensensconeeeene LIG 
Karma 2 sssosssnnsssrsessannennanne 
Grafikkonverter f ) 
Formate 

Kobold 2.5 PRREUUEREEEESR N. 
NORD S menmuaisinnene 129 
Magic! World 96 (neu!) ..... 179, 
Magic MAC cesccsnssnsenasnuensene 249 
Magic Mac prO .unnenennenennn 289. 
Maxidat 5 scesssosensennennenn .89. 
Midicom 3.93 zunnennssnnannnnenes 99. 
Netzwerk-Software f. Midi-Netz 


Midnight Bildschirmsch. ......49 


Multiterm Pro BTX ........... „69,- 
VDE BD nnssssressmmeesinen 109,- 
NVDI ET-4000 ..uuussarsrennene 129 
NVDI MAC N | 
Qutside 3 .89,- 
Phönix 4. 179,- 
Pixart 3 ineuf) . snebiheinnehein 179,- 
Papyrus 4 ... .179.- 
79 


Papyrus Gold Upgrade 
Poison Virenkiller .. 
Photo Line NEU! .... Pen 
neue Profi EBV für Atari! 

SCSI-Tools 6.x ... 
SCSI + CD-Tools ... 
Script 4.0 ... 
Script5 
Script 1 
Script Classic a. CD 
Das Script Buch 
Signum 4 
Speedo GDOS 5.0 ... 
Technobox CAD/2 
Technobox Drafter 
Teleoffice 3.0X ......... 
Texel Tabellenkalk. 
Texel + NVDI M 
toXis Virenkiller ssresseenennennseen 
Twist 3officell(neu!) . 
XBoot 3 „19, 
WinCutpro & WinRecpro ... 229.- 

Dies ist nur ein kleiner Auszug un- 
seres Lieferprogrammes, fordern 
Sie unsere Gesamtpreisliste an. 


Bücher 
Atari-Compendium 109.- 


Das englischsprachige Standard-Werk 
für jeden Atari-Freak und Programmie- 
rer. In 2 Bänden wird das komplette 
Betriebssystem (alle Versionen) voll 
ständig dokumentiert. 


Looking good in 
PEER men ER 


Neue, erweiterte 95er Auflage: Die 
Bibel für alle DTP’ler. Die typografi 
schen Grundlagen der Gestaltung wer 
den mit hunderten von Beispielen und 
vielen Informationen dargestellt. 


hdp-Stack 89.- 


Der neue Harddisk-Online Kompres 
sor. Neuer Harddisk-Treiber mit inte 
grierter Komprimierung: Verdoppelt 
die Kapazität Ihrer Harddisk! Die gün- 
stige Alternative zur neuen Harddisk... 


Softwareservice Seidel 
Inh.: Jan-Hendrik Seidel 
Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel-Dietrichsdorf ı 
Tel: (0431) 20 45 70 a 
Fax: (0431) 20 45 71 


- PD- FIT“ 


DrÜ-URilities En 


eitung 
irierung, 


rafik Faktui 


run 89- 


Mon \atelanger Spiele 


spiele farbe 
Spaß garantiert 


Spiele s/w zurusananes ‚89 - 


40 Disks, übe 


f. monochrom 


20 Disks: Viele ressante Pr 


gramme aus den Bereichen Na 
°hnik. f 


turwissensch art a d Tec 
Schüler, Lehrer 


ODie une 

kl. elekt ) 

Ne-Pack sananganenennnn II, 
6 Disketten mit vielen nützliche n 


Programmen rund um die Des 


kjet-Familie 
Packer 
2 Diskett 
Packern. 


aunnnunnnnenannn 


aller 


Nützliche Programm 
Festplatte (Optimierer, 
Programm etc.) 


Siqnum unlty 


Bac kup- 


Pack 39,— 


nts (wahlwel 


se für Laser, 24-Nadler 
9-Nadler), sowie vielen Utilities 
und schönen Grafiken zu 


Signum Script. Inklusive Fontka 
talog, 

Bons uunssernnnennnnn EI 
200 Fonts mit gedruckter Über 
sicht. Für alle Druckertypen: für 
0 us, Script, Signum etc 


Druck -ytil Mies ann 2, = 
8 Disks für alle Druckjobs (For 
mulare, Poster, perfekte Etiket 
ten...). 


- 


Crazy Souns Sound Pack: Viele 
tolle Sounds, Sprüche etc. f 
Crazy Sounds 

u 39,- 


Falcon Pack 1-4 

Je 8 HD-Disketten niit einer inter 
essanten Softwaresammlung 
von speziell Falcon-tauglichen 
Programmen wie Harddisk-Re 


Pakete 


Sounds, Musik & 
Alle 4 Pakete zusammen 


korder, Demos, 
Grafik 


Finance Privat 
Jamit Kont 
ie Ihre priv 


sans WA 
eren und 
aten Finan 


Finance Business 


u, Am 


Bidschirnuenhoner  2h,= 


6 mit tollen Bildschirm 


schor sätzlichen Modulen 
m \ [e ik 
Heim & Hobby .... 
ımme, die mar 
\d ) Ace ht: Gartenpla 
ner, Rez Umwelt-Info’s und 
vieles m eh r 


$pa8 EFun suurnenaenn Am 
6 Disketten voller Programme, 
die einfach nur Spaß machen 


Lern-So ware aaa U ® 
Vokabel fernen, Gedächtnistra 
ning, Fi ührerscheir ‚ Stundenpla 


nung, Mathe-Trainer u.v.m. auf 9 
Disketten 
Chemie-Software ... 19.- 


den Chemiker: Chem. Berech 
ngen, Molekül-Berechnungen 

Darstellung, Simulationen, 
rrhilfen, Informationssyste 
etc. auf 5 Disks 


me 


Chaos» Paket .uuarnaenı Dirt 


Mathematisches Chaos auf 9 
Jisks: Fraktele ‚N ıliamengen, Ap- 
nchen e n allen Varian 


LH igsten "De nkspi e ion. 


Neu POV-Raytrace ..29,- 


Persistance of'Vosion: Fantasti 


sches tracing-Werkzeug für 
phantasievolle Kreationen ohne 
Gre hzen Mit leistungsfähiger 


Script-Sprache und Shell. 
TTrMekt snunusunnnnnn II* 
TI Pack 2 suunsrnennn IR“ 


Spezielle TT-Software. Utilities, 
Anwendungen etc. 


Games 
Hit s95 PRRRTIER. Is. 
Die besten Spiele-Neuerschei 


nungen des Jahres 1995 auf 10 
Disketten. Megamäßiger 
Spielespaß! 


Falcon en 


Magnum Fast-RAM Card .. 


jeraufrüstung 


rposte eicht! 


S/PDIF Interface * PSI Backup 


Digitale Digita sgänge 


Speed Resolution Card 298. 


76B Pkte. + 40 Mhz 


terung bis 1024 * 


Power Up 32 Mhz Beschl. 


Erhalt Ihres bisherigen Speichers m 


Falcon Wing RAM-Card 


it PS/2 20 n 


50.- 
ahB, 2 


den Falcon, DAT-Backup-Möglichkeit 


Speeder in nur einer 


69.- 


Harddisk intern 2.5” 


340 Mbyte 
510 Mbyte 
810 Bay! 

r 3Gb 


Harddisk- -Recording- Station 


Zusätzliche Wechsel- Kasette 
Harddisk 1 GB in Wechselkasette 


, Versandkosten: 


N DIN“ Vorkasse 


+. (BAR,Scheck): 6,- DM 
32 Nachnahme: 10,- DM; 


Ausland: 


(nur EC-Scheck) 15.- 


419.- 
629.- 
949.” 
1149,- 


den Falcon! 


779.- 


am internen Einbau ir 


itnehmen! 


49.“ 
519. 


SOBPWVARE 
SETCE 
SEIDEL 


r ATARI 


Jeweils viele hundert hochwertige Grafiken, 
inkl. gedrucktem Übersichtsbuch. 


CD-ROM 


A 1A 


CD- ROM Laufwerke: ein he 


So CDU 555, 
ScSI, 2.4-fach Speed ‚extern anschluß- 
fertig im externen SCSI-Gehäuse inkl. 


e komplette ST-Computer PD-Serie auf 1 


allen benötigten Kabeln + Treibersoft- g er un yie 0D 
3uchführung. Aktien und vieles zum Binge-&-Wowluunnenenene gr Maxon.Games.Atazi a Adumı 

backgroundkii kununu Im Her 800 Spiele für Atari 

Background Kit2 ans 2 du Maxon-Magic-CD..uummunmen 


ware für 

Atari TT 

Atari Falcon 

Atari ST/STE/Mega 


Be. N BD Grafiken & viele True-Type Fonts 
———— en 2000 TuoTyp0-Kontsememe 
EEE TEE TermegG 


a. 3000 True-Type Vektorfonts 


ega CD mit beinahe Shaki 2200 


Pioneer 4.4fach Speed SCSI, extern 
anschlußfertig inkl. Treibersoftware für 
Atari TT 

Atari Falcon 

Atari ST/STE/Mega 


Terra digitalis: Profi-Photo CD-Reihe im PCD- 
Format mit Software f. Atari, MAC & PC: 


Diese Laufwerke können ohne Ände- 
rung auch an PC- und MAC-Computern 
über SCSI-Schnittstelle angeschlossen 
werden! 


Neu: Whiteline Delta CD 
TREE > Non 


Die Hammer-CD ROM: inkl. 10 Vollversionen: 
Cypress, Kandinsky, Bellini, Procurator 2, 
Music Channel, Printing Press u.a. 


Die neue Skyline CD! Fotosession 
Mission A. enaranssnenesunenenennun.e BI: 
FRE = Photo-CD Je unser 
? re Au, PL: VIBIO. FONIE, eferbare Titel: Exotisches Asien, Kulturstät- 
Naturlandschaften, Pflanzenwelt, Stille- 
Hintergründe, Skylines & Bauten, 
k & Business, Transport & Verkehr, 
Fische, Tropische Meere, Wunder 
iefe, Süßwasser, Karneval in Vene- 
lig, Canada Rundreise, Eisenbahnen, Sport 
& Freizeit 1, Sport & Freizeit 2, Menschen 
Live, Texas, Landschafts-Impressionen. 


Fordern Sie auch unseren 
kompletten CD-Katalog an! ; 
Jetzt in neuer Auflage! 


con Demo's soweit das Auge reicht 


Schnäppchen, Restposten, 


. [r} Ss ials EN 
Spiele für Atari ie: es Gebrauchtgeräte, 
oO ession ae 72 59, - 500 Vektorfonts im true-Type Format; Für NVDI 3, Einzelstücke 


Toller Flipper für STE & Falcon 


Speedo GDOS, Papyrus, Script etc. Mit gedr. Über- 
sicht. 


Atari 1040 ST, 1 Mbyte 
Atari 1040 ST, 4 Mbyte 


Substation 69.- 600 Signum-Fonts zuuneeennenn 79° Philips 14" color Monitor. ST/STE un... 290. 
ee Font-Paket zum Einsatz unter Signum, Script, Monitor SMA24 anne 145. 
3D-Adventure, ähnlich dem aus dem PC- ih etc. Inkl. eh Be Wahlweise für Harddisk, Megafile 20, 
Bereich bekannten legendären DOOM, für ei ee en „20 MBkomplett extern anne 150- 
STE & Falcon. e nsanaaadeasasssenntseneae 29. Epson Stylus color inkl. 
Komplette Gesetzes-Sammlung auf Disk f. Ata ; 22 Ale ' .698.- 
} Calibarations-Kit f. Calamus ....uuueeeseeseenenene ; 
Let’ Ss pla ri:BGB, HGB, StGB,Asylverfahrensgesetz, Daten- Mega STE HD-Kit (Deckel 
h h Schutzgesetz, GmbH-Gesetz, AGB-Gesetz, Ver- + Harddisk-Controller) 98 
S ang @U annnnnnnnn0e h9. ” braucherkredit-Gesetz, Produkt-Haftungsgesetz, RR a REP ERN GE ACH 14 95 
. Zivilprozessordnungsgesetz, Verwlatungsverfah- Vals rag -säp ante aetafätsssefhenndennsraneeg , 
Mah-Jong;Variante: Tolles Knobelspiel. ee = Maxidat-Datenbank ausm 39. 
Team EEE EEE Icons 19.*- Big sörspfentsnestehcschusunsnnnsanssennnnsnssrneäsnee » 
a } 
Killinaimı zu rg 19. 1000 Farb-Icons für TOS ab 2.0. Fertig für den Das Seript-Buch uasasneeaneansnaniisssnneesnnennnnnenn 19. 
’ ing mpa Peeeen m Einsatz für jeden Geschmack. Teamworks (Script + 1st Base) ..................... 59.- 
Nur für Falcon. Tolles Jump’n Run mit über h h he a ET a a ET gr 
70 min Digitalsound mehr Sc näppe en Cape: 
ULLA KETTE EEE R 
. 
Platonix a ar At 59, - PB ee] sw. Er asrassenne 2 GFA-Basic GEM-Lib. .unnnnannansannsennnnnnnennneenne 50. 
tari Floppy OMPIh asssseshnssssaensunnnasteen “ GFA-Basic Grafik & sound .enennenennneneenenn 50.- 
Knobel- und Denk Spiel externe Floppy f. Atari (HD-taugl.) ......uu..... 149.- Bücher: 
Cruisn’ Beasts uuunnn.. 19. = 16Mhz Coprozessor-Karte f. MegaST ........ 5. Wordperfect 4.1 Buch ..uneennsesenseeneennnennneennenn 25. 
Autorennspiel, dem legendären SeriellKabel RS 232 „nm =r MESIENCHICST AN mas enassestnssenneerentersinseehenen 40.- 
'SpeedwayRalley' der Atari XL und C54 Ä Netzkabel Kaltgeräte seen tan Siinteieereeeenserkenseestasenkennksnssrneaptoneehe) 50.- 
y 7 POL ARBEERL UN re Sanyo CD-ROM SCSI, 4-fach ausm GEM-ProgrammierunginQ .ensesssesesnssensennnennn 50.- 
nachempfunden C-Prgrammierungunter TOS aussen: 40.- 
Lieferung solange Vorrat reicht. Das große Omikron Basic Buch ................- 40.- 


The World of Atari 
Games .ueuesenennenene 49” 


Die komplette PD- und Shareware- Samm- 


lung an Spielen für den Atari: Adventures, 
Action, Baller, Sport... 


Softwareservice Seidel 
Inh.: Jan-Hendrik Seidel 
Heikendorfer Weg 43 


Versandkosten: 
Vorkasse 
(BAR,Scheck): 6,- DM 
Nachnahme: 10,- DM; 
Ausland: 

(nur EC-Scheck) 15.- 


24149 Kiel-Dietrichsdorf 
Tel: (0431) 2045 70 
Fax: (0431) 20 45 71 


Professionelles Gestalten mit Calamus 


CALANUS Datei Optionen CDK Spezialfunktionen 


Optische 8 Nimsie mais ameine # gr Kiieon MAT OEND Mirricheit 


Ananas AD © ERS Te € AN An Tape In map ler 
rg 


,., Bücher 
uifemen ge Harddisk intern 2.5” 


Versionen und Preise Ix NIE: Niesteck - 
Calamus Giga-Paket ................ 99.” 3 Hl se aha 
bestehend aus: Calamus 1.09N + Outline Art 
+ Fonteditor + 30 Vektofonts. 

Calamus Giga-Paket 

IEHSNGBUCH: oosunscessssescesuse. 119“ 
bestehend aus: Calamus 1.09N + Outline Art 
+ Fonteditor + 30 Vektorfonts + gedrucktes 
Handbuch 


Für den rundum kompletten Einstieg: Shadoned 
Calamus Hyper-Pack snunnennnnenn 199, = | 1°] Calamus: Der Innbegriff dür Desktop-Publishing mi Atari-Com- 


Für alle Aufgaben gerüstet mit: Eures“ | putern. Die perfekte und einfache Integration von Text und Grafik || 
-Calamus 1.09N + Outline Art + Fonteditor in Ihren Dokumente und Layoutarbeiten ermöglicht effekvolle 


Sewed 


Ar 90.008 & 


- ca. 250 professionelle Zeichensätze 12, und professionell aussehende Arbeiten zu erstellen. Calamus ist Im 
-50 Vektorrahmen mehr als Grafikprogramm oder Textverarbeitung. Mit Calamus ]' m 

; geben Sie Ihren Texten eine beliebige Größe und freien Stil: j-\ ni 
- 500 Grafiken Schattiert, Outline, Unterstrichen, gesperrt... in beliebigen 041183 


- 600 Seiten Referenzhandbuch Graustufen oder Farben. Design-Elemente wie Rahmen, Pfeile 
r-Add-On f. und Linien atellt Calamus direkt zur Verfügung. Über flexible Import-Funktionen kön- 
eipen» nen Sie Raster- und Vektorgrafiken integrieren oder Texte von anderen Programmen 
ÜELLELTELELLELELTELTETESTETTETT & Po übernehmen. Und das beste: Die erreichbare Qualität wird nur von Ihrem Drucker / 
ee die bereits Besitzer eines Calamus Mega Ausgabemedium bestimmt: Für jeden Druckertyp errechnet Calamus die Daten neu 


DTP-Paketes/ Calamus Giga-Pack’s sind: 200 Profi-Vek- = a „ ne . k A , ; 
torfonts, 500 ausgewählte Grafiken sowie 600 Seiten in bestmöglicher Auflösung. Einige Leistungsmerkmale in Stichworten: 


Calamus Know-How im Referenzhandbuch. 
- universelles Layout-Werkzeug 


Calamus SL - Textgestaltung in beliebiger Größe und Form 

- Freie Einbindung von Grafiken in beliebiger Größe 

- konsequentes Vektorkonzept für perfekte Ergebnisse 
CalamusSL ......u000000000000000000 398.”  - Optimierte Druckertreiber für Nadel-, Tinten 

Die aktuelle Version aus 1995! Komplett mit - Hilfslinien & Hilfsraster mit automatischer Snap-Funktion 
der original Modulausstattung, Handbuch. - Textumfluß um Grafiken, über mehrere Seiten etc. 

Das richtige Werkzeug für Farb-Layout und 


Die modular aufgebaute, farbfähige Profi-Version 


Profi DTP. Calamus ist einhetragenes Warenzeichen der Fa. DMC, Walluf 
SL-Upgrade snsnsnnsnennenenenennen 298, Zu Ihrem Calamus empfehlen wir: nelle Qualität; Von Peppigen Designer-Fonts 
Sie haben bereits ein Calamus 1.09N oder Calamıs 8000 Clip-Arts ............99. bis hin zu Satzschriften finden Sie in dem 


Giga Pack und möchten auf die professionelle SL-Ver- Eine bunte Mischung toller Clip-Art Grafiken für Paket (fast) alles. Mit gedruckter Übersicht. 
sion umsteigen? Kein Problem. Nennen Sie uns einfach jede Gelegenheit. Inkl. gedrucktem Übersichts- NEU: 300-Font-CD ........99.” 


Ihre Seriennummer. katalog. 25 Disketten 300 professionelle Vektorfonts auf CD-ROM. 
2 Wege zum SL: 1. Sie bekommen ein Upgrade-Paket mit einer neuen - Ü) i ! 
Seriennummer, Bei Bedarf können Sie eine Umserielisierung für DM 20.- Ornamente ....... ae id 49. Ind. Dach elle 99,- 
bei DMC vorhehmen lassen, Vorteil: I.d.R. sofort lieferbar. Hunderte Ornamente, Verzierungrn, Schmuck- Designer Clip-Art .........99. 
jr Dre auf Ihre bestehende Seriennummer Bei Bestellung bitte rahmen für ein gelungenes Design. Inkl. Über- 5 CD-ROM-Paket mit über 35000(!!!) 

BT sicht! Clip-Arts. Eine riesige 


Das SL-Plus-Paket cannananaccccc.. 498. - RENT: odenessssessnunneer 794" Ideen-Quelle für jedes Layout! 
5 200 Vektorrahmen im CFN-Format: Die Basis Clip-Art 


Bestehend aus: Calamus SL komplett für's gelungene Layout Librar 29.- 

+ 300 professionelle Vektorfonts BAHT aanesssreessenernne 19." Aktuelle er CD-ROM mit (} 0) ® 
+ 500 Grafiken Rahmen-Paket mit weiteren 150 ca. 5000 Grafiken 

+ 100 Vektorrahmen Designer-Vektorrahmen, Ideal für Ihr Color Clip-Art 29,” x, OÖ ® 
- wahlweise auf Diskette oder CD-ROM Calamus-Layout. CD-ROM gefüllt mit ca. 3000 


300 CFN-Fonts TR > Ro farbigen Clip-Art Grafiken 
DasSL Super-Paket Sr We 598,- 300 tolle Vektorfonts für Calamus. Professio- 
Das ultimative DTP-Paket für den Profi. Die 
Calamus SL Vollversion plus 6 CD-ROMs für 


DTP-Anwe i i ’ = Software ce ‚ Versandkosten: 
ee en ee Iah.; Jan-Hendrik Seidel .\22 | ‚Vorkasse 

r x N / ‚Heikendorfer Weg 43 a de (BAR,Scheck): 6,- DM 
sowie Designer Cliparts I & Il. 24149 Kiel-Dietrichsdorf ,, ’ Nachnahme: 10, DM; 
Tel: (0431) 20 45 70 Nein Ausland: 


Fax: (0431) 20 45 71 (nur EC-Scheck) 15.- 


aktuelle Infos 


Preisübersicht für 
gebrauchte ATARIs 


Fleissig wie eh und je wird mit gebrauchten Ataris gehandelt. Die einen haben sich ei- 
nen PC (mit Emulator?) gekauft und verkaufen nun ihren TT. Die anderen wollen sich 
mal einen schnelleren Atari oder noch einen kleinen ST als Zweit-Computer leisten. 


ie folgende Tabelle entstand 
D:* ausführliche Recher- 

chen in den Atari-Zeitschrif- 
ten des letzten Vierteljahres und in 
der Verkaufsarea "FLEA" des Fido- 
netzes. Die dann noch fehlenden 
Preise wurden aufgrund eigener Er- 
fahrung geschätzt. Es wird jeweils 
ein unterer, ein mittlerer und ein 
oberer Preis angegeben (natürlich 
in DM). Ein Angebot zum unteren 
Preis ist als sehr preisgünstig ein- 
zuschätzen, was darunter liegt, 
kann man als Schäppchen bezeich- 
nen. Was über der oberen Preis- 
grenze liegt, muß man als etwas 
überteuert bis Wucher bezeichnen. 
Allerdings ändert sich wohl nichts 
schneller als die Preise von Com- 
putern. Deswegen wird auch diese 
Tabelle sehr schnell wieder veraltet 
sein. Vorsich ist also geboten. 
In der Tabelle ist von einem ein- 
wandfreien Zustand der Geräte 
ausgegangen worden. Optische und 
technische Mängel wirken sich 
natürlich preisdrückend aus. Auf 
sie muß beim Verkauf hingewiesen 
werden !!! 
Komplettpakete sind oft preiswerter 
als Einzelkauf. Aber man muß sich 
auch fragen, was man von dem, 
was da verkauft wird, wirklich 
braucht. Ob es sich dann noch ren- 
tiert, ist die andere Frage. Man 
kann natürlich auch das, was man 
nicht braucht, wieder verkaufen. 
Das ist aber mit dem Risiko, es 
wieder loszuwerden und einem 
Zeitaufwand verbunden. 
Nun zu der oft beiliegenden oder 
einzeln verkauften Software. Bei 
PDs / Freeware kann der Verkäufer 
kaum noch viel als Aufpreis verlan- 
gen, da es sie inzwischen in Mas- 
sen auf CDs und in DFÜ-Netzen bil- 
ligst gibt. Bei kommerzieller Orgi- 


nalsoftware muß der Verkäufer 
schriftlich bestätigen, daß sie ihm 
gehörte, daß er nicht gegen die Li- 
zenzbedingung verstoßen hat (und 
somit keine Raubkopien verbreitet 
hat), daß er alle Arbeitskopien ver- 
nichtet oder dem neuen Besitzer 
übergeben wird, und daß alle Rech- 
te an den neuen Besitzer überge- 
hen. Bei registrierter Software muß 
zudem noch der Hersteller infor- 
miert werden (damit zukünftige Up- 
dates auch beim neuen Besitzer 
ankommen). Beim (Mit-)kauf von 
Software sollte man schon vorher 
klären, ob es sich um die neue- 
sten Versionen handelt. Wenn 
nicht, stellt sich die Frage, ob es 
die Herstellerfiima noch gibt, ob 
ein Update möglich ist und was es 
kostet. 


Und wo kaufe ich nun mei- 
nen gebrauchten Atari am 
preiswertesten? 


Das ist nicht ganz einfach zu be- 
antworten. Überall wo Computer 
angeboten werden, gibt es immer 
wieder günstige Angebote. Wer Zeit 
hat, sollte nicht gleich das nächst- 
beste Angebot nehmen, sondern 
länger suchen und verhandeln. Auf 
Flohmärkten und ähnlichem kann 
man bestimmt sehr preiswert ein- 
kaufen, aber das Risiko, daß man 
nur Schrott verkauft bekommt, ist 
hier auch am größten. Allgemein 
läßt sich sagen, daß die Preise 
dort am günstigsten sind, wo das 
Angebot am größten und die Nach- 
frage am kleinsten ist. In den Atari- 
Zeitschriften ist dies z.B. meist 
nicht der Fall. Hier erhält jeder, der 
mit einem mittleren Preis anbietet, 
gleich mehrere Interessenten. Er 
braucht sich nicht auf irgendeinen 


Handel oder auf Preisdrücker ein- 
zulassen. 


Es gibt Anwender, die auf PCs um- 
gestiegen sind. Diese haben aber 
ihre Ataris zuhause noch unbenutzt 
herumstehen. Wer hier im regiona- 
len Anzeigenblatt eine Suchanzeige 
aufgibt, kann eventuell gleich etli- 
che Verkaufsangebote erhalten. Er 
kann sich dann das preisgünstigste 
auswählen oder noch weiter han- 
deln und den Preis drücken. Dazu 
spart man dann noch die Portoko- 
sten, die - besonders beim Versand 
von Monitoren - nicht gerade gering 
sind. Eine dritte gute Quelle zum 
gebrauchten Atarikauf ist das Fido- 
Netz. Auch hier kommt in der Ver- 
kaufsarea "FLEA.GER" auf ein 
großes Angebot eine sehr geringe 
Nachfrage. 


Und wieviel RAM-Speicher 
sollte der Computer haben? 


Dazu läßt sich sagen, daß auch 
auf dem Atari die Programme in 
letzter Zeit immer mehr Speicher 
benötigen. Diese Entwicklung ver- 
läuft zwar nicht so stürmisch wie 
auf den PCs, aber die Zahl der 
Programme, die sich mit 1 MB 
RAM nicht mehr zufrieden geben, 
wird immer größer. Man muß sich 
also im voraus überlegen, welche 
Programme man verwenden möch- 
te und wieviel RAM diese benöti- 
gen. 


Wo liegen die Unterschiede 
zwischen den Modellen? 

Der Urvater der Ataris war der 520 
ST. Er hat nur ein halbes Megabyte 
RAM- Speicher, das Netzteil und 
das Diskettenlaufwerk befinden 
sich in externen Gehäusen. Kurz 
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nach ihm erschien der 260 ST, er 
ist baugleich, hat aber nur 260 kB 
RAM. Aufgrund des sehr geringen 
RAM-Speichers kann man mit die- 
sen Ataris im Grundzustand nicht 
mehr viel anfangen. Atari selber 
brachte wenig später den 520 ST+ 
heraus, der dann 1 MB RAM hatte. 
Viele 520 ST-Besitzer rüsteten ihre 
Ataris auch im nachhinein noch 
auf 1 MB auf. Diese Computer 
sind dann dem später erschienen- 
em 1040 ST(FM) von den techni- 
schen Daten gleichwertig, bei dem 
1040 ST befinden sich aber Com- 
puter, Netzteil und Diskettenlauf- 
werk in einem Gehäuse. Nach dem 
1040 ST kam dann der Mega ST. 
Er hat ein "professionelleres" 
Gehäuse (abgesetze Tastatur), ei- 
nen Blitter zur schnelleren Grafik- 
ausgabe und eine Anschlußmög- 
lichkeit für Grafikkarten (Megabus). 


Alle STs haben gemeinsam, daß ei- 
ne nachträgliche RAM-Aufrüstung 
nur mit mehr oder weniger aufwen- 
diger Lötarbeit möglich ist. 

Als Betriebssystem sollten sie min- 
destens TOS 1.02, besser TOS 
1.04 oder höher enthalten. Mit 
TOS 1.0 ist kein vernünftiges Arbei- 
ten mehr möglich, für das Arbeiten 
mit Festplatten ist TOS 1.04 oder 
höher empfehlenswert. Der Einbau 
eines neuen Betriebssystems ist 
aber relativ einfach. Die Speicher- 
bausteine (ROMs oder EPROMSs), 
auf denen es sich befindet, sind 
nämlich bei den meisten Revisio- 
nen steckbar. Lötarbeit ist dann 
nicht erforderlich. 

Die Unterschiede des 1040 STE 
zum 1040 ST liegen zum ersten in 
der Möglichkeit, den RAM-Speicher 
nun durch einfaches Einstecken 
von Simm-Modulen zu erweitern. 


Mipı-EXPRESS 


Sequenzer-Software 


Info & Demo-Disc (10 Demos + 1 kompl. Song) erhalten Sie 
gegen 5 DM in Briefmarken bei 


10 Titel 


für MIDI-EXPRESS 
Dohlenweg 13 
D-25541 Brunsbüttel Händleranfragen erwünscht 


49.90 DM 


Da es sich um die gleichen Modu- 
le wie in der PC-Welt handelt, sind 
die Preise für sie, sowohl ge- 
braucht als auch neu, gefallen. 
Desweiteren kann der 1040 STE 
mehr Farben als der ST darstellen 
und stereo-Musik mit bis zu 4 
Kanälen gleichzeitig abspielen. 


Der leistungsfähigste Atari neben 
dem FALCON ist der TT. In ihm 
werkelt ein 68030 Prozessor, der 
mit 32 MHz getaktet wird und 
standardmäßig von einem Copro- 
zessor unterstützt wird. Für Grafik- 
karten bietet er den VME-Bus. Aber 
auch ohne Grafikkarte kann er 
schon 1280 x 960 Pixel in mono- 
chrom darstellen. Er bietet neben 
den ST-Schnittstellen auch 4 seriel- 
le, eine SCSI und eine LAN. Für ei- 
ne SCSI-Festplatte ist im Gehäuse 
gleich ein Platz vorgesehen. Der TT 
bietet zwei Arten von RAM-Spei- 
cher: Das ST- und das TT-RAM. 
Programme, die man im TT-RAM 
startet, laufen schneller, das ST- 
RAM bietet aber größere Kompati- 
bilität zu den alten STs. Nach Mög- 
lichkeit sollte man sich einen TT 
sowohl mit ST- als auch mit TT- 
RAM kaufen. Das TT-RAM läßt sich, 
wenn eine entsprechende Grund- 
karte eingebaut ist, auch nachträg- 
lich mit Simms aufrüsten. Auf TTs 
läuft entweder das Betriebssystem 
TOS 3.05 oder das neuere 3.06. 
Sie sind normalerweise mit HD-Dis- 
kettenlaufwerken ausgestattet, eine 
Umrüstung ist zudem häufig sehr 
einfach. 


Nach dem TT brachte Atari dann 
den Mega STE als "TT der kleinen 
Leute herraus. Vom Äußeren 
gleicht er dem TT, vom Inneren 
aber mehr dem 1040 STE, ist aber 
schneller. In ihm arbeitet, wie in 
den anderen STs, ein 68000 Pro- 


zessor, der allerdings mit 16 MHz 
(anstatt 8 MHZ bei den alten STs) 
getaktet wird. Ein Cache bewirkt ei- 
ne zusätzliche Beschleunigung. Ein 
Koprozessor ist nachrüstbar. Der 
RAM-Speicher läßt sich wie beim 
STE mit Simms aufrüsten, Grafik- 
karten lassen sich wie beim TT 
über einen VME- Bus einbauen. An 
Schnittstellen bietet er zusätzlich 
zum 1040 STE noch zwei weitere 
serielle und eine LAN. Auf ihm 
läuft entweder TOS 2.05 oder das 
neuere 2.06. Er kann auch mit ei- 
nem HD- Diskettenlaufwerk ausge- 
stattet sein. 


Der neueste und letzte Atari ist der 
FALCON, der bekanntermaßen heu- 
te von C-LAB weiterentwickelt wird. 
Im Gegensatz zum TT zielt er mehr 
auf den Musik-, Hobby und Multi- 
mediamarkt. Sein 68030 Prozessor 
ist von Werk aus mit 16 MHz ge- 
taktet, ein Koprozessor kann nach- 
gerüstet werden. Er besitzt nur ST- 
RAM, das sich mit Simms aufrü- 
sten läßt. Durch neuste Entwicklun- 
gen kann auch Fast-Ram nachgerü- 
stet werden. Neben dem SCSI-Bus 
besitzt er auch einen AT-BUS zum 
Anschluß von preiswerten PC-Fest- 
platten. Sein größtes Feature ist 
der DSP, mit dem so schöne Dinge 
wie Harddiskrekording möglich wer- 
den. Er besitzt ein HD- Diskettenl- 
aufwerk, die AT-BUS-Festplatte kann 
intern eingebaut werden. 


Bei den Diskettenlaufwerken, insbe- 
sonderes bei alten STs, sollte man 
darauf achten, daß sie noch richtig 
justiert sind, d.h. daß sie noch alle 
Disketten lesen können. Denn kein 
Diskettenlaufwerk hat eine ewige 
Lebenserwartung, und mit der Zeit 
und häufiger Benutzung dejustiert 
sich der Lese- und Schreibkopf. 


Top Sequenzen für 


ROLAND E66/86/96 G800 SC55/88 


WERSI - Pagasus, -Performer, - Phon x 
- Golden Gate 


GS/GM - Midi-File 


Schreiben Sie uns, es lohnt sich!!! 


i 
= STComputergeelgnet .'260, 520; 1040, 
„Megackahioga-2s:krneitert das ST-RAM um 
MB. D.hR, wenn Ih. Computer 1 MB hat Und Sie 
bauen eind IMEX i ii ein, dann erhalten Sie volle 
a MB, Du urn auch bei Mlagauen mit 
IMP-MMU}; : 279 


IMEX ab 
Vollsteckbäfe Zusatzkarte für dielIMEX ii um auf 


NE ZEKOMITIEN.. ... » , ea 00 


aixtT 
BR für alla TT030 Cömputer . Endlich 


‚sQviel-Sie-wollen-maximal-bis-zu. 64-MB 
st RAM.JEs werden/modernst& PS2 -SIM-Module 
Verwendet} die Sie auch in andafen Compütern 
benutzen. Können. (PCloder Apple) „Der Einbau 


erfolgt stegkbar ‚ ohne löten. Si@ benöligeniledig - 
lich einen Schraubendreher . 
AixTT Leerkarte ohne Speicher ©. .2..249 


an. : 77449 
aixTT mit 8MB 2..699 


AT mit BMB ul... 2.00... 2189 
ee en en 
e TT8MBSTRAM ST -RAM Leerplaline . 


i OMPORT NEE 


ie Pd die kein@ Zwischenschritte 
erlauben. Endlich sind z.B. auch 8 MB oder 12 
——-MB:möglieb-OHNE-Verlust-des-bereits-eingebau- 
fen Speichers! Selbstverständlichlist die Erweite- 
fung steckBar . Es müssen keind/Kabel angelötet 
__ erden, Obalitaliv muss gesagt Werden, daß. die 
IMFFC wesentlich besser zur Speichererweiterung 
geeignet if, als z.B./die völlig Veraltete fal’- 
LonWINGS Die MFFE wird mit finem PS2:SIM- 


——durnesiiick. so das der Speicher auch 
in anderenlComputern weiterverwendet werden 
kann (PC, Apple). 
——MiFöteefkarte-ohne Speicher .0:5.0: 228 
BIFFC mMItBMB 8:22.20... 399 
BIFFC MIBMB .. 0... 599 
SIE BaMEnseierunden,. J 
M040STE 2MB RAM steckbar .E .......... 159 
HI040STE 4MB RAM Steckbar .Ü.......... 299 
„Meg STERMB RAM steckbar © .......d.. In 


Wenn Ihr Mega STE Schon 4MElhat , können Sie 
jetzt auch a 6MB on: auf 1296 erweiteln: 


Jür P&-Tastaturef ......."... 9 

ar + Standard Tastatur ...0..2.2....0.. 129 
AIKEY + Pfofi Tastaluß .2.222. 0 22200..0. 149 
BIKEY + Pfofitastaturlmit Klick © .......... 159 
a 
BIKEY + Oberry Key .imit Klick © .......%.. 189 
er + Aipgramierbäre Tast, #.......#.: 199 
her-Tast-- 199 

+ Barcode Lesestift ... 2 .......2.. aa. 


1ST Base die Relal 199 
TEAM-WORKS für Alarl ‚Dat tenbank inkl HTedver- 

arbeitung .......I...... 2.,.199 
Karma , Rastergrafik Konverter. 79 


Midicom; das midi Netzwerk } eg) 
Sonderpösten anschlussfertig 160MB IBM für 
STISTE Gomputer inkl . Interface mit 
Standardtreiber (160MB) .. . Fre WR 
mit hdpSTACK Treiber (max 320MB) . 


SEStGehäuse'Standard 7. et? 
SCSI Gehäuse Minialur .....".2......%...117 
SCSI Interface hdpLUNK 2.2... 
$CSt-interiace TOPlink eserarau 149 
SCSI TOQLS Softwale ......©............89 
CD TOOLS Software? ........ ...89 
lose Laufwerke: 

Quantum 540MB 3 ....:.202 222220... 949 
Quantum’730MB #.......2.... h .399 
IBM 160MB a ...199 
COROMSESP?X Er Bun: 219 
CD ROMISCSI 4x Di ...389 


lattan Optimierer 


a rag v 
aufbricht 


Kobold-2,5.0EM-Version:erhöhldie 
Kopiergeschwindigkgit Ihrer Festplatten. . 69 
Superbundie hdpSTÄCK 1.0 #Kobold 2.5 .. 149 
Printer 


HP deskjet 600 momo ......2........%. 649 
HP’ deskiät 6600 Bi... +... -........ 829 
HP deskjet 850C . me FR 1099 
ERSOM StUUS CO nee 999 


ee ee N 2049 


HP Laserjet 5P . 


24KB (1.0MB) 
it 4096KB (4.0MB) 


RESTPOSTEN gebraucht aber neuwertig 

TT030 2MB RAM, HD Floppy ®.......... 900 
TT030 2MB RAM, HD Floppy ‚S160MB HQ) . 1100 
F1030-4MB-RAM;-HD- Floppy ; 160MB-HD 1500 
MO 650MB SCHI #....2..8........%-- 1250 


25.11. 


26.11.1995 


MUETIBOARD = 


Die eieflegende Wollmilchsau) ... 

Erfüllen Sie sich und Ihrem Gomputer alle 
Wünsche. Mehr Speicher-eine.VGA-Grafikkarte: 
mit hoher Auflösufig und vielen Farben, 
Großbildschirm Tauglichkeit ‚'ein besseres TOS, 
eine EIDE Harddiskschnittstelle,, ein modernes 
ATAPI Interface für.die Verwendung von CD-ROMS: 
Dies alles leistet Multiboard für Sie. 

Das Multiboard is&erhältlich für die folgenden Atarl 
Computer Typen: 

260ST, 520ST , 520ST+, 1040ST , Mega ST 
12/4 Und ab sofart auch fürlden MegalSTE. Für 
die-Besitzer-von-FalconO30-Computern-Naben-wil 
auf der!proTOS Messe eine Überraschung. 


Multibgard Mega Basisgerät W............. 299 
Multibgard ST Basisgerät .........;f..... 299 
Multibgard VME Basisgerät .\.............. 349 
Multiboard Falconil. ...............%.... ad. 
MB 2MB FASTRAM ........2..... 8... 159 
MB"ONIBFASTRAN m ee 579 
MB T08 2.06 ..E..............E....: 9 
MB MagiC! Multitäsking ...:......£.... 149 
MB Grafikkarte ohne NVDI 2.20 2: 199 
MB NVDI ET4000B.x . 1... 0... 149 
MB VGA + NVDHET4000 3ik ......8.... 329 
MB.CDROM doublespeed 1... .. 2. 199 
MB CDROM quadspeed ...%.......&.... 399 
MB CDBRIVER COTOOLS .......2..... 89 
MB IDEHarddisk 540 MB 315” ...:.&.... 359 
MBIIDEFarddIsK BO NE 429 
MB IDE'Harddisk AGB 3.5" %....... ER 499 
MB IDEHDDRIVER ................... 49 
MB-Koboid-OEM-Dateikopierer = 79 
MB Tower... 22... 8.2... 349 
MB Bildschirme können natüflich auch An jeden 
PC angeschlossen'werden.. 

MB Farb VGA-Bildschirm 149 ........... 428 
MB Farb VGA-Bildschirm 15% .......&.... 704 
MB Farb VGA-Bildschrim 170.......&... 1377 
MB’Fä "BdSchient 20 en 2187 


Wenn Ifinen die Göschwindigkeit Ihres ST nicht 
mehr-gefällt--wenn Sie-kust-duf-mehr-haben--dann 
hilft ungere HBS Serie weiter }Die seit Jahren 
bewährte HBS Beschleuniger!Serie hat mit den 
beiden Modellen 728 und T36 ihren Höhepunkt _ 
erreiche, Wo andege mit 16KB cache dahinwer - 
kein, kümmen die/HBS640 Beschleuniger mit 
64KB Aut volle Toßren.. Und der Takt kann bis zu 
36NFz betragen Natürlich Der voller 68000’Kor- 

patibilität! Wählen Sie selbst zwischen dfeifacher 
und viepfacher Gesehwindigkät a aus. 


HBS-6A0TBBST A ee rein 
HBS 6APT36ST .E.......B....... 8%... 549 
HBS 640T28STE #........0.......&....399 
HRS GAUTZESTE En nn nen 399 


Und wem der HBS'Power immer noch zuwenig ist } 
der kann auch no&h eine Coprozessor Kärte für 
den HB$ bekommen. 


ABS’GADFPU. Une e eh: EI 5 u. 
HBS24E 16KB, TEMHZ ..........&.... 149 
HBS240 16KB, T6MHz , Coßrozessor %.... 19 
co für HBS240: lose =. 5775 19 
für Me STE ..E......B...... 8... 49 
für, Ealoon 68881416... Mn nd 
für Falcon 688220 ............ 8... .98 
fürHB240 ...E..::.. 79 
für HBI6AO ...E......h....... Be... ..99 
CE NM ER E 99 
ET NE RR ER IE 99 
EMS ame 
EDNASE EEE 99 
IC 68WIDIL ...... x Krya; Su 29 
„IC. CPL68000.DUE nn nie 
IC CPU wer PR 29 
02.068... BB... it) 


elektronische Lüteffegelung für Festplat 3 
ten undCompüfer., Kant leicht nachgerüstet 
werden Schützen/Sie Ihren Computer und Ihre 
Gesundheit . Lärmimacht krafk...... 2... .29 
=HEOF-SET-Pufferung/Verstärkungdes-Datenbusses; 
sorgt für eine erhebliche Stabilisierung des 


gesamten Compulets »... 22... ..... 19 
„Logitech.Kidz.a. MOUSE nennen Sir PER WE 
Sams... en... Be... ..... 39 
Nase. 10 
ThermdMauspad? ...............&..... 49 


— Montor +72 Qualtät— 
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Transport innerhälo d d 


Alle folgenden. Abfprı 
aixGEM Basisgeräles.. Stellen er Rn) on 


Wunsth PC selbst ‚der Aufpreisartikel | | 
es eis oe vfandn Kompaene 


—— een 


BIG Tower „TÜV ‚low ni 


auf 32MB RAM}... 

CD ROM 2x ATAPI ‚7 
CD.ROM 4x ATAPI . 
"CORONFORATARF 
PCI SESI Interfage ..... 
SCSI Harddisk 850MEB 


PCI MACH 64 MB.D 
PCI MACH 64 2MB 
PEFMACH GE OMB 
PCI MACH 64 4MB 


He 


Pentium 120MHZ . 
Pentigm 133MHZ . 


111 11 nIC eweeeee Veeeree | 


Keybaard Chernklick ....E.......B...... 100 
Keyboard programmmigfbar m FEN BER 10 


Wavelgble Soundkarte nude -.. 4... 200 
itore: 


Monitor 17” Ph 


Monitor 20” 


H&N I EN 

“ Hansmannstr. 19 

D-52080 Aachen 
-TEL + 475530017 

FAX ‚antolaı 558671 


Prassänderungen; Jwischanwerkaut— 
und Irrtißmer vorbehaltän. Alle 
gennanien Warenzeichen erkennen 
wir an. Als Gerichtsstang git Aachen 
als vereinbart, Linsere AGBs die 
wir Ihnap auf Wunsch gerne zusen- 
den sinditester Bestandigil jeder 
Geschäffsbeziehung zulins. Alle 
Waren üleiben bis zur Wollständigen 

a ee mr ESTOH 
verlängegte Eigentumsugrbehall 
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Die Monitore 
Der erste aller Atari Monitore war 
der SM124. Dieser Monochrommo- 
nitor liefert eine Auflösung von 640 
x 400 Pixeln auf 12 Zoll gestochen 
scharf. Bei den günstigen Preisen 
sollte man allerdings auch beach- 
ten, daß die Lebenszeit von Moni- 
toren begrenzt ist. Manche SM124 
sind schon 10 Jahre alt, andere 
fallen schon nach 5 Jahren aus |! 
Der Nachfolger des SM124 von 
Atari ist der SM144. Der einzige 
Unterschied ist die größere Bild- 
schirmgröße von 14 Zoll. Auch von 
anderen Herstellern wurden ähnli- 
che Modelle gebaut. Der SC1224 
ist der Farbmonitor von Atari für 
die Auflösungen "ST- Gering" und 
"ST-Mittel". Auch von anderen Her- 
stellern gibt es ähnliche Modelle. 
Ernsthaftes Arbeiten ist in diesen 
Auflösungen weniger möglich, sie 
sind zum Spielen gedacht. Der 
TTM194 ist der Großbildschirm 
zum TT von Atari. Wiederum gibt 
es ähnliche Nachbauten von ande- 
ren Firmen. Er kann die Auflösung 
"TT-Hoch" mit 1280 x" 920 Pixeln 
monochrom darstellen. Er läßt sich 
nur an den TT anschließen. Der 
SM194 ist dem TTM194 ähnlich, 
wurde aber für den Mega ST in 
Verbindung mit einer Grafikkarte 
entwickelt. 
Wir hoffen, Ihnen mit diesem Arti- 
kel und der dazugehörenden 
Preisübersicht eine kleine Hilfestel- 
lung beim Kauf gebrauchter ATARI- 
Computer gleistet zu haben. 

Michael Grill 
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- Koprozessor: +50 
- 48 MB Festplatte (incl. Hostadapter u. Einbausatz): 
(4 MB ST-RAM) 500.- 700.- 1200.- 
(2 MB ST, 4 MB TT-RAM) 750. 1150.- 1600.- 
(4 MB ST, 4 MB TT-RAM) 900.- 1300.- 1750.- 
- 48 MB Festplatte (incl. rhgnging 3 
Falcon 030 & MB) 650.- 
4 850. 


1 MB Simms 


144 
SC1224 (und ähnliche) 
TTM 194 


VME-Grafikkarte 
SM194 + Grafikkarte für 
Mega ST 


Festplatten: 
Megafile 30 . 2 80.- 
Megafile 60 . : 100.- 


SCSI-Hostadapter \- 60.- 80.- 
SCSI-Festplatte: . 0.20/je MB 0.30 
Gehäuse: 70.- 90-- 


Sonstiges: 
ERERIBE er 
Externes DD-Floppy 
Monitorumschaltbox 
Modem 14.400 Baud 


Anmerku n: 

Preise bei SIs mit mindestens TOS 1.04 

bei MegaSTEs TOS 2.06 

bei TTs TOS 3.06 und 

HD-Fioppy SuperCharger mit Toolbox-Version > 1.50 


Versand Kreditans & Vorkasse + 750 DM PonoiVP, Nachnahme 


Galactic sJulienstraße 7 @ 45130 Essen @ Tel. (+49) 0201/79 20 81 @ Fax (+49) 0201/78 03 04 
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Ihr Alter 


jünger als 18 
19-25 Jahre 
26-35 Jahre 
36-49 Jahre 
50-65 Jahre 
66-80 Jahre 


Geschlecht 


weiblich 
männlich 


Welche Systeme besitzen 
Sie? 


260-1040 ST 
1040 STE 
Mega ST 
Mega STE 
Falcon 030 
TT 

Eagle 
Medusa 
PC 

Apple 
Jaguar 
Lynx 
Portfolio 


Weches (Betriebs-) System 
läuft auf Ihrem Computer? 


TOS 1.0 

TOS 1.02 

TOS 1.04 - 1.06 
TOS 2.05 - 2.06 
TOS 3.05 - 3.06 
TOS 4.0x 
MultiTOS 
Magic 
MagiCMac 
Janus 
Gemulator ('95) 


Über wieviel RAM-Speicher 
verfügt Ihr Computer? 


512 Kb 

1MB 

2MB 

25MB 

3 MB 

4MB 

8MB 

12 MB 

mehr als 12 MB 


nn Sie eine Festplat- 
te 


nein 
MB 


Name: 


7 


OOOO0O00000 


0oO0000 


Leserumfrage 1995: 


Ausfüllen, ausschneiden und senden an: 
FALKE-Verlag, Rührsbrook 10, 24226 Heikendorf, FAX (04 31) 24 2570 


Besitzen Sie ein CD-ROM- 
Laufwerk 


nein 
speed 


Benutzen Sie ein Modem? 


nein 
bps 


Über welche maximale 
Farbfähigkeit verfügt Ihr 
Computer? 


SW 
Farben 


Welches Ausgabemedium 
benutzen Sie? 


keines 

9-Nadel-Drucker 
24-Nadel-Drucker 
Tintenstrahldrucker sw 
Tintenstrahldrucker farbe 
Laserdrucker 300 dpi 
Laserdrucker 600 dpi 
Thermodrucker 


Haben Sie ein Netzwerk? 


nein 
Midi-Netzwerk 
Profi-Netzwerk 


Wie benutzen Sie Ihren 
Computer überwiegend? 


privat 
geschäftlich 


Welche Anwendungen be- 
nutzen Sie überwiegend? 


Textverarbeitung 
Datenverwaltung 

DFU 

DIP 

EBV 

Programmierung 

Midi- & Musikanwendungen 
Spiele 

andere 


Welche Programmierspra- 
che interessiert Sie? 


Basic 
Assembler 
C 

Pascal 
Modula 
Oberon 


Straße: 


15 


EN 
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OOD 


Welche Hardware planen 
Sie für die Zukunft anzu- 
schaffen? 


Welche Software planen 
Sie anzuschaffen? 


Welche Magazine lesen 
Sie? 


Atari-Inside 
ST-Computer 
CT 
ST-Format 
ATARI-World 


Planen Sie die ATARI-Inside 
in Zukunft weiterhin zu 
kaufen? 


nein 
vielleicht 
ja 


Finden Sie, daß sich die 
ATARI-Inside seit der er- 
sten Ausgabe verbessert 
hat? 


nein 
kaum 


ja F 


OOO000005200000000 


2 
3 


sehr 
weiß ich nicht 


Welche Themen interessie- 
ren Sie am meisten? 


Aktuelles 
Software-Tests 
Hardware-Tests 
Programmierhiefen -Kurse 
Listings 

Previews 
Spiele-Tests 
Jaguar-News 
Clubnachrichten 
Leserbriefe 
PD-News 
Musikanwendungen 
PD-News 

Kurse 

Tips & Tricks 


Welche Software vermissen 
Sie für Ihren ATARI-Compu- 
ter ? 


Welches Produkt würden 
Sie bei einem Gewinn am 
liebsten erhalten? 


23 Was möchten Sie uns außerdem mitteilen? 


Ort: 


Tel.: 


Super-Gewinnspiel zur Leserumfrage 1995 / 1996 


Einsendeschluß: 15.03.1996 
Mega-Gewinn ST/E 


mm een \ 


... Lau TeeTeeereeDeN 


“ 


ET L du 
TI 


ELLITFTeTG 
so...» 
2220220» me 
v.„.„.. ns 


L "a um .n \e 
ıı7 s. 
21133323333 u FERNEN, I 


Lu ww = 


Der diesjährige Supergewinn für ATARI ST-Rechner ist der Super- 
Beschleuniger PAK 68/3 im Wert von ca. DM 800.-- von mw-electronic!! 


M.u.C.S. aus Hannover spendierte 5 x Mission 1 und 5 x Demo 
Session (CDs), 20 x Falcon Big Disks, BLZ-Manager u.v.m. (1050.- DM) 
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Blow-Up spendierte den Falcon-Supergewinn: 1x Falcon- Xtender, 1x Der FALKE-Verlag bietet 1x Lynx-Komplett-Paket, 30 CD-ROMs aus der 
PSI-Backup, 10 x Blow-up hard und 20 x Blow-up soft!!! (ca. 2500.-)!!! NCS-Serie und 10 x (800.-DM). 


Spezial-Disk 
Sonderheft 1/96 


Auch für dieses Sonderheft haben wir 
wieder einige interessante Programme 
für ATARI-Anwender zusammengestellt. 
Diese Programme sind komprimiert auf 
der Diskette vorzufinden und können per 
Doppelklick extrahiert werden. 


RAYSTART 3 Demo 


Das professionelle Raytracing- und Rendering-Pro- 
gramm für alle ATARI- und TOS-Betriebssysteme. 
Erstellen Sie 3D-Bilder mit Objekteditoren, Kame- 
ras, Lichteffekten, Texturemapping uvm. 

Errechnete Bilder könne anschließend animerit 
werden. Bonuas-Funktion: Das _Erstellen von 
Auto-Stereogrammen ("Magische-Bilder"). 


Centipede 

Das Automaten-Spiel der achtiger Jahre! Eine 
schnelle und gemeine Schlange schlängelt sich 
den Weg nach unten, der Spieler muß deren 
Körperbestandtele mit einem Raumschiff 
zerstören, indem er so viel- und so schnell auf 
das Tierchen schießt ... 

Lauffähig auch auf Monochrom-Bildschirmen - 
auch auf ATARI TT-Rechnern. 


Kaleidoskop (Falcon) 

Der Editor für Farbicons! 

Wer kennt es nicht, daß die Standard-Icons nicht 
immer den eigenen Wünschen und Vorstellunen 
entsprechen? Mit hilfe dieses Programmes sind 
Sie in der Lage, sowohl vorgegebene Icons 
weiterzuverarbeiten als auch komplett eigene 
Mini-Bilder zu erstellen. 

Lauffähig auf allen Falcon unter 256-Farben. 


Two in One 
Die universelle Packer-Shell. In diesem Programm 
sind die gängigen Packer zum Komprimieren und 
Dekomprimieren von Daten enthalten, so daß ein 
ständiges Hin- und Herladen entfällt gänzlich. 
Neuste Version! 


Wer kein Spezial-Disk-Abonnent ist, kann wie folgt 


DM 10 als Schein oder Scheck an: 
FALKE Verlag 
Rührsbrook 10 
24226 Heikendorf 
Tel. 0431 - 27356 


C-LAB Digital Media - Postfach 700303 - 22003 Hamburg - Fax 040 69 61 555 


U ng 


Jetzt will ich mehr wissen ! 
Schicken Sie mir alles über dus Drin, Drum und Dran des C-LAB FALCON MKX 


Musik-Interview 


Interview mit Jam el Mar 
Jam & Spoon 


"Mut zur Kreativität" Ein Interview mit Jam EI Mar, dem Produzenden des 
erfolgreichen POP-Duos "JAM & SPOON" 


am EI Mar ist der Produ- 

zent von JAM & SPOON. Mit 

dem Album "Tripomatic 
Fairy Tales" und der "Hands on Yel- 
lo"-Version von "You Gotta Say Yes 
To Another Excess" sind sie derzeit 
einer der erfolgreichsten Gruppen 
in Deutschland sind. Wir befragten 
ihn über seine Vorstellungen bezgl. 
der Gegenwart und die Zukunft der 
elektronischen Musik. 


Al: Die Welt der elektronischen 
Musik hat sich nicht zuletzt auch 
durch Techno bis zu ihren Grenzen 
ausgedehnt. Welche Richtung wird 
sie Deiner Meinung nach noch ein- 
schlagen ? 

Jam EI Mar: Das ist schwer zu sa- 
gen. Ich bin von der Qualität der 
Neuerscheinungen und von dem, 
was man in den Diskotheken zu 
hören bekommt eher enttäuscht. 
Es dreht sich momentan wirklich 
sehr im Kreis und es fehlt meiner 
Meinung nach sehr an Innovatio- 
nen. Die einzige Musikrichtung, die 
ich sehr spannend finde, ist 
"Jungle" und "Rhythm and Bass". In 
dieser Musik wird noch sehr viel 
experimentiert und ist auch 
durchaus anspruchsvoll und tanz- 
bar. Es ist eine sehr interessante 
und innovative Musik. Das ganze 
"Technogesäusel" und was sonst 
noch so in den Diskos läuft ist al- 
les eher unspannend und immer 
wieder das gleiche. Immer wieder 
die gleichen Sounds und Filtermo- 
dulationen und keiner wagt etwas 
neues. 

Al: Glaubst Du, daß es bei Techno 
auf die Musikalität ankommt oder 
vielleicht nur eine Geräuschdroge, 
die dann auch in Mengen konsu- 
miert wird? 

Jam EI Mar: Sowohl als auch. Was 
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die Geräuschdroge angeht ist sie, 
zum Beispiel im Underground, eine 
zeitlich organisierte Anordnung von 
Sounds, es gibt halt keine Melodi- 
en in dem Sinne; insofern kommt 
es sehr stark auf den Sound an. 
Ein guter Song mit einer Melodie, 
die unter die Haut geht, wird im- 
mer funktionieren und wird immer 
die Leute entsprechend berühren. 
Man kann somit beides gelten las- 
sen. 


Al: Welche Technik und welche In- 
strumente sind dazu notwendig, 
um Deine musikalischen Vorstellun- 
gen für die Zukunft zu realisieren. 
Boris Blank hat zum Beispiel seine 
Phantasie über ein "Brain to Syn- 
thesizer"-Gerät spielen lassen, um 
Hirnwellen direkt in Wellenformen 
klanglich umzuwandeln. Kannst Du 
Dir als kreativ arbeitender Mensch 
etwas ähnlich revolutionäres vor- 
stellen? 


Jam EI Mar: Seit es Sampler und 
Synthesizer gibt ist ja eigentlich je- 
der Sound gehört; es gibt einfach 
keinen Klang mehr, den man nicht 
irgendwo schon einmal gehört hat. 
Seit der "musique concrete", also 
seit der Erforschung der Musik bis 
hin zum Geräusch und auf den 
musikalischen Wert, den ein Klang 
in einem bestimmten Zusammen- 
hang bekommen kann, wird es 
klanglich keine Innovation mehr ge- 
ben. Meiner Meinung nach kann in 
der Klangmodulation noch viel ge- 
tan werden, daß sie möglichst di- 
rekt geschieht. Zum Beispiel beim 
Korg Prophecy wurde wiedereinmal 
ein Ribbon verwendet, daß unver- 
ständlicher Weise jahrelang nicht 
genutzt wurde, obwohl es schon 
bei Robert Moog gab. Je mehr Ein- 
flußmöglichkeiten der Spieler ha- 
ben kann, desto besser ist es ei- 


JAM el MAR 


gentlich und um so mehr kann 
sich der Musiker auch in die Musik 
einbringen. Aber grundlegend wird 
sich von der klanglichen Seite her 
nichts mehr verändern. Was das 
"Brain to Synthesizer"-Interface an- 
geht, wäre es sicher mal interes- 
sant anzuhören, wie sich die Klän- 
ge bei Kopfschmerzen anhören 
oder wenn man mal über seinen 
Kontoauszug schaut. 


Al: Würde dieses Höchstmaß an 
Interaktivität und Echtzeitsteuerung 
nicht das Ende der bisherigen Midi- 
Schnittstelle bedeuten? 


Jam EI Mar: Diese Midi-Schnittstel- 
le ist sowieso nicht der Weisheit 
letzter Schluß. Die Grenzen von Mi- 
di sind uns allen wohl schon lange 
bekannt. Irgendwann wird hoffent- 
lich ein Gerät auf dem Markt er- 
scheinen, das von der Konzeption 
her eine völlig neue Struktur be- 
sitzt und einen größeren Daten- 
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transfer erlaubt. Die Möglichkeiten 
würden mit Sicherheit interessan- 
ter. Ich finde das Problem ist nach, 
wie vor, daß man einen Computer 
da stehen hat und einen Bild- 
schirm, umgeben von mehreren 
Geräten, die auf diesen Computer 
"mehr oder weniger" spontan rea- 
gieren. Die volle Ausnutzung der 
Midi-Schnittstelle ist mit dem Atari 
ST sicherlich erreicht worden, nur 
der "Editier-Sumpf" ist bis heute 
größer geworden. Ich habe lange 
Zeit Konzertgitarre gespielt, studiert 
und Konzerte gegeben und wenn 
ich Lust hatte Gitarre zu Spielen, 
dann habe ich die Gitarre einfach 
aus dem Koffer geholt und konnte 
bereits nach dem Stimmen losspie- 
len; das sollte dann auch das Ziel 
eines Musikers sein. Wenn ich auf 
der Gitarre einen Ton wieder und 
wieder anspiele klingt er im Detail 
jedesmal anders. Würde man es 
schaffen dieses Zufallsprinzip in 
Synthesizer zu integrieren und zu 
simulieren, würden die elektroni- 
sche Klänge wirklich anfangen |le- 
bendig zu werden. Die Midi-Schnitt- 
stelle und die herkömmliche Elek- 
tronik der Synthesizer sind von ih- 
rem Aufwand her und ihrer Kom- 
plexität die Hürde, die es zu über- 
winden gilt, um eine größere De- 
tailtiefe zu erreichen. 


Al: Glaubst Du, daß der DSP-Chip, 
der bereits im Atari Falcon zum 
Einsatz kam, ist die Chance Deine 
Vorstellung zu verwirklichen. 


Jam EI Mar: Als Musiker kann ich 
nur die Forderung an die Entwick- 
ler und Hersteller stellen, welche 
Geräte gebraucht werden, wie die 
Umsetzung dann aussieht, kann 
ich nicht beurteilen. Der DSP ist 
mit seinen Möglichkeiten der Start 
in die richtige Richtung, um kom- 
plexe Algorithmen in Echtzeit zu be- 
rechnen, aber ich finde, es steckt 
noch zu sehr in den Kinderschu- 
hen. Ich würde durchaus 30.000 
oder 40.000 Mark für ein Gerät 
ausgeben, das diese Detailtiefe 
schaffen kann und damit ein abso- 
lut außergewöhnliches Klangerzeu- 
gungsgerät ist und seinen Charak- 
ter hat, die sich aus der Persön- 
lichkeit des Musikers ergibt. Diese 
ganze Musik klingt momentan so 
gleich, weil jeder ... die gleichen 
Geräte zu Hause hat, die dann 
auch noch fast alle gleichklingen. 
Vor einigen Jahren definierten sich 


viele Musiker auch durch ihre 
klangliche Individualität, indem sie 
Synclavier oder Fairlight benutzen, 
aber was ist heute noch Individua- 
lität, eigentlich gar nichts mehr. 


Al: Der Atari ST ist der erste Rech- 
ner, der einer breiten Masse einen 
leistungsstarken Sequenzer zur Ver- 
fügung gestellt hat und der Atari 
Falcon ermöglichte ein leistungs- 
starkes und günstiges Harddisk-Re- 
cording. Glaubst Du, daß dadurch 
ein Kreativitätsschub begonnen hat 
und wie beurteilst Du die Möglich- 
keiten, die sich aus der weiten Ver- 
breitung ergeben? 


Jam EI Mar: Jeder träumt ja davon 
eine eigene Platte herauszubringen 
und jeder DJ fühlt sich zum Produ- 
zenten berufen. Es ist gut, daß die 
Leute die Möglichkeit haben für 
wenig Geld ihre Ziele zu erreichen 
und die Technik kreativ einzuset- 
zen, aber andererseits birgt das 
auch eine gewisse Gefahr. Da- 
durch, daß die Instrumente und 
Sequenzer für jeden erschwinglich 
geworden sind, erlaubt es zwar je- 
dem kreativ zu sein und trotzdem 
glaubt jeder, nur dann Musik zu 
machen die scheinbar "in" ist, 
wenn er die gleichen Klänge und 
Instrumente gebraucht, wie seine 
Konkurrenz. Ich glaube, der Mut 
zur Kreativität ist einfach nur sel- 
ten vorhanden. Stell Dir vor, alle 
Maler würden die selben Farben 
benutzen und die gleichen Bilder 
malen, bloß weil einmal ein Künst- 
ler damit erfolgreich war. Es wäre 
nur langweilig und denselben Ef- 
fekt haben wir derzeit in der elek- 
tronischen Musik. Wir haben den 
Punkt der Gleichförmigkeit erreicht, 
es gibt nichts neues mehr, die mei- 
sten Neuerscheinungen machst 
nach den ersten Sekunden wieder 
aus, weil Du sie schon kennst und 
nicht mehr hören kannst. Es ist 
sehr schwierig im Moment eine ei- 
gene Handschrift hinzubekommen, 
weil die Geräte fast alle gleiche 
Sounds und Sounderzeugung ver- 
wenden, es ist sehr schwer anders 
zu klingen. Wer sich aus diesem 
Sumpf abheben kann und einen ei- 
gen Klang kreiert, der hat es ei- 
gentlich geschafft, praktisch der 
Weg zur Individualität hin. Die Ide- 
en müssen her. Vielleicht müßte 
ein DJ einfach den Mut haben, ein 
Stück mit einem anderen Metrum 
vorzuspielen und nicht immer auf 


Jam & Spoon 
einem 4/4-Takt rumzureiten. Man 
kann ja auch sehr gut "abfahren" 
auf einen 3/4- oder 5/4-Takt. Die 
Bassdrum kann ja auch ruhig auf 
jedem Viertel schlagen, aber die 
Betonung würden dem ganzen: ei- 
nen ganz frischen Wind geben. Im 
Moment wird aber zu viel Geld da- 
mit geschöpft, so daß sich kein DJ 
an etwas Neues traut. 

Al: Wann ist mit dem nächsten Al- 
bum von JAM & SPOON zu rech- 
nen? 

Jam EI Mar: Also unmittelbar ha- 
ben wir, Mark Spoon und ich, noch 
an keinem Song gearbeitet, so daß 
auch die soundmäßige Zukunft für 
uns noch nicht fest steht. Im Mai 
des nächsten Jahres ist wohl mit 
dem nächsten Album zu rechnen. 

Al: Ich bedanke mich für dieses 
Gespräch! 


Frank von Häfen 


FACTS: 

Für das Album "Tripomatic Fairy Ta- 
les" setzte JAM EL MAR einen Atari 
1040 ST und dem Sequenzer 
C-Lab Notator SL ein und arbeitet 
jetzt mit einem Apple Macintosh 
und den Sequenzer Emagic Notator 
Logic. Das Equipment erstreckt 
sich von alten Moog- und Roland- 
Modulsystem bis hin zu neuen 
Geräten, wie den Korg Prophecy 
(ebenfalls Oberheim Xpander und 
Matrix 1000, Roland JD 800, Ro- 
land D50, Nord Lead, Roland TR 
808 und TR 909, Waldorf "The Wa- 
ve" und Microwave, Yamaha TX 
802, Quasimidi Technox, E-MU Pro- 
teus XR und Procussion, Vocoder, 
2x Akai S-2200, Yamaha TG-77, E- 
MU e64 und Morpheus, Korg Wa- 
vestation und Sequential Studio 
440. Das Equipment wechselt von 
Produktion zu Produktion, so daß 
die Liste der Instrumente nur einen 
Ausschnitt bildet. 
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B00 neue Calamus Fonts 
B00 neue True Type Fonts 

brandneue Sharewareprogramme, Tools etc. 
Über 600 MB Atari Software vom Feinsten! 


nur 79,- DM 


Inkl. gedruckter CFN-Übersicht 99,- DM 


Atari CD ROMs 
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BmBliNe: CH ORSWERBIRN nenne een 45,00 DM 
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Professional Background Photos (24bit TIFF). ...............u00000000000000nnnnnnoonnnnennnnnnnnnnaonenienn 75,00 DM 
The ultimate complete Atari PovRayCD ....uunnnnnsennsssesnnennssenennnnnnssnnnnneneennnenennnnnennnnnnenn 45,00 DM 
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„na wir natürlich 


Briller Str.40 
42105 Wuppertal 
Tel. & Fax 0202 308307 deltalabs 


email: dim@rman.aworld.de 


Grundlagen 


Was Sie schon immer 


über MIDI 


wissen wollten 


IDI - oder, wer spielt denn 

da so toll? 

Im Zeitalter der Digitaltech- 
nik ist es längst kein Geheimnis 
mehr, daß Kollege Computer immer 
mehr an Bedeutung gewinnt. Die- 
ser Trend ist auch an den Key- 
board- und Orgelherstellern, und so- 
mit natürlich auch an uns Musi- 
kern, nicht vorbeigegangen. Mitte 
der achtziger Jahre war es, als ein 
Begriff namens "MIDI" von sich Re- 
den machte. Anfangs noch sehr 
schleppend, verbreitete sich die 
neue Technologie immer mehr und 
begann allmählich, den Musik- 
Markt zu revolutionieren. 


ILLLAAREN 


Bild 1 


Aber was bedeutet dieses 
Zauberwort "MIDI"? 

Nun, MIDI steht für "Musik Instru- 
ment Digital Interface", was soviel 
heißt wie, "Digitale Schnittstelle für 
Musikinstrumente". 

Der Grundgedanke war wohl, zwei 
Keyboards miteinander zu verbin- 
den, und zwar so, daß man mit 
dem einen Keyboard die Klänge 
des anderen Keyboards ansteuern 
‚kann, ohne dieses selbst zu spie- 
len. Um dies zu erreichen, war es 
notwendig, die direkte, starre Ver- 
bindung zwischen Tastatur (Einspie- 
lebene) und Klangerzeugung im 
Keyboard aufzuheben 

Bild 1 zeigt die interne Verschal- 
tung, bevor das erste MIDI-Interfa- 
ce entwickelt wurde. Die Einspiel- 
ebene (Tastatur) wirkte unmittelbar 
auf die Klangerzeugung. 

Anstelle dieser Verbindung wurde 


ein Interface (Schnittstelle) inte- 
griet, dem es vollkommen egal 
war, ob die Ansteuerung (die zu 
spielenden Noten), von der eigenen 
Tastatur oder von außerhalb (z.B.ei- 
nem anderen Keyboard) kamen. 
Die MIDI-Schnittstelle war geboren. 
Es wäre jedoch wenig sinnvoll ge- 
wesen, wenn man nur von Key- 
board A nach Keyboard B hätte 
senden könnte. Es mußte auch 
umgekehrt gehen. Das heißt, ein 
Keyboard mußte senden und emp- 
fangen können. Somit bekam die 
MIDI-Schnittstelle (zunächst einmal) 
zwei Anschlüsse. MIDH-IN (empfan- 
gen) und MIDI-OUT (senden). 

In Bild 2 sind zwei Instrumente mit 
den jeweiligen Schnittstellen (Inter- 
faces) sowie deren Klangerzeu- 
gungssysteme dargestellt. Wenn 
nun z.B. auf der Tastatur von Keyb. 
A gespielt wird und die entspre- 
chende Verbindung (MID-OUT A -> 
MIDI-IN B) hergestellt wurde, so 
werden die Klangerzeugungssyste- 
me von Keyb. A (intern) und auch 
von Keyb. B (über Leitung 2) ange- 
steuert und beide Keyboards erklin- 
gen. Das wird dann interessant, 
wenn jedes Intrument mit einem 
anderen Register eingestellt wird 
(z.B. Keyb. A = Guitar; Keyb. B = 
Organ). Verfügt man über 2 Key- 
boards, mit denen man bereits 2 
Register übereinander legen kann, 
so erzielt man schon ein recht or- 
chestrales Ergebnis (z.B. Keyb. A 
Reg.1 = Guitar, Reg.2 = Organg; 
Keyb. B Reg.1 = Strings, Reg.2 = 
Brass). Bei diesem Beispiel erklin- 
gen beim Betätigen einer Taste 4 
Instrumente. 

Es war jetzt also möglich, über ei- 
ne Tastatur zwei Keyboards zu 
spielen. Das war schon was, aber 
wie es nun mal so ist, war das 
den Technikern bald längst nicht 
mehr genug. Esbestand durch die 


neue Technologie die Möglichkeit, 
ein Keyboard ohne Tastatur (also 
ausschließlich‘ Klangerzeugung) zu 
bauen. Die Geburtsstunde der Mo- 
dule war nah. Natürlich schliefen 
auch die Software-Entwickler nicht. 
Sie machten sich die neuen Mög- 
lichkeiten auf ganz andere Art zu 
Nutze. Wenn es möglich war, ein 
Keyboard von einem anderen aus 
zu steuern, dann mußte es auch 
möglich sein, ein Keyboard mit ei- 
nem Computer zu steuern. Um dies 
zu verwirklichen, bedurfte es ledig- 
lich einer Verbindungsmöglichkeit 
zwischen Rechner und Keyboard 
und eines entsprechenden Pro- 
gramms. Die Verbindungsmöglich- 
keit namens MIDI war vorhanden. 
Atari merkte sehr schnell, daß hier 
ein großes Potential aufkam und 
entwickelte als erster Computerher- 
steller einen Rechner mit MIDI-In- 
terface. Noch heute findet man in 
vielen modernen Studios einen Ata- 
ri ST 1040 oder einen Falcon. 


Über die, Software - Entwicklung 
machten sich einige findige Pro- 
grammierer her und es entstanden 
Programme wie Cubase und Nota- 
tor. Mit diesen Programmen war es 
sehr schnell möglich, Melodien per 
MIDI vom Keyboard in den Compu- 
ter einzuspielen, dort weiter zu ver- 
arbeiten und/oder zu speichern. 
Der Computer verhält sich dabei 
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Bild 3 


wie ein digitales Tonband. Durch 
die heutige Leistungsfähigkeit die- 
ser Programme lassen sich alle nur 
erdenklichen professionellen Arran- 
gements herstellen. Scatman z.B. 
wurde mit einem ST1040 produ- 
ziert. 

Als die Software-Entwickler in der 
Lage waren, ihren Kunden eine lei- 
stungsstarke und leicht bedienbare 
Software an die Hand zu legen, 
war die Geburtsstunde der Sequen- 
zer gekommen. Und mit ihr eine 
Vielzahl an Software-Firmen, die ge- 
rade heute den Markt mit tausen- 
den von Titeln überfluten. Da wird 
jede nur erdenkliche Musikrichtung 
in Form von Sequenzen angeboten. 
Das Angebot ist so vielfältig, daß 
die Übersicht im Sequenzer- 
Dschungel oft schwer fällt. Gleiches 
git auch bei den Keyboards und 
Modulen. Der Markt hat für jeden 
Geschmack etwas zu bieten. Da 
bleiben kaum noch Wünsche offen. 


Fazit 
Somit ist MIDI aus dem Musikge- 
schehen nicht mehr wegzudenken. 
Es ermöglicht dem Musiker (ob Al- 
leinunterhalter oder 6-Mann Band) 
einen absolut professionellen 
Sound auf die Bühne zu zaubern. 
Dieser ist natürlich abhängig 
sowohl von der verwendeten Soft- 
ware als auch von dem verwende- 
ten Keyboard bzw. Modul. Die Wahl 
der Keyboards bzw. Module ist 
sehr vom Geschmack des einzel- 
nen Musikers abhänig und natür- 
lich auch, welche Musikrichtung da- 
mit gespielt werden soll. Die Soft- 
ware hat zum Teil einige Überra- 
schungen zu bieten. Diese sind 
sowohl positiver als auch negativer 
Natur. Hier hilft nur antesten. 
Abschließend bleibt zu sagen, daß 
durch den Einsatz guter Sequen- 
zer-Software selbst der etwas un- 
geübte Musiker einen durchaus 
professionellen Eindruck bei sei- 
nem Publikum hinterlassen kann. 
Die Technik macht’s eben möglich. 
Rolf Hein 
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MIDI - 


Daten zum 


-Mithören 


Im geschichtlichen Abriß über MIDI 
wurde bereits erläutert, welche Kom- 
ponenten ein Instrument aufweisen 
muß (MIDI-Interface), um für den MI- 
DI-Betrieb geeignet zu sein. 


Ein wesentlicher Bestandteil sind 
hier die zu übermittelnden Daten, al- 
so die MIDI-Nachrichten (Midi-Messa- 
ges). Diese Messages bestehen aus 
genormten Codes, vergleichbar mit 
anderen standardisierten Zeichen- 
sätzen wie z.B. dem Morse-Alphabet 
oder den ASCII-Codes. Mit Hilfe die- 
ser Codes werden genau definierte 
Informationen, wie etwa das Drük- 
ken oder das Loslassen einer Taste, 
übermittelt. Hierbei ist es wichtig zu 
wissen, daß diese Informationen 
nicht im Zusammenhang mit den 
Klängen eines Keyboards stehen. Es 
werden also keine Klangparameter 
gesendet. Durch das Drücken einer 
Taste wird lediglich übermittelt, wel- 
che Taste mit welcher Velocity (An- 
schlagdynamik (-stärke)) betätigt wur- 
de. Das Klangergebnis wird durch 
diesen Code nicht beeinflußt. 


MIDI überträgt also vornehmlich, 
was auf einem Instrument gespielt 
wird, also die Tasten, Spielhilfen wie 
Handräder, Pitchbender, Fußpedale, 
Fußtaster usw. Diese Aktionen las- 
sen sich als Zahlenwerte hervorra- 
gend erfassen und verarbeiten, 
zumal es sich hierbei um kleine Zah- 
lenwerte, und somit um geringe Da- 
tenmengen, handelt. Dies ist sehr 
vorteilhaft, denn man muß wissen, 
das sich MIDI der seriellen Da- 
tenübertragung bedient, daß heißt, 
alle Daten werden nacheinander auf 
einer Datenleitung gesendet. 


Das empfangende Gerät verarbeitet 
diese Codes in der selben Reihenfol- 
ge, wie sie gesendet wurden. Dabei 
erkennt diese Gerät nicht, woher die 


Daten kommen. Das resultiert 
daraus, daß ein MIDH-Instrument die 
herkömmlichen MIDI-Daten (ausge- 
nommen SysEx-Messages) ohne 
Identifizierungs-Code sendet. In die- 
sem Fall ist es also gleichgültig, ob 
die Codes von einem anderen Key- 
board, einem Computer oder einem 
Sequenzer kommen. Das Ergebnis 
ist immer das gleiche. 


Damit man nun in der Lage ist, meh- 
rere Geräte gleichzeitig zu steuern, 
ist es notwendig, die einzelnen Mes- 
sages zu selektieren. Schließlich 
macht es wenig Sinn, wenn man von 
einer Einspieltastatur z.B. vier Geräte 
steuern kann, diese jedoch alle den 
gleichen Sound produzieren. Hierzu 
bedient man sich der MIDI-Kanäle. 
Es gibt davon 16 Stück. Mit ihrer Hil- 
fe kann man z.B. Gerät 1 anwei- sen, 
nur auf Kanal 1 zu empfangen, Gerät 
2 nur auf Kanal 2 usw. Stellt man 
gleichzeitig an jedem Gerät ein an- 
deres Register ein, dann erklingt auf 
Tastendruck bereits ein kleines, vier- 
stimmiges, Orchester. 


Viele Instrumente (die meisten) sind 
heute in der Lage, mehrere Kanäle 
gleichzeitig zu empfangen. Man 
spricht hier vom sogenannten "Multi- 
Mode". Dieser ist immer dann erfor- 
derlich, wenn das gesamte Klanger- 
gebnis aus einem Gerät kommen 
soll, was z.B. bei Keyboards oft der 
Fall ist. Hierbei steuern die MIDI-Co- 
des nicht nur die Spielebene selbst, 
sondern auch das ganze "Drum- 
herum", wie z.B. die Register, die 
Lautstärke, das Panorama, die Mo- 
dulation usw. Wie jedoch sehen die- 
se Codes aus und was geschieht, 
wenn sie empfangen werden? Die- 
sem Thema wollen wir ein eigenes 
Kapitel widmen. 


— (UNÜÜOSEN mm 


Von Controllern, Codes, Events und 
anderen Feinheiten 

Die MIDI-Messages (Codes) beste- 
hen in erster Linie aus Events (Bild 3 
zeigt ein paar Controller-Events), die 
alle Zahlenwerte zwischen "0" und 
"127" annehmen können. Diese sind 
grundlegend zu unterteilen in Con- 
troller-Events und Noten-Events. Die 
Noten- Events enthalten alle wäh- 
rend des Spielens eingehenden Da- 
ten, wie Tonhöhe, Anschlagdynamik 
(Velocity), Tondauer (Notenwert), und 
den Zeitpunkt des Anschlagens (dies 
ist wichtig, da die Wiedergabe "zeit- 
korrekt" erfolgt). In einem eingespiel- 
ten Song sind die meisten vorkom- 
menden Events Noten-Events, da 
schließlich die mu- sikalische Ab- 
handlung aus ihnen besteht. 


Bild 3 zeigt Controller-Events, die zur 
Parameter-Steuerung eines MIDI-Ka- 
nals benutzt werden. Zu beachten ist 
dabei die zeitverschobene Platzie- 
rung der einzelnen Events. Dies ist 
aus Gründen der seriellen Da- 
tenübertragung empfehlenswert, da 
es ansonsten zu Timing-Problemen 
kommen kann. 


Controller-Events (Bild 3), die auch 
umgangssprachlich "Controller" ge- 
nannt werden, sind hingegen die fle- 
xibelsten, aber auch die umfang- 
reichsten, MIDI-Codes überhaupt. Es 
gibt hiervon 128 mit den unter- 
schiedlichsten Funktionen. (Leider 
sind nicht alle genormt, was beson- 
ders die Benutzer von Sequenzer- 
Software oft ärgert. Je nach Gerät 
werden einige Controller unterschied- 
lich interpretiert, was manchmal zu 
sehr exotisch anmutenden Klanger- 
gebnissen führt.) Hier jedoch eine Li- 
ste der gebräuchlichsten und am 
meisten verbreiteten Controller. 


Die in der Liste fehlenden Controller 
sind nicht eindeutig definiert und da- 
her nur vereinzelten Instrumenten-Ty- 
pen zuzuordnen. Sie sind also je 
nach Intrument unterschiedlich be- 
legt. Wie jedoch ersichtlich, werden 
mit den vorhandenen Controllern be- 
reits eine ganze Menge Funktionen 
abgedeckt. Während man z.B. mit 
Controller "07" die Lautstärke beein- 
flussen kann, verändert man mit 
Control- ler "08" die Stereo-Balance. 
Besondere Beachtung sollten die 
Con- troller "121", "32" und "00" fin- 
den. Sie sollten eigentlich in keiner 
Event-Liste eines MIDI-Kanals fehlen 
(siehe Bild 3). 


Controller "121" setzt alle evtl. noch 
vorhandenen Controller-Werte (z.B. 
aus einem vorher gespielten Song) 
auf ihren Ursprungswert zurück. Das 
ist von größter Bedeutung, denn das 
Klang-Chaos wäre groß, wenn falsch 
gesetzte Controller die Register eines 
Songs beeinflussen. Die Ursprungs- 
werte der Controller sind unter- 
schiedlich. So hat z.B. Controller 
"00", Bank Select, den Ursrpung "0", 
während Controller "08", Balance, 
den Ursprung "64" benötigt. Im unbe- 
ein- flußten Falle muß die Stereo-Ba- 
lance exakt in der Mitte liegen (64 ist 
hier die mathematische Mitte zwi- 
schen O und 127). Controller "32" 
und "00" steuern die Sound-Bänke 
bei Instrumenten, die über mehr als 
128 Register verfügen. 

Bei den Controllern ist auch noch ein 
genereller Unterschied zu machen. 
Es gibt "Continuous Controller" und 
"Switch Controller". "Continuous Con- 
troller" können alle Werte zwischen 
"0" und "127" nicht nur annehmen, 
sondern auch verarbeiten. Sie kön- 
nen also 128 mathematische Zu- 
stände definieren. "Switch Controller" 
hingegen dürfen nur mit den Werten 
"0" oder "127" belegt werden, da sie 
schaltende Funktionen besitzen, wie 
etwa das Ein- oder Ausschalten des 
Portamentos, Hier bedeutet "0" = off 
und "127" = on. 

Es gibt noch einige Event-Typen mehr 
wie z.B. Pitch-Bending, After-Touch, 
System-Exclusive-Message usw. Ei- 
nem dieser Events sollten wir noch 
besondere Beachtung schenken, 
dem Programm Change. Es handelt 
sich hierbei um einen der simpelsten 
aber auch wirkungsvollsten Events 
überhaupt. Mit ihm werden die ge- 
wünschten Register gewählt. Da der 
Programm Change, genau wie alle 
anderen Controller, 128 Zahlenwerte 
annehmen kann (0 - 127), erklärt 
dies, weshalb der GM-Modus über 
128 Register verfügt. Es ist genau 
der Bereich, der mit dem Programm- 
Change abgedeckt werden kann. 


Der GM-Modus 


Ein paar Worte möchte ich an dieser 
Stelle auch noch über GM einbrin- 
gen. GM (General Midi) ist nichts wei- 
ter als eine Standardisierung zwi- 
schen den Instrumenten-Herstellern. 
Sie gibt vor, wel che Register sich 
auf welchem Programmplatz zu be- 
finden haben. Z.B. 01 = Piano oder 
49 = Strings. Dieser Standard be- 


dient sich einer Registerauswahl von 
128 Intrumenten (siehe "Programm 
Change"). Er bringt den Vorteil, daß 
programmierte Sequenzen auf na- 
hezu allen GM-kompatiblen Geräten 
lauffähig sind. Da es einige Intru- 
mente gibt, die ausschließlich über 
diese 128 Register ver- fügen, ist es 
wichtig, mit Hilfe der Controller "32" 
und "00" die Sound-Bank "1" einzu- 
stellen, auf welcher sich diese 128 
Sounds befinden. Würde z.B. Bank 
"2" angewählt, so könnte es sein, 
daß bei Wiedergabe der Sequenz 
kein Ton aus dem Gerät kommt, weil 
Sounds auf einer Bank selektiert 
werden, die überhaupt nicht exi- 
stiert. 


Schlußworte 
Man könnte an dieser Stelle sicher 
noch auf die Funktionen einzelner 
(zum Teil sehr wichtiger) Controller, 
den GM-Modus, den GS/GM-Modus 
oder die System exclusiven Daten 
(gerade hier ist einmal eingehende 
Aufklärung angesagt) eingehen. Das 
würde jedoch den Rahmen eines 
überschaubaren Artikels sprengen 
und bedarf daher einer gesonderten 
Niederschrift. Aber genau wie beim 
Erlernen eines Instruments gilt auch 
hier: Trockene Theorie allein bringt 
uns nicht weiter. Es gilt zu experi- 
mentieren. Also, das Pfund Kaffee 
bereitgestellt, 'ran an den Rechner 
(oder Sequenzer) und probieren, pro- 
bieren, probieren. Viel Spaß dabei. 
Rolf Hein 


00 Bank Select MSB 65 Portamento on/off 
01 Modulation MSB 66 Sostenuto on/off 02 
Breath Control MSB 67 Soft on/off 04 
FootController MSB 69 Hold/Sustain 2 05 
Portamento Time MSB 80 General Purp.#5 
06 Data Entry MSB 81 General Purp.#6 07 
Main Volume MSB 82 General Purp.#7 08 
Balance MSB 83 General Purp.#8 10 Panora- 
ma MSB 84 Portamento Control 11 Expressi- 
on MSB 91 Reverb (Effect 1) Depth 16 Gene- 
ral Purp.#1 MSB 92 Tremolo (Effect 2) Depth 
17 General Purp.#2 MSB 93 Chorus (Effect 3) 
Depth 18 General Purp.#3 MSB 94 Celese 
(Detune) Depth 19 General Purp.#4 MSB 95 
Phaser Depth 32 Bank Select LSB 96 Data In- 
crement 33 Modulation LSB 97 Data Decre- 
ment 34 Breath Control LSB 98 NRPN LSB 
36 Foot Controller LSB 99 NRPN MSB 37 
Protamento Time LSB 100 RPN LSB 38 Data 
Entry LSB 101 RPN MSB 39 Main Volume LSB 
120 All Sounds off 40 Balance LSB 121 Reset 
all Controllers ("0") 42 Panoarama LSB 122 
Local Control 43 Expression LSB 123 All No- 
tes ("0") 48 General Purp.#1 LSB 124 Omni 
off ("0") 49 General Purp.#2 LSB 125 Omni on 
)'0") 50 General Purp.#3 LSB 126 Mono 
on/Poly off (*0”) 51 General Purp.#4 LSB 127 
Poly on/Mono off ("0") 64 Sustain on/off 
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Einer der kleinsten DOS-Com- 
puter für weit unter DM 200.- 
kann nun Ihre Midi-Geräte an- 

steuern! 


M-MIDI Controller und Stan- 
dard MIDI-Sequencer für 


den PORTFOLIO 


"Darf ich Ihnen helfen?" 

Der Musikhändler schaute mich er- 
wartungsvoll an. "Ja, einen Sequen- 
cer brauche ich, für unterwegs." 
antwortete ich. "Das Gerät soll aus 
meinem Keyboard ein Masterkey- 
board machen, sowie mergen und 
patchen können". "Kein Problem", 
meinte der Händler und schritt mit 
mir in sein Studio. "Dazu brauche 
ich noch eine Tabellenkalkulation, 
für meine Abrechnung mit der GE- 
MA, einen Terminkalender für mei- 
ne Auftritte und ein Adreßbuch für 
meine Kunden". 

Der Händler hielt inzwischen 3 
Geräte in der Hand. "Ach gibt's das 
nicht alles portabel in einem 
Gerät?", fragte ich. Fassungslos 
starte mich mein Gegenüber an. 
"Die musikalische Wollmilchsau ist 
noch nicht erfunden", meinte er 
trocken, "und den Organizer be- 
kommen Sie nebenan im Kauf- 
haus". 

"Und es gibt sie doch", könnte ich 
heute entgegnen. Seit 2 Jahren 
nutze ich den ATARI PORTFOLIO MI- 
NI-PC auch für MIDI-Anwendungen. 
Was mit der ersten Softwareversion 
nur ein einfaches Abspielprogramm 
für MIDI Files war, ist nun mit der 
Version 2.5 erwachsen geworden. 
Eine kleines Kästchen mit 4 MIDI 
Buchsen wird rechts an den PORT- 
FOLIO gesteckt und macht diesen 
in Verbindung mit einem einfachen 
Keyboard oder einem Digital Piano 
zur General-MIDI Workstation (siehe 
Foto: geöffnetes Interface). 

Nicht nur für den mobilen Einsatz, 
wo die ganze Einheit sogar mit den 
3 Batterien des Portfolios läuft, 
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Pofo-Erweiterung 


Portfolio 
Masterkeyboard 


sondern gerade daheim mag ich 
den MIDI-Zwerg nicht mehr missen, 
weil ich nicht immer den großen 
Computer einschalten muß, wenn 
ich einfach nur spielen will und die 
Sound-instrumentierung und Key- 
boardsplits auf Knopfdruck abrufen 
kann. 


Dabei ist das WYSIWYH Prinzip ver- 
wirklicht worden. "What you see is 
what you hear", d.h. alle Einstellun- 
gen sind auf einen Blick erkenn- 
und editierbar. Der integrierte Se- 
quenzer ermöglicht, daß eine spon- 
tane musikalische Idee sofort auf- 
genommen werden kann. Dabei ist 
der Metronomclick oder ein geloop- 
tes Drum Pattern hilfreich. 


Ideal ist auch die Möglichkeit, ein 
Standard MIDI File zu laden, einen 
Kanal stumm zu schalten und die- 
ses Instrument selbst zu spielen. 
Wer üben oder improvisieren will, 
kann mit 2 Looppunkten die ge- 
wünschten Takte markieren, die 
dann beliebig oft wiederholt wer- 
den. Die Aufnahme liegt dann als 
Standard MIDI File vor und kann 
dann später wie auch alle anderen 
"unmusikalischen" Dateien mit der 
optional erhältlichen Filetransfer- 


software über MIDI zum ATARI ST 
oder Windows PC geschickt wer- 
den. 
Damit erübrigt sich sogar ein zu- 
sätzliches Interface für den Daten- 
austausch. 
Wer näheres zu den Masterkey- 
boardfunktionen wissen will, sei 
auf den ATARI INSIDE Testbericht 
aus dem Juli Heft verwiesen. Das 
Programm funktioniert seit der Ver- 
sion 2.5 sehr zuverlässig und ist 
für den nachwievor günstigen Preis 
von 499.- DM inclusive MIDI Hard- 
ware erhältlich. 
Auf Wunsch kann man von Pro- 
grammierer Software-Sonderarferti- 
gungen wie z.B. das Einladen von 
Songs mit GS-Standard-Unterstüt- 
zung gegen geringen Aufpreis erhal- 
ten. 

Helmut Pohl 


Bezugsquelle: 
Musik & Daten Dipl. Ing 


Ralf Schönfeld 
Görlitzer Str. 21 
90579 Langenzenn 
Tel. 09101 / 9141 


Direkt aus dem Lager von Atari 
Geprüfte Geräte mit voller Garantie | 


—————— EEE 
ATARI Mega STE. 16 MHz, abgesetzte Tastatur, 


Speicher IMB, aufrüstbar 499,- 
Festplatte + Controller dazu +170.- 


Großbildmonitor SM 194, 19", Auflösung von 
1280-960 Pixeln 498.- 
Grafikkarte für Mega ST passend 333,- 
im Set: SM 194 + Grafikkarte Mega ST 77- 


ST Book, der Notebook von ATARI. ST-kompalibel, 
voll statischer Speicher, mit eingeb. Festplatte 
(damals DM 3498,-). jetzt ab 888,- 


ATAR! Laserdrucker SLM 605; die schnellste Art zu 
Drucken: via DMA | ab 399,- 


ATARI 1040 STE, fast ausverkauft !!! 349,- 


Teile für ATARI-Compufter 

Board des Mega ST |, incl. RAM 

Board des Mega ST 2, incl. RAM 

Original Diskettenlaufwerk, 72OKB , 

Atari Netzteile ab %9- 
Laserdruckerteile; z.B. Papierkassetten etc. a.A. 


Alle Angebote nur solange Vorrat reicht ! 


SCSI-Festplatten 


Auszug aus unserem Programm: 
48 MB Festplattenlaufwerk (intern) DM 99,- 
48 MB Festplatienlaufwerk + Controller + Software + 
Deckel für Mega STE DM 199,- 
48 MB Festplatte extern im Gehäuse DM 199,- 
48 MB Festplatte extern im Gehäuse + Controller + 
Software + Kabel für alle ST, STE DM 299,- 


540 MB Festplatte extern im Gehäuse DM 444,- 
540 MB Festplatte extern im Gehäuse mit Controller 
+ Software + Kabel für alle ST, STE DM 555,- 


Andere Größen und Varianten verfügbar. Fragen Sie nach 


850MB SCSI-Falcon 


Beispiel ]: 


AUDIO-Falcon [C-LAB} 4MB im neuen ddd-Desktopgehäuse, abgesetzte 
MFII-Tastatur incl. Interface, 880MB SCSI-Fesiplatie, ddd-BlowUp 
(800-600 Pixel), Virenschutzschalter, kompl. aufgebaut und installiert 
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Stellen Sie sich Ihren Falcon nach Ihren Wünschen zusammen und sparen Sie Geld durch 
günstige Festplatten im Deskiop- oder Towergehäuse. Auch mit Beschleuniger, größerem 
Hauptspeicher und preiswerten AT-Bus Festplatten. Es Iohnt sich. Rufen Sie uns gleich an | 


Unser Weihnachtsgeschenk 


Ohne viele Worte: einfach zum halben Preis! .. aber Weihnachten 
ist bei uns spätestens am 31.12.95 vorbei (Datum des Poststempels gilt). 


PPM, engl.; Publishing Partner Master (DTP-Prog.) 
Book One, Animationssoftware für Ihren ST 
Portfolio Schach; sehr spielstark Il! 


Original Portfolio Netzteil 


Set: 3 Stk. RAM-Karte 64K für Portfolio 
Portfolio Kartenlaufwerk für Ihren PC 
Die eingebaute Portfolio-Software für den PC 


Portfolio Basic; 2 ROM-Karten 


ddd HD-Modul für HD-Laufwerke 


CD-ROM 


CD-ROM Laufwerk für Ihren 
Alari,; nackt oder im 
Gehäuse, mit oder ohne 
Controller: 
CD-ROM, 2,4-fach Speed, 
SCSI, nackt DM 229,- 
dito. im Gehäuse DM 349,- 
dazu 
SCSI-Controller DM 120,- 
CD-Tools junior DM 69,- 
Gemini CD mit Megabyles 
ATARI-Software DM 49,- 
Maxon CD; ATARI-Software 

zum Zugreifpreis DM 19,- 


Gehäuse für ATARI und Apple 


Machen Sie 'was aus Ihrem 1040er oder Falcon: 
- Neues Desklopgehäuse (s.Bild) mit abgesetziter 
Tastatur und Interface zusammen nur DM 249,- 


Portfolio 


Sie brauchen einen Computer, den Sie 
überall mitnehmen können, in den Sie 
Ihre Texte mal eben zwischendurch 
eingeben können, der Sie an Termine 
erinnert, der Adressen verwaltet und 
sogar Telefonnummern wählen kann, der 
für Sie rechnet und sich (optional) mil 
Ihrem DOS- oder ATARI-Rechner zwecks 
Datenaustausches verbinden läßt. 
Nur - wo gibt's denn das ? Bei uns! 
Sein Name: Portfolio. Sein Preis: 

DM 149, - 
NEU: Midi- Interface und Sequenzer- 
Software für Portfolio. Bitte gleich unser 
Spezial-Info “Midi” anfordern. 
NEU: Tasche für Portfolio für DM 29.- 


sazanaanannmmm 
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Oder wie wärs mil einem 
Towergehäuse für Ihren Power- 
Mac, Ihren Mega ST oder STE, 
ihren 520er oder 1040er, Ihren 
Falcon oder IT ? Towergehäuse 
speziell für Ihren Rechner gibt's 
bei uns ab 295,- 
Fordern Sie gleich unseren 
Katalog 1996 an ! Kommt kostenlos 


Komplette Zubehörliste anfordern | 


Das Ding, das man hat! 


Liste 166,- jetzt 83,- 
Liste 66,- jetzt 33,- 
Liste 88,- jetzt 44,- 
Liste 14,90 jetzt 7,- 

Liste 149,- jetzt 74,- 
Liste 177,- jetzt 88,- 
Liste 49,- jetzt 24,- 
Liste 149,- jetzt 74,- 
Liste 59,- jetzt 29,- 


Tip des Monats 


Hier stellen wir besondere Angebole vor, 
die sparen helfen. 


Handscanner für ATARI ST und STE, 
400 DPI, incl. Bildbearbeitungssoftware. 
Direkter Anschluß über ROM-Port; 
keine weitere Installation erforderlich. 
Einfach und gut - einfach gut | 


Listenpreis: 222- Jetzt nur noch 172, — 


Sie sparen DM 50,- 


Die Tips vom letzien Monat laufen am 31.12. aus | 


Portfolio - Set I 
Atari-Besitzer ? Dann ist das Portfolio- 
Set | genau richlig für Sie. Es enthält einen 
Portfolio, zwei 6&4K RAM-Karten, das 
Netzteil und ein Parallel-Interface incl. 
Kabel und Software, um Ihren Atari oder 
PC mit dem Portfolio zu verbinden. So 
können Sie Daten zwischen Ihrem 
Computer und dem Portfolio 
austauschen, Zusätzlich gibt's einige 
ausgesuchte Programme für den 
Portfolio. Preis des Sets: nur DM 299,- 
(Sie sparen über DM 1OO.-) 


Portfolio - Set Il 
PC-Besitzer ? Dann ist das Portfolio-Set Il 
für Sie interessant. Hier gibt's einen 
Portfolio, eine 64K RAM-Karte und das 
Netzteil, dazu noch ein RAM- 
Kartenlaufwerk für Ihren PC (8 Bit-Karte). 
So können Sie Portfolio RAM-Karten mit 
dem PC lesen und beschreiben wie 
Disketten - einfacher und schneller geht's 
nicht. Zusätzlich enthält dieses $et ein 
Adressverwaltungsprogramm, eine 
Textverarbeitung, einen Terminplaner und 
eine Tabellenkalkulation für Ihren PC. Das 
Gute dabei: Diese Software entspricht 
genau den eingebauten Programmen 
des Portfolios. So können die Daten 
problemlos hin- und her getauscht 
werden, bei voller Daten-Kompatibilität. 
Preis des Sets: nur DM 333,- 

(Sie sparen über DM 120,-) 


Der Katalog "Daten und Preise 1996” ist da. Gleich kostenlos anfordern ! 


R Öffnungszeiten: MO. - FR. von IO - 18 Uhr durchgehend B 
Samstag und Sonntag geschlossen. 


GER ee een ee ana un ME de Doom ©, 2, 00 ns 


Es gelten unsere Geschätlsbedingungen : 


Ahlen ia fi arılan fachnichan Gmmns und alaa armmirhibne Hntlina Fe aanhit irn mus | 


Versand per NN, europaweit 
und Direktverkauf in Hannover 


DM 95, - 


‚DER Geschenk -Tip: LYNX II für 


UBERBLICK 


mit dem 


C-LAB Falcon 


Seit der Einführung des ATARI-Falcon 030 im Jah- 
re 1992/93 ist das digitale, mehrspurige Musik- 
Aufnehmen und Nachbearbeiten in CD-Qualität 
endlich auch für den nicht professionellen Musi- 
ker absolut erschwinglich. Lesen Sie unseren 
Überblick über die wohl bekanntesten 
Harddiskrecording-Programme (Cubase Audio und 
Notator Logic Audio ausgenommen). 


urch die Ausstattungsmerk- 
D:: wie das 8 - Kanal - 

Audio - Subsystem und den 
DSP - Chip von Motorola bietet der 
C - LAB Falcon Mk. I/II (ehem. ATA- 
RI-FalconO30) eine ideale Plattform 
für die digitale Klangverarbeitung 
und nach wie vor den preiswerte- 
sten Einstieg ins Harddiskrecording. 
Neben "großen" Sequenzerprogram- 
men mit integriertem Audioteil wie 
Cubase Audio 16 von Steinberg 
oder Notator Logic Audio von Ema- 
gic gibt es mittlerweile viele Pro- 
gramme auf dem Markt, die 
sowohl einem angehenden Hobby- 
musiker als auch dem Profi im Stu- 
dio eine Reihe von nützlichen 
Werkzeugen zur Klangaufnahme - 
und Bearbeitung bieten und nicht 
selten den Funkktionsumfang der 
großen Programme übersteigen. 


Einspurharddiskrecorder 
Musicom 2 von Compo 

Das Programm Musicom 2 in der 
Version 2.10 von Armin Hierstetter 
und Dieter Klimow ist eine Wei- 
terentwicklung von Musicom 1 und 
wendet sich an alle, die schnell 
und einfach Ihre Musikstücke in di- 
gitaler Qualität aufnehmen wollen. 
Die hervorragend programmierte 
Oberfläche garantiert eine intuitive 
Bedienung des Programms und 
schnellen Zugriff auf alle Werkzeu- 
ge, die in Fernstern untergebracht 
sind. 


32 


Musicon Datei Fenster Effekte Optionen 
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Im Parameter - Fenster werden die 
wichtigsten Einstellungen vorgenom- 
men. Die Aufnahme und die 

Wiedergabe kann im 8 bzw. 16 Bit 
Stereo-Modus oder im 8 und 16 
Bit Mono-Modus über den A/D-D/A 
- Wandler des Falcon oder digital 
mit Hilfe des Compo Digital Interfa- 
ces erfolgen und sowohl intern bis 
49,2 (Falcon) als auch extern 44,1 
und 48 Khz ( CD und DAT) getak- 
tet werden. Musicom 2 verfügt 
über eine Pegelanzeige, mit der die 
Verstärkung des Eingangssignals 
am Mikrophoneingang und des 
Ausgangssignals am Kopfhöreraus- 
gang reguliert werden kann. Es ist 


Software-Bericht men 


HD-Recording 


sowohl eine akustische (Signalver- 
zerrung), als auch eine optische 
Kontrolle (waagerechter Balken und 
Aufflackern der roten Übersteue- 
rungsanzeigen) möglich. 

Das Herz des Programms _ bildet 
der Cutter, der sowohl zur Aufnah- 
me als auch zum Schneiden der 
Stücke im Pattern - Modus verwen- 
det wird. Neben der Ausstattung 
mit den Grundfunktionen wie 
Zoom, Cut, Paste und Copy wurde 
er in der Version 2.10 zusätzlich 
um die Abspielanzeige, Marker (bis 
zu 64 pro Sample), Marker "on the 
fly", die während der Aufnahme 
und der Wiedergabe mit der Leer- 
taste gesetzt werden können und 
den direkt über die Tastatur ein- 
gebbaren Zoom erweitert, wodurch 
das Zusammenstellen von eigenen 
Stücken aus den aufgenommenen 
Samples mühelos möglich ist. 

Das Programm stellt eine Reihe 


von DSP-Effekten zur Verfügung - 
Flanger, Delay, 10 - Band - Grafik - 
Equalizer, Karaoke und Harmonizer 
- die sich über jedes Sample belie- 
big berechnen lassen und sowohl 
nicht - destruktiv als auch destruk- 
tiv nach Abhören eines Samples 
mit dem gewünschten Effekt und 
Betätigen des Recycling - Symbols 
eingesetzt werden können. Das 
Programm benutzt ein eigenes 
Sampleformat - das MSF (Musicom- 
Sample-Format), erlaubt aber den 
Blockexport im AVR - Format. Dar- 
über hinaus bietet Musicom 2 die 
Möglichkeit der Sampleumwandlung 
durch 8 - 128faches Oversampling 


un SOTLWATE-Bericht 


in Mono oder Stereo mit einer Ab- 
tastrate von bis zu 48 kHz bzw. 
49,2 kHz. Im Lieferumfang von Mu- 
sicom 2 befindet sich auch ein 
Spektrum - Analyzer, der das Ein- 
rauschen einer PA oder heimischen 
HiFi - Anlage mit Hilfe einer Test- 
CD und eines Spezialmikrophones 
ermöglicht und die "Jingles" Funkti- 
on, mit der man alle Samples von 
einem Ordner einladen und einzeln 
oder nach Betätigen des Knopfes 
"Alles" der Reihe nach abspielen 
kann. Eine ideale Ergänzung zum 
Musicom 2 stellt das aus dem glei- 
chen Hause stammende Programm 
"TraCom - Tonstudio in der Box" 
dar, in dem die aufgenommenen 
Samples weiterverwendet und zu 
fertigen Stücken zusammengestellt 
werden können. 


WINREC von Maxon Computer 

Das Programm WINREC von An- 
dreas Binner und Harald Schönfeld 
in der aktuellen PRO - Version 2.15 
kann sowohl als Harddiskrecorder 
als auch Effektgerät benutzt wer- 
den und unterstützt die digitalen 
Interfaces von SoundPool / Stein- 
berg , BlowUp und COMPO. In bei- 
den Betriebsarten stellt das Pro- 
gramm eine Reihe von DSP - Ef- 
fekten zur Verfügung, die in Echt- 
zeit berechnet werden und über 
Schieberegler veränderbar sind. Im 
Effekt Construction Set lassen sich 
bis zu 3 (!) dieser Effekte gleichzei- 
tig auswählen, mit Hilfe von drei 
graphischen Mixern miteinander 
kombinieren und als ein neuer Ef- 
fekt abspeichern, der dann im 
DSP-Effekt-Submenü zur Verfügung 
steht, 

Zur Zeit befinden sich folgende 
DSP - Effekte im Lieferumfang von 
WINREC : Borg, Chorus, Echo, Flan- 
ger, Equalizer, Harmonizer, Karaoke, 
Pitchbend, Hall, Kompressor/Li- 
miter, Noise Reduction und auto- 
matische Pegelkontrolle . Durch die 
Verwendung des LOD-Formats kön- 
nen problemlos weitere Effekte, die 
in diesem Format vorliegen durch 
einfaches Kopieren in den LOD-Ord- 
ner hinzugefügt werden wie z.B. 
DSP - Effekte aus dem amerikani- 
schen Programm D2D. In einem 
Speziellen Dialogfeld wird festge- 
legt, ob die DSP-Effekte bei der 
Aufnahme benutzt und mit dem 
Sample abgepeichert oder nur zum 
Anhören eines Samples hinzugezo- 


HinRec Datei Optionen 


gen werden. Durch die Aktivierung 
der Option System Task im Tape 
Fenster können die Schieberegler 
der Effekte auch während der Auf- 
nahme weiterbenutzt werden, da 
die Funktionen des Falcon nicht 
blockiert werden. Vor der eigentli- 
chen Aufnahme wird der Samplena- 
me im Infofenster festgelegt. Die- 
ses Fenster bietet ein eigenes Sub- 
menü mit den Funktionen Pegel- 
analyse ,„ Normalize und Limiter , 
wobei die beiden letzten Funktio- 
nen destruktiv arbeiten. Das Tape - 
Fenster, in dem die Aufnahme und 
Wiedergabe gestartet werden, bie- 
tet die Möglichkeit, die Sample-Fre- 
quenz einzustellen, wobei sowohl 
die falconeigenen Taktraten, als 
auch externe Taktgeber wie CD und 
DAT - Recorder unterstützt werden. 
Das Fenster beinhaltet zwei kleine 
Monitore die bei der Verwendung 
von WINREC als Effektgerät wahl- 
weise als Osziloskop oder als Spek- 
tralizer in drei Auflösungsstufen: 
grob (logarithmisch) , fein (logarith- 
misch) und fein (linear) aktiviert 
werden. Neben der Monitore befin- 
den sich zwei LED - Übersteue- 
rungsanzeigen sowie zwei Pegelan- 
zeigen für die Aussteuerung der 
beiden Stereo - Kanäle. Das Pro- 
gramm unterstützt eine Reihe von 
Sample-Formaten: DVS ungepackt 
Mono / Stereo, DVS DPCM 50 % 
gepackt Stereo, DVS DPCM 25 % 
gepackt Stereo, DVS ADPCM 25 % 
gepackt Stereo, AIFF ungepackt 
Mono / Stereo und AVR ungepackt 


Mono / Stereo. Alle Sample - For- 
mate mit Ausnahme von DVS ADP- 
CM gepackt können im Sample - 
Editor weiterbearbeitet werden. Der 
Editor bietet neben den Standard- 
funktionen wie Play, Stop, Zoomen 
und Kanalwahl die Möglichkeit mit- 
hilfe des Stift - Symbols im Sample 
zu zeichnen. Die mit zwei Flaggen - 
Icons als Block definierte Abschnit- 
te können mit weiteren Tools wie 
Tiefpaßfilter, Fade In und Out und 
Löschen bearbeitet und unter Ver- 
wendung der Schere als separate 
Datei abspeichert werden. Das Pro- 
gramm WINREC ist voll multitas- 
kingfähig und arbeitet ebenfalls un- 
ter MagiCMac. Eine wertvolle Er- 
gänzug ist das im Bundle mit WIN- 
REC von Maxon Computer angebo- 
tene Programm WINCUT, das ein 
digitales Mischpult mit komfortab- 
len Bearbeitungsmöglichkeiten zum 
Schneiden und Zusammenfügen 
der mit WINREC aufgenommenen 
Samples bietet sowie die Verwen- 
dung der WINREC - DSP - Effekte 
ermöglicht. Im Lieferumfang von 
WINREC befindet sich ebenfalls 
das Konvertierungsprogramm 525. 
Das Programm unterstützt zur Zeit 
folgende Formate: DVSM (Falcon) , 
AVR (Atari), SND, AU (SUN, NexXT, 
Mac), WAV ( PC) und Rohdaten. 


Harddiskrecorder 
und Sampler 


DIGIT II von Galactic 
Das Programm DIGIT II aus dem 
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zum Verkleinern, 


Hause Galactic von Frank Dörnen- 
burg ist modular aufgebaut und in 
drei Versionen erhältlich: "Digital", 
"Master" und "Midi", die sich ledig- 
lich durch die Anzahl der Module 
von einander unterscheiden und 
liegt zur Zeit in der Version 2.20 
vor. Obwohl das Programm selbst- 
verständlich die Aufnahme von 
Samples erlaubt und bereits 4 
Mono - bzw. 2 Stereospuren mithil- 
fe des Playlist - Moduls gleichzei- 
tig abspielen kann, liegt der 
Schwerpunkt der Software in der 
Bearbeitung und Veränderung von 
Samples, die sich sowohl im RAM 
des Computers als auch auf der 
Festplatte befinden können. Im Lie- 
ferumfang der MiIDI-Version sind 
zur Zeit folgende Module enthalten: 
Sampler, Playlist, Master Modul, 
Keyboard Edit, Midi- und Tastatur- 
Expandermodul , Synthesizer, DSP 
Modul und Digital In. Der Sampler 


bildet das Herzstück des Pro- 
gramms und verfügt über ein 
größenveränderbares Sample-Fen- 


ster in dem 30 Blöcke für virtuel- 
les Schneiden definiert und der 
Atari-Tastatur zugeordnet werden 
können. Das Sampler - Modul ist 
mit einigen parameterlosen Effek- 
ten ausgestattet, die in einen mar- 
kierten Block eingerechnet werden 
können. Dazu gehören Fade in und 
Out, Normalize, Delay und Snap to 
Zero. Umfangreiche Zoomfunktio- 
nen ermöglichen einen leichten Zu- 
griff auf alle Stellen im Sample. Ei- 
nerseits gibt es die Zoombox mit 
der Zoomanzeige und den Buttons 
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Vergrößern und 
zum fensterfüllenden Blockzoom, 
andererseits den Schiebezoom, der 
durch den Slider über dem Sam- 
plefenster eingestellt wird . Der SIi- 
der ist ein Multifunktionstool und 
kann wahlweise als Schiebezoom, 
zur Einstellung der Samplelänge, 
zur Veränderung der Fensterpositi- 
on, zum Blockverschieben und 
zum Setzen von Start- und Endmar- 
ken eingesetzt werden. Das Sam- 
ple - Modul besitzt ebenfalls ein 
"klassisches" Bandtransportfeld, 
das neben den Standardfunktionen 
: Vor- und Rückspulen, Wiedergabe, 
Aufnahme, Pause und Stop eine 
Funktion für eine Triggeraufnahme 
mit 3 Triggerschwellen beinhaltet. 
Die Wiedergabe kann in Kombinati- 
on mit den Vor- und Rückspulbut- 
tons und der Shift-Taste mit zweifa- 
cher oder vierfacher Geschwindig- 
keit erfolgen. Weitere Wiedergabe- 
funktionen können mit den Attribut- 
Knöpfen aktiviert werden, die u.a. 
die Loop - Bildung und die Rück- 
wertswiedergabe steuern. Der Auf- 
nahmepegel wird mit einem Aus- 
steuerunginstrument reguliert, der 
sowohl eine Auto-Kalibrierung als 
auch manuelles Aussteuern sowie 
die Einstellung der Wiederga- 
belautstärke ermöglicht. Im Samp- 
ler - Modul werden ebenfalls die 
Samplefrequenzen und die Sam- 
pleauflösung eingestellt. Da das 
Programm die digitalen Interfaces 
von BlowUp und SoundPool/Stein- 
berg unterstützt (Einstellungen wer- 
den im Digital In - Modul durchge- 


führt) stehen für die Aufnahme al- 
ler Falconfrequenzen und die exter- 
nen 33kKHz, 44,1 KHz und 48 kHz- 
Frequnzen zur Wahl. Als Sam- 
pleauflösungen werden 8 Bit mono, 
8 Bit stereo, 8 Bit Karaoke sowie 
die 3 entsprechenden 16 Bit - Auf- 
lösungen unterstützt und bei einge- 
schalteter Option "Konvertiere" aus 
dem Menü "Extras" ineinander um- 
gerechnet. Das Programm verwen- 
det zwei eigene Sampleformate - 
GSM bei RAM-Samples und GSH 
im Falle von Harddisksamples so- 
wie zusätzliche GSI-Dateien zum 
Abspeichern von erweiterbaren 
Blockinformationen. Es können 
sowohl Fremdsamples von anderen 
Samplern importiert, als auch Sam- 
ples in Fremdformate konvertiert 
werden. Neben der Unterstützung 
von zahlreichen Sampleformaten 
von Samplern aus eigenem Hause 
wie z.B. Sample Wizard und Sam- 
ple Star MIDI, können AVR- , WAVE- 
‚ Crazy Sounds - HSN- und Rohda- 
teien importiert sowie AVR-, WAVE- 
und Rohdateien exportiert werden. 
Nicht zuletzt ist das portionsweise 
Laden von GSH - Harddisksamples 
sowie Umwandlung von RAM- Sam- 
ples in Harddisksamples möglich. 
Neben dem Playlist-Modul, in dem 
die markierten Blöcke in Form von 
vierspurigen Sequenzen abgespielt 
werden können, bietet DIGIT II im 
DSP - Effekt - Modul eine ganze 
Reihe von hochwertigen und gleich- 
zeitig (!) anwendbaren Effekten mit 
Flanger, Chorus, Pitch, Vibrato und 
Delay mit drei Reflektoren und 13 
einstellbaren Parametern , die sich 
kombinieren und nachträglich im 


Master - Modul in ein Sample ein- 
rechnen lassen. Im Master - Modul 
stehen darüber hinaus weitere 


Funktionen wie Frenquenzumrech- 
nung oder Überblenden von Blök- 
ken zur Verfügung. Weitere High- 
lights des Programms sind das MI- 
DI - und Tastatur - Expandermodul, 
in dem Samples per Tastatur eines 
MIDI - Keyboards mit oder ohne 
Transponieren abgespielt werden 
können und das Synthesizer-Modul 
mit der Möglichkeit durch additive 
Synthese Samples zu erstellen. Da 
das Programm ständig verbessert 
und weiterentwickelt wird, soll in 
Kürze ein neues Import/Export - 
Modul für das AIFF- Format und 
MIDI - Sampledump eingebunden 
sowie die Erweiterung der Wieder- 
gabe im Playlist - Modul auf volle 8 


Inside-Abonnement 
Kombi-Abgebote: 


Entsprechend unserem Angebot auf 
Seite 39 können Sie tolle Angebote 
in Kombination mit einem Abonne- 
ment wahrnehmen. 


ATARI - INSIDE 
Jahres-Abonnement 


Übersenden Sie mir bis auf Widerruf die nächsten 7 Ausgaben 
der ATARI Inside. Die Kündigung des Abonnements ist jeweils 
bis 6 Wochen vor Ablauf des Jahres möglich. Das Abonne- 
ment kostet im Inland 42.50, im Ausland 55.- DM. Das Abo 


DI inkl. Spezial-Disk 


Ich wünsche folgende Zahlungsweise: 


iu) Bargeldios und bequem durch Bankeinzug 


Kreuzen Sie das gewünschte Produkt 
an und tragen Sie den Gesamtpreis 
ein. Mit Ihrer Unterschrift bestätigen 


inklusive der Spezial-Disk kostet 89.50 DM bzw. 100.- DM. 
Name des Kreditinstitutes 


Sie, daß der Gesamtpreis von Ihrem IR De BLZ 
Konto (nur bei Einzugsverfahren!) ab- Name, Vorname: 
gebucht wird. Kto.-Nr. 
Firma: re _— u [_] Durch Überweisung (Beleg liegt bei) 
2 Iron-Soldier r 
D Raiden . I] Bar (Scheck) 
7 Zoom Straße, Nr.: 
D Team 
BE ıfae ; Vertragsabschluß ): 
D Midi-Collection PLZ. Ort: Widerrufsrecht (gilt ab Iuß ) 


Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb 10 Tagen beim Abo-Service, 
Rührsbrook 10, 24226 Heikendorf, widerrufen kann und bestätige durch meine 
Unterschrift. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung. 


Gesamtpreis: 


3 Datum/Unterschrift ( für Jugendliche unter 18 Jahren, 
der Erziehungsberechtigte ) 


Unterschrift (ab 18 J.) 


Datum/Unterschrift ( für Jugendiiche unter 18 jahren der Erziehungsberschtigte ) 
Bitte beachten Sie, daß diese Bestellung nur dann bearbeitet werden kann, wenn beide Unterschriften 
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[DFO-Paka: 6 Dikaen mi den vichigson DFÜ-Programmen | | 20. | | 
DFO-Fsemiimemerungie — — | [oo] 
LYNX Il inklsuve "Batman Returns” zer Beeeeren 
(non _ _ — jo 
Spezial-Disk (bitte ankreuzen) 10, 20, 30, 40, 50, 60, 1196Dje Be 
RAYSTART der Pri-ayracr(ehm.09-DNn mi Diskhangbuen | | ee 

AAVSTART mn gsdnuctem Handbuch aaoSeten | | er | | 
I Er 
DI 00 00000 12 EEE Ee 
[Messen 7 5 0 Sn 


Bestellcoupon 
Falke Verlag 


>> 
>> 


Bankverbindung: 
Sparkasse Kreis Plön 
BLZ: 210 515 80 

Kto.: 30001895 


Versandkosten BE IE 


Versandkosten: 
Spezialdisketten bei Vorkasse kostenlos - Ansonsten Vorkasse 5.- DM + Nachnahme 9.- DM 


ATARI-Inside 


Bestellcoupon 


Kontaktkarte 


Laut Ihrer Anzeige in 
der ATARI-Inside 
Ausgabe ___ 
bestelle ich hiermit 


folgende Produkte: 


Diese Bestellkarte paßt genau in einen Sichtfensterumschlag Absender 


Name, Vorname 


Straße Nr. 


PLZ, Ort 
Tea. OT 


FALKE Verlag 
A. Goukassian 
Rührsbrook 10 


24226 Heikendorf 


Computer-System 


Diese Bestellkarte paßt genau in einen Sichtfensterumschlag Absender 


Name, Vorname 


Straße Nr. 
PLZ, Ort 


FALKE Verlag Tel. 
A. Goukassian Computer-System 
Rührsbrook 10 


24226 Heikendorf 


Diese Bestellkarte paßt genau in einen Sichtfensterumschlag Absender 


Kontakt-Coupon 


Name, Vorname 

Straße Nr. 

PLZ, Ort 
Name Tel. 
Name Computer-System 
Straße 


Ort 


un SOTLWATE-BETICHt mm 


Audiofracker File Edit Structure Option 


Man imum Aanon | 
o 


umnent AnndE 


00:08:08:06 


08:06:08:00 00:98:82:88 


Spuren implementiert werden. 


8 - Spur - HD-Recorder 


Audio Tracker von SoundPool 

Die Firma SoundPool hat sich 
durch zahlreiche Hardware-Erweite- 
rungen für den Falcon wie das SP- 
DIF - Interface oder das Analog 8 / 
4 Interface einen guten Namen er- 
worben. Mit dem Programm Audio 
Tracker von Klaus Heyne und Co- 
Author Thomas Baumgärtner in der 
Version 1.34 liefert sie nun einen 
8 - Spur - Harddiskrecorder, der 
perfekt auf die eigene Hardware 
abgestimmt ist und sowohl für Ho- 
merecording und die Verwendung 
im Post - Production Bereich z.B. 
für die Videovertonung, als auch 
für den professionellen Einsatz in 
größeren Tonstudios geeignet ist. 
Das Programm belegt eine freie 
Festplatten-Partition es werden 
sowohl IDE(!) als auch SCSI 
Festplatten unterstützt - mit einem 
Tape, das bis zu 16 Songs beinhal- 
ten kann. Für jeden Song stehen 
dann 2 bis 8 Tracks zur Verfügung, 
die im Mixer - Window abgemischt 
werden. Der digitale Mixer besteht 
aus der Master - Section mit dem 
Master - Fader , dem DAC - Fader 
und dem Peakmeter sowie den 
Trackmodulen mit Bedienelementen 
zur Einstellung der Lautstärke und 
zur Panorama- und Effektanteilrege- 
lung. Die digitalen Effekte - Reverb 
und der 10 - Band - Graphic - 
Equalizer - können sowohl im Hard- 


SoundPool 


runcn ef are 1} 
rumon surf rn 1} 


diskrecording - Modus, als auch bei 
der Verwendung des Audio Trak- 
kers als Effektgerät eingesetzt wer- 
den und weitgehend konfiguriert 
werden. Der Mixer ist zusätzlich 
mit der Levelfader - Group - Option 
ausgestattet und kann über MIDI - 
Controller bedient werden. In Ver- 
bindung mit dem Analog 8 Interfa- 
ce besteht die Möglichkeit, alle 8 
Kanäle einzeln auszuführen und an 
ein externes Mischpult anzu- 
schließen, wodurch die Einbindung 
des Programms in bestehende Stu- 
dio - Umgebungen problemlos 

möglich ist. Mit dem seit kurzem 
erhältlichen ADAT Interface aus 
dem Hause SoundPool eröffnen 
sich weitere Einsatzgebiete für den 
Audio Tracker wie z.B. die gleichzei- 
tige Aufnahme von 8 (!) Audiospu- 
ren auf die Festplatte oder die Ver- 
wendung als digitalen Mixer. Das 
Programm unterstützt bei der Auf- 
nahme und Wiedergabe sowohl die 
Falconfrequenzen, als auch externe 
Taktquellen und bietet zahlreiche 
Synchronisationsmöglichkeiten, wo- 
bei die Software entweder als Ma- 
ster (Send MTC, Send MIDI Clock 
und Send AUDIO Code) oder als 
Slave ( Receive MTC und Receive 
AUDIO Code) fungiert. Die Aufnah- 
me im Audio Tracker findet im Re- 
place- oder im Overdubb-Modus 
statt und wird im Bandtransport- 
feld gestartet. Neben Punch In und 
Punch Out, die mit Hilfe der Loca- 
tors eingestellt werden, stehen für 
die Aufnahmen der Cycle - Modus 


Ay) / 
ses [Gogo 
\ \ Layout 


Stempel 

Siebdruck 
Offsetdruck 
Belichtungsservice 


Wir 
Belichten 
Calamus SL 


Dokumente 
ab 5,75 DM 


Belichtung auf Film: 
NETTO BRUTO 

SW oder 1C 

DINA5 

DINA4 

DINA 3 


4c 
DINA4 
DINA 3 


Proof 
DINA4 60,- 69, 
DINA3 103,50 


ANGEBOT 

AC BELICHTUNG + PROOF 

DIN A 4 100,- 115, 
DIN A 3 150,- 172,50 


Versand 
frei Haus 


Rablinghauser Landstraße 19 
28197 Bremen 
Tel.: 0421 / 5451 91 


Fax: 0421 / 544248 


en (A ÜNOÜGBEN  mmmmmmmmmmmmmmemeenunnen 


und Preroll-Funktion zur Verfügung. 
Der Audio Tracker erweitert die 
Grenzen des herkömmlichen Hard- 
diskrecordings um die Möglichkeit 
einer nicht destruktiven Aufnahme 
im Wave - Editor, wobei die Daten 
im RAM gehalten und erst nach 
Bestätigung auf die Festapitte ge- 
schrieben werden. Der Wave - Edi- 
tor , einer der vielen Highlights des 
Programms bietet ein sample- 
genaues Schneiden (eine Funktion, 
die bisher den Cubase Audio Usern 
verwehrt bleiben mußte), Overdubb 
- Looping und besticht durch her- 
vorragende Blockeditierfunktionen 
incl. Fade In, Fade Out, Level, Nor- 
malize, Reverse, Clear, Delete, Ma- 


Musicom 2 
Compo 
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gnify, Insert, Copy, Move, Clip und 
Paste.Weitere nützliche Funktionen 
wie Snap, Snap to Zero und Grid 
werden durch die unter der rechten 
Maustaste versteckte Toolbox er- 
gänzt, die u.a. schnelle Verände- 
rung der Lautstärke und einfaches 
Löschen von markierten Sampletei- 
len ermöglicht. Es können bis zu 4 
Tracks im Wave - Editor bearbeitet 
werden. Der Audio Tracker ist mit 
umfangreichen Import und Export - 
Funktionen sowie einer Möglichkeit 
zur Frequenzkonvertierung ausge- 
stattet und unterstützt zur Zeit das 
AIFF-, AVR-, DVSM- und WAVE - For- 
mat. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit im Untermenü "Cuba- 


Winrec 
Maxon 


Digit II 
Galactic 


1 5 


se Import" ein komplettes Cubase 
Audio Arrangement bzw. einzelne 
Parts in einen Audio Tracker Song 
zu übertragen, wobei die Cubase - 
Channels mit der Funktion "Chan- 
nel Routing " entsprechenden Au- 
dio Tracks zugeordnet werden kön- 
nen. Das Programm wird durch die 
Option " Back Up Tape" ergänzt, 
mit der eine komplette Audio Trak- 
ker - Festplattenpartition auf einem 
DAT - Band unter Verwendung von 
SPDIF gesichert werden kann. 
Wir hoffen, Ihnen mit dieser Kurz- 
übersicht eine Hilfestellung bei der 
Kaufentscheidung geleistet zu ha- 
ben. 

Raphael Lukianik 


Audio Tracker 
SoundPool 


8 
Reverb, 10 - Band 


Flanger,Delay Borg,Chorus,Echo. Flanger,Chorus, Pitch, 


10-Band-Equalizer 
Karaoke,Harmonizer 
Limiter, Noise Reduct. 


Flanger,Equalizer, Vibrato, Delay 
Harmonizer, Karaoke 


Equalizer 
Pitch,Hall,Kompressor/ 


ja, Compo 


nein 
nein 


ADAT Interface Monitor: 


ja 
99,- DM(?) 


Breite Straße 10 
37077 Göttinge 


Neuheiten am Lager: 
tfall, Flip out, Rayman, 
Ultra Vortex, 
je nur 119,— 


Tel & Fax: 0551 - 373685 


Nachnahme: DM 12,— Vorkasse: DM 6,— 
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ja, alle Ja, alle 


nein 

nein nein 

s/w ‚Farbe s/w, Farbe 
ja ja 

238,- DM 249.-DM 
im Bundle mit 


BibelST 


Das Bibelprogramm für Bibelarbeiten, Vor- 
träge, Predigten, etc. bietet viele praxis- 
nahe Hilfen beim Arbeiten mit Bibeltexten. 


Bibeln: Elberfelder Bibel V3.0, 
Luther 1984, Einheitsübersetzung, 
Zürcher Bibel, NT Graece, Septuaginta 


Für alle ATARI ST(e)/TT/Falcon und 
Apple Macintosh mit MagiCMac 


Fordern Sie unser kostenloses Info oder 
für 10,- DM (Schein) die Demoversion an. 


A+N-Software 
Reinhard Bartel 
Bachgasse 3 

D-67071 Ludwigshafen 


Tel: 0621 - 67 72 93 
Fax: 0621 - 67 72 93 


ja, Sound 


MTC, MIDI Clock 
Analog 8 Interface, 
s/w Farbe s/w Farbe 
ja (MagiC) 

398,- DM 

WinCcUT 
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« Acorn Archimedes/Acorn RiscPC 
« Apple Macintosh/PowerMac 


« Atari ST/E/TT/Falcon030 
« IBM/PC+Kompatible 


+ Atari Jaguar 
« Philips CD-i 


TAUAR, 


« Sega Saturn/32X/MegaDrive 


« Sony en 


Wir brennen Ihre 0 CD! 


und das 
Unterstützte Medien: iDescst- Be: dien 44/88+105/270 
Fragen Sie uns auch nach weiteren Dienetielstungen! 


Am Krekel 47 + 35039 Marbur: 
Tel.06421-13012 + Fax06421 - 


Paoı2 


kaufen, kaufen... 


Raystart 3.1 


“otgeglaubie leben länger. * Getreu diesem Motto ist das hervorragende Raytracing- 
Programm Raystart wieder auferstanden und nun in der neuen Version 3.1 lieferbar 

Erleben Sie die professionelle Welt des Raytracing mit einem Funktionsumfang, der in 
dieser Preisklasse nicht wiederzufinden ist. Raytracing & Rendering von komplexen Bil 
dem, dazu bis zu 40 Lichtquellen, Kamera-Einstellungen, Texture- und Bump-Mopping, 
Animationsberechnung von bis zu 999 Bildern usw. Bonus: Die Errechnung von Auto-Ste- 
reogrammen ("Magischen Bilder‘) 

Version 3.1 inkl. 230seitigem Handbuch: DM 129.- 

dto. mit Handbuch als ASCII-Text: DM 99.- 

Loufföhig ab 4MB-RAM unter allen TOS-Rechnern mit Unterstützung aller gängigen 
Grafikkarlen 

Unser Angebot: Käufer des FALKE-POV-Paketes erhalten unter Einsendung der 7 Ori- 
ginal-Diskelten den vollen POV-Kaufpreis bei Raystart angerechnet 

Das Tolle: Weiterentwicklung garantiert! 


Raystart 2.0 

Für alle diejenigen, die das Raytracen nicht versäumen wollen, zu wenig Speicher besit- 
zen Diese Version läuft ab 2MB-RAM Einschränkungen: Es fehlt die Errechnung von Ani- 
mationen und Magischen-Bildern, die Berechnungen sind etwas langsamer 

Version 2.0 inkl. 200seitigem Handbuch: DM 79.- 

dto. mit Handbuch als ASCII-Text: DM 59.- Upgr zum Differenzbetrag möglich! 


Image-Studio 

"Wenn Träume wahr werden" Grafiker benötigen sie, ATARI-Software bot sie bislang 
nicht: Die Rede ist hier von "Texturen" für Hintergründe uvm. Was bislang nur professio- 
nelle MAC- und PC-Software bot (z.B. KS-Powertools) kann nun endlich auch jeder ATA- 
Rlaner zum erschwinglichen Preis bekommen! Kreieren Sie mit "mage-Studio" fantasti- 
sche und unglaubiche Texturen. Einstellungen für RGB- CYMK- und Graustufen-Arbei- 
ten sind möglich. Bilder von bis zu 32768 x 32768 Pixein können berechnet werden 
Dateien können automatisch auf die Festplatte ausgelagert werden. Grafikkarten und 
alle TOS-Rechner werden unterstützt. Wer's gesehen hat, kanns nicht glauben! 

DM 179.- (lieferbar ab Mitte bis Ende Januar 1996) 


Portfolio-Tasche 

Hat es Sie auch schon immer gestört, daß Ihr Pofo beim Transport den äußeren Einflüs- 
sen wie zB. Nässe, Stöße usw. ausgesetzt ist? Wir bieten eine schwarze, verschließbare 
Portfolio-Tasche mit Karten-Einschub. DER MESSERENNER auf der proT0S’95 - schon 
nach wenigen Stunden kompiett ausverkauft 

DM 29.- 


Portfolio-Software-Paket 

Finden Sie in unserem Softwarepekte, bestehend aus 5 Diskelten, alle wichtigen Pofo- 
Programme. Angefangen von Programmiersprachen, über viele Spiele, bis hin zu DFU- 
Software, Utilities, Alternativ-Textvertarbeitungen, Datenbanken uvm. Für die Zusam- 
menstellung wurden wir von vielen unserer Kunden bislang gelobi! 

DM 25,- 


POV-Raytracer 

Tauchen $ie mit POV in die sagenhafle Welt des Raytracing ein Dieses Programm arber- 
let mit einer Script-Sprache, die einfach zu erlernen ist. Da es auf allen Computersyste- 
men erhältlich ist, sind nicht nur die Daten aus der PC-Welt austauschbar - Se verfügen 
auch über eine große Auswahl an Fachwerken zum Thema POV Einen Einführungskurs 


gab es in der ATARI-Inside 5/6 und ab 2/96 
DM 25.- 


POV-Listings 
für alle POV-Fans haben wir eine Sammlung von kanpp 150 der besten POV-Listings 


u den aufregendsten Bildern zusammengestellt 
M 15.- 


Official POV-CD & Buch 

Von den Autoren des POV-Raytracers stammt dieses ausführliche Buch, begleitet von 
einer hervorragenden CD-ROM, die auf allen Computersysiemen gelesen werden 
rd Na Insidern DER Knüller! 


DFU-Paket 

Dieses Paket, bestehend aus 6 Disketten enthält alle notwendigen Programme zum 
Thema Daten-Fern-Übertragung und ist somit nicht nur für Einsteiger, sondem auch für 
"Profis" geeignet. Angefangen vom Mailbosprogramm (zum Betreiben einer eigenen 
Mailbox) bis hin zu Terminal-Programmen, Fax-Programmen, Maus-Tausch-Program- 
men enthält dieses Paket nahezu alle erdenklichen und wichtigen Programme. 

DM 25.- 


Internet-Software 

Endlich können Sie auch mit dem ATARI in das Internet einsteigen - und das sogar auf 
die professionelle Weise. 

DM 5.- 


300 GFN-Fonts 

Ein unschlagbar preiswertes und unentbehrliches Paket für jeden Calamus-Anwender. 
Auf dieser Diskeiten-Sammlung befinden sich 00 ausgewählte und hervorragende 
Calamus-Fonts für professionelle Ansprüche Verwendbar unter Calamus 1.09,$ undSL 

DM 49.- 


Digital-Tracker (Falcon) 

Endlich sind Siein der Lage, mit dem Falcon Musikstücke mit bis zu 32Stimmen gleichzei- 
fig aufzunehmen (sequenzen) Sounds liefert der Computer - auf Wunsch könnnen 
auch eigene Sounds gesamplet werden. Die Bedienung ist übersichtiich - ein Source- 
Code ermöglicht die Einbindung der Abspielroutinen in eigene Programme / Spiele 

DM 119.- 


Let’s Play Shanghai (Falcon) 

Dieses Spiel sei allen Denk- und Knobel-Fans ans Herz gelegt. Der Remake des 
bekannten "Shanghai oder auch "Mah Jong" zeigt sich im neuen Gewand mit 256-Far- 
ben, DSP-Sound uvm 

DM 39.- 


Cruis’n Beasts 

*Eine Nation schreit auf... Endlich ist der gleungene Remake des alten C64- und ATARI 
800XL-Spieles in originalgetreuer Fassung für alle ATARI ST/E und Falcon erhältlich. Spiel- 
bar auf Farbfernsehern und Monitoren zeigt sich dieses Autorennspiel noch immer so 
fesselnd wie vor 10 Jahren. Spielbar mit 1-2 Personen auf | oder 2 Rechnern (auch per 
Modem - von einer Stadt zur anderen..) Ein Streckeneditor läßt die Konstruktion eige- 
ner Rennstrecken zul 

DM 19.- 


Icon-Paket (farbig) 

As Besitzer eines Computers mit TOS 2.06 (und höher) können Sie mit Hilfe von Program- 
men wie zB. 'ZOOM'- und "Interface" neue Icons einbinden Wir liefern Ihnen hierzu 
über 1000 Farb-Icons auf 4 Disketten. 

DM 19.- 


Icon-Paket (mono) 

Über 3000 Icons können komfortabel ausgewählt und in eine entsprechende RSC-Do- 
fei exportiert werden 

DM 19.- 


CD-ROM: 2700 True-Type-Fonts 
DM 25.- 


Fonts for You! CD-ROM 


mit mehr als 6000 (II) True-Type-Fonts und einem dicken, gedruckten Katalog 
DM 59.- 


"Best of ’95 - Multimedia total" 

Die sensationelle CD-ROM für Ihren ATARI Finden Sie hier nicht nur die besten Pro- 
gramme des Jahres’95 sondern auch Eine Multimedia-Präsentation der proTOS’95 mit 
Bildern und Fakten (ab 2MB RAM) "THE STORY OF ATARI", eine Multimedia-Präsentation 
der Geschichte ATARis mit viel Text und Bildern aller Konsolen, Computer usw "ATARI-Insi- 
de’95", alle Ausgabeb der ATARI-Inside, Johrgang'95 als HTML-Fike mit Index, Inhalt- 
und Suchfunktionen, Bildern usw . uvm 

DM 39.- 


„Dei: 


FALKE Verlag - Rührsbrook 10 - 24226 Heikendorf 
Tel. 0431 - 27 365 * FAX: 0431 - 242 570 


Versand nur gegen Vorauskasse (Überweisung), Bankeinzug oder Nachnahme 
Varennelkasten: Vorkasse DM S- Nachnahme DM 10.-. Ausland (nur EC-Cheaue oder bar) DM 15,- 


Interview 


Interview zum 
HADES 040. 


Nach der überraschenden Vorstellung des neuen ATARI-Clones 
"Hades", einem Computer mit PCI-Bus-System und 

68040-Prozessor, haben wir uns schnellstmöglich um ein 
Statement eines der Produzenten bemüht. Lesen Sie in diesem 
Interview alles über den aktuellen Stand der Dinge. 


ine der größten Messeüber- 
E raschungen war die Präsen- 

tation des HADES, einem 
ATARI- kompatiblen Computer, der 
in Zusammenarbeit der Firmen ca- 
rasys, MEDUSA Computersystems 
und mw electronic konzipiert und 
erstellt wurde. Nähere Daten zum 
HADES finden Sie im proT0S’95 
Messebericht, doch die Hinter- 
grundgeschichte zu diesem Super- 
rchner wollen wir in einem kleinen 
Interview mit Herrn Becker (cara- 
sys) klären. 


Al: 


Herr Becker, soweit ich richtig infor- 
miert bin, ist es noch einige Wo- 
chen vor der Messe unklar gewe- 
sen, ob das "Projekt HADES" wirk- 
lich realisiert würde. Ist die Ent- 
wicklung dieses Computers deshalb 
so lange Zeit geheim gehalten wor- 
den, weil Sie nicht genau wußten, 
wann ein Prototyp präsentierbar 
sein würde? 


FB: 


Der entscheidene Grund für die 
Geheimhaltung dieser Neuentwick- 
lung war in erster Linie eine Frage 
des Marketings. Aus der Vorge- 
hensweise anderer Firmen gelernt, 
wollten wir erst dann mit diesem 
Projekt an die Öffentlichkeit treten, 
wenn der erste Prototyp läuft und 
Fragen bzgl. Verkaufsstart oder VK- 
Preis geklärt sind. Die tatsächliche 
Entscheidung und damit der Be- 
ginn der Entwicklung des HADES 


40 


war sehr spontan getroffen worden 
und liegt auch erst ein paar Wo- 
chen zurück. 


Al: 


Laut Ihren Werbeaussagen wird der 
HADES als kleiner Bruder des ME- 
DUSA-Computers bezeichnet. War- 
um? Betrachtet man sich die tech- 
nischen Daten und die Tatsache, 
daß der HADES ein kompletter PCI- 
Bus-Rechner ist, dann scheint mir 
dies gar nicht der Fall zu sein. 


FB: 


Als "Kleiner Bruder" sehen wir den 
HADES weil er dem User einerseits 
einen preiswerten Einstieg in die 
Rechnerwelt der 68040 Rechnerge- 
neration von MEDUSA COMPUTER 
SYSTEMS bietet. Andererseits sind 
nicht alle Features der MEDUSA 
T40 beim HADES verfügbar. So 
wird der HADES zumindest beim 
Verkaufsstart keinen DMA- und 
VME-BUS haben. Auch der ROM- 
Port wird noch nicht vorhanden 
sein. Werden solche Schnittstellen 
benötigt, wird immer noch der ME- 
DUSA T40O interessant sein. Außer- 
dem kann der Kunde bereits mit 
4MB Ram einsteigen, was geringe 
Geschwindigkeitseinbußen (ca. 
40%) im Vergleich zur MEDUSA 
T40 zur Folge hat. 


Al: 


Kann man schon Genaueres zur 
Performance des HADES sagen? 
Die Tatsache, daß das komplette 


Board mit einem 32-Bit-Bus und ei- 
ner 32MHz-Taktfrequenz ausgestat- 
tet sein wird ist sehr vielverspre- 
chend. . 


FB: 


Generell kann gesagt werden, daß 
ähnliche Leistungsdaten wie bei 
der MEDUSA anstehen. Für die 
Techniker unter Ihren Lesern: Der 
68040 bietet 26 MIPS und 4 
MFLOPS. der 68060-Prozessor, 100 
MIPS und 10 MFLOPS. 


Al: 


Um es auch den technisch etwas 
weniger versierten Lesern unserer 
Zeitschrift zu verdeutlichen: Bedeu- 
tet die Tatsache, daß dies ein PCI- 
Bus-Rechner ist auch gleichzeitig, 
daß man z.B. handelsübliche PCI- 
Bus-Grafikkarten (z.B. für PCs) auch 
im HADES verwenden kann? 


FB: 


Ja. Dies war mit ein wichtiger 
Punkt bei der Entwicklung des HA- 
DES: möglichst große Kompatibilität 
zur "Massenhardware" der PC-Welt. 
So kann der Käufer von dem 
großen Angebot in diesem Markt 
und damit dem günstigen Preis 
profitieren. Selbstverständliich muß 
auch erwähnt werden, daß eine 
entsprechende Treibersoftware vor- 
handen sein muß. Hier sind also 
die Programmierer gefragt. Von un- 
serer Seite aus wird natürlich auch 
in Richtung Kompatibilität und Soft- 
waretreiber gearbeitet, damit z.B. 


KRISE | IntervieW mm 


auch Netzanbindungen an gängige Netzwerke 
etc. geschaffen werden. 


Al: 


Dies ist eine sehr erfreuliche Tatsache, die sich 
zugegebenermaßen kostenminimierend auf die 
Anschaffung des Equipements auswirkt. Ist es 
absehbar, daß Sie auch eine DSP-Karte für den 
HADES entwickeln werden, so daß der Einsatz im 
Muskbereich möglich wird? 


FB: 


Zunächst arbeitet Fredi Aschwanden noch an den 
Feinheiten des Board’s, so wie es jetzt vorgestellt 
wurde. Je nach Bedarf in dieser Richtung nach 
dem Verkaufsstart, wäre es denkbar, später eine 
professionelle Sound-Lösung via PCI-Bus zu 
schaffen. 


Al: 


Zu welchem Zeitpunkt rechnen Sie mit der Aus- 
lieferung der ersten Serien-Geräte? 


FB: 


Wie bereits angesprochen wurde, wollten wir mit 
der Präsentation und der Veröffentlichung des 
HADES warten, bis ein Verkaufsstart feststeht. 
Dieser wird also im April 1996 sein. Bis dahin 
werden wir alle Interessenten mit einer regelmä- 
ßigen Mailingpost über den aktuellem Entwick- 
lungsstand unterrichten. Um in den Verteiler für 
diese Mailings zu kommen, reicht eine kurze Mit- 
telung an uns unter der Telefonnummer 
0681/967 290 oder Fax 0681/967 291 O aus. 
Das nächste Mailing wird warscheinlich zeitgleich 
mit dem Erscheinungstermin dieses Interviews 
veröffenlicht. 


Al: 


Bis dahin werden wir uns zwangsgedrungen in 
Geduld üben und schließen das Gespräch mit 
der abschließenden Frage: Wie sind Sie auf den 
Namen HADES gekommen? 


FB: 


Begonnen hat die Namensgebung sicherlich mit 
der MEDUSA. Nach der griechischen Mythologie 
war HADES der Gott und Bewacher der Unterwelt 
in Form einer Wolfsgestalt. 


Al: 


Der "Wolf im Schafspelz also"! Vielen Dank für 
das Interview. 


PS. 


Wie uns in letzter Sekunde von der Firma mw- 
electronic mitgeteilt wurde, bezieht sich der ange- 
peilte Verkaufspreis von DM 3.400 nicht, wie auf 
der Messe angekündigt, auf das einzelne Main- 
Board, sondern auf ein Komplettsystem mit Mini- 
Tower-Gehäuse, Harddisk, 4MB-Ram und PCl-Gra- 
fikkarte (IMB)IN! 
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der rasend schnelle ATARI Emulator 
Und den alten ATARI zu unsl Preis a.A. 


$ 249.00 


Goodies: 


1. Weihnachtsgeschenk: 
Jeder Bestellung über 
DM 100.00 liegt ein tol- 
les Würfelspiel namens 
"“Triopolix” bei, im Wert 
von DM 30.00 


2. Weihnachtsgeschenk: 
Für jede Bestellung gibt 
es, wie jedes Jahr, einen 
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Messebericht 


proTOS’95 - die große 
Messenachlese 


Auch in diesem Jahr fand zum inzwischen dritten Male die nun- 
mehr etablierte und TOS-orientierte Computermesse "proTOS" 
statt. Lesen Sie geballte Infos zu allen Messehighlights. 


tes Hennef (bei Bonn) tra- 

fen sch am 25. und 
26.11.1995 wieder viele renomier- 
ten Soft- & Hardwareproduzenten 
sowie Dienstleister uvm. zusam- 
men, um allen interessierten ATARI- 
Anwendern aktuelle Programme, 
Neuvorstellungen und Updates zu 
präsentieren. Erstmals war auch ei- 
ne Mehrzahl von Clubs vertreten. 
Dies war auf die Initiative des Ver- 
anstalters zurückzuführen, der 
nichtkomerziellen Vereinigungen die 
Möglichkeit bot, sehr preiswert auf 
der Messe auftreten zu können. 
Die meisten der Aussteller fuhren 
wohl mit gemischten Gefühlen 
nach Hennef, weil sie sich nicht 
hundertprozentig darüber im Klaren 
sein konnten, ob der ATARI-Markt 
eine ausreichende Resonanz bieten 
würde oder nicht. 


Die Antwort hierauf möchten wir 
vorwegnehmen: Für die meisten 
Anwesenden war die proT0S’95 ein 
voller Erfolg, denn auch in diesem 
Jahr kamen wieder über 7000 akti- 
ve ATARI-User nach Hennef. 


Am Morgen des 25.11.1995, als 
die meisten der Aussteller noch die 
letzten Handgriffe zur Perfektion 
des Standaufbaues tätigten, tum- 
melten sich schon viele heißhunri- 
ge und neugierige ATARI-Fans vor 
den Toren der Messehalle - darauf 
erpicht, den "heiligen Boden" 
schnellstmöglich betreten zu dür- 
fen. Einige von Ihnen werden sich 
nun sicherlich wundern, warum wir 
hier nur von ATARI-Fans sprechen. 
Ganz einfach: Wenngleich diese 
Messe als systemübergeifend an- 
gekündigt wurde, so hatten die 
ATARlaner (sowohl: Aussteller als 
auch Besucher) eindeutig die Ober- 
hand! Lediglich die Stände der Fa. 


ı nden Messehallen des Or- 


42 


Apple Computer und des PC-Welt- 
Verlages konnten sich aus der 
Masse hervorheben. Kleinere PC- 
Händler hatten eindeutig das Nach- 
sehen... 

Ab 10.00 Uhr morgens hieß es 
dann für die ATARIH-Fans bereitzu- 
stehen. Binnen kurzer Zeit war die 
Halle so stark gefüllt, daß sich die 
Menschen teilweise wie die Ölsardi- 
nen durch die einzelnen Gänge 
quetschten. Dieser Andrang hielt 
auch fast bis zum Ende des ersten 
Tages an. 

Aber auch der zweite Tag war 
durchaus erfreulich, wenngleich bei 
den Käufern und Besuchern even- 
tuell ein wenig Mißmut aufgekom- 
men sein mag, da einige heißer- 
sehnte Produkte schon am ersten 
Tag komplett ausverkauft gewesen 
sind. 

Versucht man nun zu deuten, war- 
um diese ATARI-Messe so sehr er- 
folgreich gewesen ist, so wird man 
auf mehrere Gründe stoßen: Zum 
einen ist es die Tatsache, daß vie- 
le Anwender entweder in weiter 
Entfernung zu einem Händler woh- 
nen, oder nicht genau wissen, wo 
der nächste ATARI-kompetente 
Händler sitzen mag. Dies ist inso- 
fern wichtig, daß es vielfach Pro- 
dukte gibt, die man vor dem Kauf 
genaustens begutachten und tes- 
ten möchten. Und eben eine sol 
che Gelegenheit bietet sich in ge- 
ballter Form auf einer solchen Mes- 
se. 

Ein weiterer, aber untergeordneter 
Grund für die große Resonanz mag 
die Angst vor dem letzten, so 
großen Aufwand für ATARI-Fans ge- 
wesen sein. Wie dem auch sei, die 
Tatsache, daß das Gro der Ausstel- 
ler höchst zufrieden ist, läßt darauf 
schließen, daß viele Entwickler, Ver- 


triebe, Händler usw. neue Motivati- 
on getankt haben, um auch in der 
Zukunft für Sie da zu sein. Im fol- 
genden Messebericht haben wir 
versucht, so viele Aussteller wie 
möglich mit den jeweiligen Produk- 
ten anschaulich zu erwähnen. Die 
Ausführlichkeit dieses Berichtes 
soll nicht zuletzt unterstreichen, 
wieviele Neu- und Weiterentwicklun- 
gen es auch heute noch für ATARI- 
Computer gibt. 


Fakten 


Insgesamt 56 Aussteller waren auf 
der ProTOS '95 vertreten. Die Firma 
ABCM Software Store bot verschie- 
dene Software in Form von Disket- 
ten und CD- ROMs an. Eine bunte 
und vielfältige Mixtur an Program- 
men sorgte für rege Nachfrage. Dar- 
über hinaus konnte der interessierte 
Anwender seine Daten direkt vor Ort 
auf CD-ROMs brennen lassen. 

Der ACN aus Holland, gleichzeitig 
Herausgeber einer holländischen 
ATARH-Fachzeitschrift, hatte als Mes- 
seknüller Cubase Lite in der Vollver- 
sion, mit Handbuch für sage und 
schreibe DM 25,- anzubieten! Außer- 
dem wurde ein Photoshop Update 
auf die Version 5 für unter DM 100,- 
verkauft. 

Adequate Systems zeigte neues 
und altes aus Ihrem umfangreichen 
Module-Programm für Calamus An- 
wender. Neben dem schon bekann- 
ten Masken- und Merge Modul wur- 
den auch neue Produkte gezeigt. So 
zum Beispiel ein Hilfslinien Modul, 
welches vom numerisch präzisen 
Verschieben einzelner Hilfslinien bis 
zum Abspeichern und Laden der 
kompletten Layout- Strukturen, prak- 
tische Zusatzfunktionen zum Arbei- 
ten mit Hilfselementen zur Verfü- 
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Herr Pohl von Soundpool beriet seine Kunden zumThema 
Harddiskrecording und Soundbearbeitung (hier mit dem 
ZERO-X-Bericht der letzten ATARIH-Inside). 


gung stellt. Das Tabellen Modul dient, wie der Name un- 
schwer erkennen läßt, dem einfachen Erstellen der ver- 
schiedensten Tabellenarten. Für die Gestaltung steht ei- 
ne Vielzahl von Möglichkeiten zur Verfügung. So läßt sich 
nicht nur Text, sondern auch jede beliebige andere Ob- 
jektart in die Tabelle einfließen. Ein neuer Texteditor na- 
mens Eddie bietet nun endlich komfortables Bearbeiten 
von Texten und eine wesentlich präzisere Kontrolle über 
die Satzattribute. Für das bereits bekannte Modul Paint 
sind nun endlich Treiber für Wacom und ASGARD-kompa- 
tible Grafiktabletts verfügbar. Benutzer, die ständig mit 
mangelndem Speicherplatz zu kämpfen haben, dürfen 
sich über das FEINDATEN-Modul freuen, welches bis zur 
Belichtung die im Dokument enthaltenen speicherintensi- 
ven Bilder durch niedrigauflösende Platzhalter ersetzt. 
Die Firma Akzente Computer zeigte ein CD- ROM-Bundle 
für Macintosh, auf dem sich hunderte von Demoversio- 
nen bekannter Mac-Programme befinden. Zudem erhielt 
man einige interessante Werbedesignstudien. Mit von 
der Partie war natürlich auch Apple Computer, die mit 
MagiCMac und schnellen PowerPC's ATARI User auf die 
andere Plattform führen wollten. Ob dies gelungen ist, 
wissen nur die Apple Aussteller selbst. 

Application Systems Heidelberg präsentierte neben Ma- 
giCMac auch Texel, eine recht vielversprechende Tabel- 
lenkalkulation (getestet in Ausgabe Jan/Dez), die den 
Konkurrenz-Produkten der gleichen Preislage aus der PC- 
Welt durchaus die Stirn bieten kann. Außerdem wurde 
ASH-Office vorgestellt, eine Sammlung an untereinander 
gut kommunizierenden Anwenderprogrammen aus den 
verschiedensten Bereichen. Es enthält Signum! in der 
Version 4.0, das Grafikprogramm Pappilon, die relationa- 
le Datenbank Phoenix sowie die leistungsstarke Tabellen- 
kalkulation Texel. ASH-Office wird zu einem Preis von DM 
399,- angeboten. Schließlich konnten Falacon-Besitzer 
endlich das langersehnte Magic4.0 erstehen. Ein echter 
Renner war mit Sicherheit auch Kobold 3.0, das univer- 
selle Kopierprogramm. 

Die Gebrüder Behne und Behne zeigten lediglich NVDI in 
der neuesten Version. 

Eine Überraschung erlebte man am Stand von Best Elec- 
tronies. Hier wurden nahezu alle Einzelteile für ATARI 
Produkte angeboten. Vom Transistor für die Bastler bis 
zum Lynx-Bildschirmersatz war wirklich alles zu finden. 
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Panther I (inkl. 1MB ETA000/W32 Grafikkarte und an 
Panther I Plus (ink. 2MB Mach$4 Grafikkarte und Nova-=VDI) ... 


Abo-Disk 


in Heft 2/96 
(31.01.1996) 


In der kommenden Ausgabe 
der ATARI-Inside gibt es 
wiedereinmal eine 
Abonnenten-Diskette. 

Das bedeutet, daß alle Abonnenten 
der ATARI-Inisde automatisch eine 
Software-Diskette mit der 
Demo-Version von PAPYRUS 4.0 
erhalten werden. 

Diese Version ist voll funktionsfähig 
und nur insofern eingeschränkt, daß 
beim Ausdrucken einige Buchstaben 
verdreht werden!! 
Preiswerteres Upgrade möglich!! 


Ein echter Knüller war mit Sicherheit 
das seltene Flachbandkabel füe den 
Portfolio. 


BlowUp zeigte neben seinen be- 
kannten Produkten als absolute Neu- 
heit den Falcon XTender. Nach dem 
Motto einer guten Shampoo Wer- 
bung, three in one, bietet der XTen- 
der die bekannte Bildschirmerweite- 
rung BlowUp (Hard |) für mehr Auflö- 
sung und Farben, den Hi-Speeder für 
CPU bis 40 Mhz, Systemtakt bis 40 
Mhz sowie DSP mit 50 Mhz. Als drit- 
te im Bunde, und wohl wichtigste der 
drei Neuerungen, stellt die FX eine 
FastRam Option mit bis zu 32MB 
Speicher auf SIMM Basis dar. Dabei 
sind 1MB und 4MB Simms paarwei- 
se, gemischt bestückbar. Die 4MB 
on-Board im Falcon werden dabei 
nicht vernachlässigt, sondern weiter 
benutzt. Ein Anfang nächsten Jahres 
erhältliiches Softwareupdate ver- 
spricht einen EMS-Treiber für Spei- 
cher über 14MB. Der auf der Platine 
befindliche Controllerchip ist eben- 
falls per Software updatebar, so daß 
Änderungen in der Hardwarelogik 
einfach durchzuführen sind. Wer auf 
das Erhöhen des Systemtaktes ver- 
zichten möchte, kommt ohne jegli- 
che Lötarbeit aus. Die Falcon XTen- 
der wird zu einem Preis von DM 
349,- verkauft. Die durch Hand- und 
Flachbrettscanner bekannte Firma 
Cameron zeigte neben den eben ge- 
nannten Produkten eine Digitalkame- 
ra im Low-cost Bereich, mit Hilfe de- 
rer Photos direkt in den Computer 
eingespeist werden können. 


Für alle Apple/MagiCMac und PC 
Zweifler gab es auf dem Stand von 
Carasys und MW-electronic die zur 
Zeit schnellsten ATARI’s Medusa und 
ganz neu, Hades zu sehen. Die 
schon seit längerem auf dem Markt 
befindliche Medusa mit Motorola 
MC68040 64Mhz Prozessor kann 
nun mittels Hardwareupdate auf die 
Leistungsstärkere MC68060 CPU 
aufgerüstet werden. Diese bietet 
dann nocheinmal 2-2,5 fachen Ge- 
schwindigkeitszuwachs. Als laut Ca- 
rasys, "kleinen Bruder" der Medusa 
wurde in einer aufwendigen Präsen- 
tationsshow der Hades vorgestellt. 
Kleiner Bruder scheint jedoch schon 
fast maßlos untertrieben, stellt er 
doch mehr eine neue Generation der 
TOS-kompatiblen Rechner dar, die 
übergreifend in die PC-Welt als erste 
das PCI2 Bussystem voll unterstützt. 
Nun kann nicht nur auf die im PC Be- 
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reich preiswerten PCl-Grafikkarten 
zurückgegriffen werden, sondern 
auch der Systemtakt der Mainboards 
beträgt PCI Geschwindigkeit, nämlich 
sage und schreibe 32Mhz. Für einen 
schnellen Datendurchsatz im System 
ist also gesorgt. Der Hades kommt 
mit einer kompletten MC68040 CPU, 
also mit integrierter FPU und MMU. 
Weitere technische Daten sind alle 
TOS-Schnittstellen, IDE und SCSI 
Controller on board und RAM von 
4-256MB (4MB auf der Hauptplati- 
ne) aufrüstbar. Der Hades wird ab 
April 1996 für DM 3.400 lieferbar 
sein. 


CD-Service Lohrum stellte seine be- 
kannten CD-Rom Serien Lohrum 1-3 
vor. Als Software wurde eine CD- 
Brennsoftware für ATARI-Computer 
vorgestellt. 


Von der Firma Columbus Soft 
kommt als absolute Neuheit der Ap- 
plication Builder face Value für GFA 
Basic. Selbst für erfahrene Basic-Pro- 
grammierer, von denen es immer 
noch sehr viele gibt, stellt diese Soft- 
ware ein Novum in der Unterstüzung 
des Programmiervorganges dar. Mit 
Face Value kann die komplette GEM- 
Oberfläche eines Programms auf ein- 
fachste Weise erstellt werden. Aber 
nicht nur die fertige Resource wird 
zur Verfügung gestellt, sondern auch 
das fertige Listing generiert. Was die 
Verwaltung der Oberfläche des zu er- 
stellenden Programms angeht, über- 
nimmt das fertige Listing alle Steuer- 
und Verwaltungsaufgaben. Der Pro- 
grammierer braucht nur noch auf Ak- 
tionen zu reagieren und entspre- 
chende programmspezifische Routi- 
nen zu entwickeln. Dies spart nicht 
nur eine Menge an Entwicklungszeit, 
sondern auch die nervenzermürben- 
de Programmierung der Resource. 
Face Value ist komplett grafisch auf- 
gebaut und erlaubt das Erstellen von 
Resourcen mit Popup-Menues, frei- 
definierten Buttons, echten Lauflei- 
sten in Windows usw. Eine wirklich 
interessante Neuerung ist, daß in 
Dialogen, so auch Alert-Boxen, gra- 
fisch animierte Sequenzen ablaufen 
können. Dies ist nicht nur ein grafi- 
scher Gag, sondern dient auch dem 
Auflockern der sonst so starren und 
langweiligen Gem-Oberfläche. Im üb- 
rigen laufen die Resourcen hervorra- 
gend unter MultiTOS. Face Value ko- 
stet DM 99,-. Außerdem wurde einen 
neue Version von ergo!pro 2.5 vorge- 
stellt, eine neue Shell und ein Pro- 
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jektmanager sind die wichtigsten 
Neuerungen. Wer schon immer seine 
GFA Basic Programme in eine Hoch- 
sprache wie C portieren wollte, um 
sie auf anderen Systemen lauffähig 
zu machen, ist mit dem GFATOC Kon- 
verter der Firma Cicero gut bedient. 
Auch das Konvertieren ist nicht im- 
mer ganz einfach, jedoch erheblich 
komfortabler und schneller zu be- 
werkstelligen als den Source kom- 
plett neu schreiben zu müssen, Ein 
ebenfalls interessantes Produkt ist 
der Visual Designer. Hier können gra- 
fische Benutzeroberflächen auf kom- 
fortable Weise erstellt werden. CVD 
dient dabei neben dem automati- 
schen Erstellen von Listings wie bei 
Face Value von Columbus Soft auch 
als grafische Schnittstelle zwischen 
verschiedenen Computersystemen. 
Eine einmal erstellte Oberfläche 
kann in die entsprechenden Resour- 
cen Formate für ATARI, APPLE, UNIX, 
Windows, Win95 und 0S/2 portiert 
werden. 

Die Firma Compo-Software hatte ein 
umfangreiches Angebot an CD-Roms 
und vielen andern bekannten Soft- 
wareprodukten aus glöeichnamigem 
Hause anzubieten. Darüberhinaus 
konnte das Update zu 1st Word 5.0 
mehrere hundert Mal verkauft wer- 
den. Der eigentliche Schwepunkt die- 
ses Standes wurde jedoch auf die 
Promotion des Gemulator gelegt. ei- 
nen Testbericht zu diesem ATARI- 
Emulator finden Sie in dieser Ausga- 
be der ATARI-Inside. 

Mit dem FotoFun von Fargo stellte 
Crazy Bits einen handlichen Ther- 
mosublimationsdrucker vor, der es 
erlaubt, Bilder in Fotoqualität auszu- 
drucken um diese u.a. auf T-Shirts 
oder Kaffetassen zu transferieren. 
Der Preis von DM 799,- beherbergt 
natürlich auch einen Wermutstrop- 
fen. Der FotoFun druckt Bilder mit ei- 
ner Größe von maximal 10*15 cm 
und dient damit wohl eher demjeni- 
gen, der seine Bilder vom ATARI in 
das heimische Fotoalbum bringen 
möchte. Daß die Kosten für den 
Druck wesentlich höher liegen als 
beispielsweise bei Tintenstrahldruk- 
kern (DM 2,- für Normaldruck, DM 
10,- für Kaffetassendruck), dürfte 
den potentiellen Käufer möglicher- 
weise nachhaltig abschrecken, wer 
jedoch professionelle Bildqualität 
benötitg, ist mit diesem Gerät be- 
stens bedient. Als weitere Neuheit 
wurde das Update von Pixart auf Ver- 
sion 3 präsentiert. Im silbernen Far- 
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beimer steckt ein leistungsstarkes 
und schnelles Grafikprogramm mit 
flexiblen Zoom- und Lupenfunktio- 
nen, universiellen Druckmöglichkei- 
ten bis DIN AO, frei drehbaren Spee- 
doschriften, spektakulären Farbver- 
läufen, Teil-Undo und vieles mehr. 
Wacom Grafiktabletts werden von 
PA3 übrigens auch unterstützt. 


Auf dem Stand von C-Lab war der 
neue Falcon MK X zu sehen. Der 
leicht verbesserte Nachfolger des 
Falcon MK |, bietet neben besseren 
Audiodaten und großen Mono-Klin- 
kenbuchsen an der Rückseite, die 
Möglichkeit, eine PC-Tastatur mit 
ATARI Maus anzuschließen. Durch 
das neue Tischgehäuse ist das Er- 
weitern nun ebenfalls einfacher ge- 
worden. Auf Wunsch kann der MK X 
mit internem SCSI Bus und Festplat- 
ten bis 2GB ausgestattet werden. 
Wer einen Falcon MK I/II sein eigen 
nennt, kann preisgünstig an ein MK 
X Upgrade zurückgreifen. Im übrigen 
können auch ATARI Falcon030 um- 
gerüstet werden, dies hängt aber 
auch von Alter und Zustand des je- 
weiligen Rechners ab. In Zusam- 
menarbeit mit der Fa. Steinberg wur- 
de die Leistungsstärke des Harddisk- 
recording-Gespannes vorgeführt. Vor 
Ort konnten die User aber auch Soft- 
ware und Festplatten erstehen. 


Eine neue Version des Bildschirm- 
schoners Twilight wurde von der Fir- 
ma Delirium Arts vorgestellt. 


Linux erreicht auf ATARI Rechnern ab 
68030 Prozessor immer mehr an Po- 
pularität. Eine CD Version von Li- 
nux/68K konnte man auf dem Stand 
der Firma Delta Labs Media erwer- 
ben. Außerdem wurde die CD-Rom 
Serie alpha, delta und gamma (1) 
vorgestellt. Letztere binhaltet 11 Voll 
versionen interessanter Programme 
sowie die Möglichkeit, weitere Profi- 
Software freischalten zu lassen. Ein 
neues Strategiespiel aus selbem 
Hause heißt Planet of the Red 
Eagles und wird in der Ausgabe 
2/96 ausgiebig getestet. Digital Da- 
ta Deiecke stellten auf ihrem Stand 
ein umfangreiches Angebot an Hard- 
und Software vor. So gab es Portfoli- 
os, Ram-Karten, Parallelinterfaces, 
Netzteile, Modems u.v.m. Aber auch 
ältere ATARI-Modelle wie 1040ST 
oder Mega-ST konnte man erwerben. 
Echte Knüller waren aber mit Sicher- 
heit die zum Verkauf angebotenen 
ST-Books, die für unter 900.- DM zu 
erstehen waren. 


Für alle Leseratten und Wissensdur- 
stige gab es am Stand des Falke 
Verlages die neueste Ausgabe der 
ATAR| Inside. Mit Berichten über Ze- 
ro-X, der Sample-Bearbeitungssoft- 
ware Texel dem neuen Kalkulation- 
sprogramm, der Falcon FX-Karte und 
einem neuen Gewinnspiel im Wert 
von über DM 8000,- u.v.m., deckte 
die letzte Ausgabe wieder ein breites 
und informatives Themenspektrum 
ab. Für Nostalgiker gab es auch alle 
alten Ausgabe zum Sammeln. Zumin- 
dest am ersten Tag, denn schon 
nach kurzer Zeit waren einzelne Aus- 
gaben restlos vergriffen. Aber auch 
Interessenten alter Hardware kamen 
voll auf Ihre Kosten. Nach dem Motto 
"totgeglaubte leben länger", gab es 
beim Falke Verlag die letzten Restpo- 
sten an ATARI VCS 2600/7800 Kon- 
solen, ATARI 800XL und Laserguns 
zu kaufen. Wie die Verkaufszahlen 
zeigten, steht auch der Lynx zur Zeit 
hoch im Kurs. Der Bedarf konnte auf 
der Messe jedenfalls nicht gedeckt 
werden, Lynxe und Spiele waren 
nach nur 3-4 Stunden ausverkauft, 
sind aber weiterhin beim Falke Ver- 
lag bestellbar. Als Schmankerl für 
Portfolio Besitzer gibt es exklusiv 
beim Falke Verlag handgefertigte 
Portfolio-Taschen in proffessioneller 
Qualität für DM 25,-, die auf der Mes- 
se ebenfalls schon nach kurzer Zeit 
restlos vergriffen waren. Neben den 
bekannten Softwarepaketen und der 
CD-Rom Serie NCS gab es als Mes- 
seneuheit das Programm Raystart 
3.1 zu sehen. Raystart ist ein profes- 
sioneller Raytracer mit 3D Editor, 
Materialeditor und Animationsmo- 
dul. Aufgrund der hohen Verkaufs- 
zahlen wird das Programm nun wie- 
der vom Progammierer voll suppor- 
ted, neue Versionen und Updates 
sind bald erhältlich. Der Preis für 
Raystart beträgt DM 99,-ohne Hand- 
buch und DM 129,- mit gedrucktem 
Handbuch (vormals DM 399,-l). Es 
gab nebenbei auch etwas zu feiern: 
Der Falke Verlag feierte sein einjähri- 
ges Bestehen. 


Ebenfalls ein Geburtstagskind ist die 
TYPO-Zeitschrift invers! vom invers 
media Verlag. Eine Besonderheit, 
die auf der Messe bekannt gegeben 
wurde: Auch die invers wird zukünftig 
über den Bahnhofsbuchhandel offizi- 
ell vertrieben. 


"Getrennt lebt sichs besser", sagte 
sich wohl der Heimverlag und ent- 
schied sich, die ST-Computer mit Ma- 
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willi B. Werk 
FALCON-Spiele 
Das neue FALCON-Topspiel 


Confusion | 
nur DM 59,- | 


(ab Januar auch für ST und STE erhältlich!) 
Killing Impact DM 69,- 
Golden Island nur noch DM 19,- 
Steel Talons, Dino Dudes, Gravon jeweils nur DM 69,- 
| Llamazap, Pinball Dreams, Ishar Trilogy (Ishar I bis Ill), | 
| Robinsons Requiem, Spitzenreiter Ill jeweils nur DM 59,- | 


STE- + FALCON-Spiele | 

* Neue Preise für Obsession und Substation * | 
jeweils nur noch DM 39,- | 

oder im Bundle (Black Box) 59,-! | 
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"Noch mehr Spiele 


| 
| 
gibt es selbstverständlich auch beim WB% 
1 
| 


Service. Wir können Ihnen nahezu alle a 
dem deutschen Markt erhältlichen Spiele zu 
oppreisen anbieten! | 


Jaguar | 
Ari in Deutschland für den Jaguar erhältlichen 
s 


rtikel sind zu Tagestiefstpreisen lieferba 
tändig neue Spiele im Angebot) - bitte| 
setzen Sie sich mit uns in Verbindung 


Software 


Fast die gesamte Anwendersoftware-Palette ist zu 
Tiefstpreisen lieferbar, z.B.: 

Script 5 DM 99,- // Signum 4 DM 178,- 
Type2Type DM 198,- // TypeArt 2.0 DM 398,- 
Beide im Bundle DM 498,- 

Texel DM 129,- // Texel+NVDI DM186- | 
Ständig sind Einzelstücke, Restposten und ge-) 
‚brauchte Software im Angebot! 


CD-ROM 

Die erste Atari CD von 3/89 DM 12,- 

All Things Falcon DM 69,- / Crawly Crypt Vol.2 DM 69,-| 
Elect. Spinster Graphics PD Clip Art Collection 

Diese CD bietet nicht nur einen langen Namen, sondern auch) 
über 6000 IMG, über 1000 CVG+GEM/3 Clip Arts DM 69,- | 

Sienera Online Interaktiv DM 69,-/Demo Session DM 10,-| 
CD-ROM-Brennservice (Superkonditionen!) 


Hardware | 
Der WBW-Service kann Ihnen fast alles von und für) 
ten abi clab zu sehr günstigen Tagespreisen anbie-| 


| 


| 


en, z.B.: C-Lab MK | FALCON für DM 1490,- 
ir haben auch ständig gute Gebrauchtgeräte im Angebot! 


Musik Ä 
Die gesamte Steinberg Palette können Sie über den) 
BÄ)-Service beziehen; z.B. Cubase lite nur DM 178,- | 
Midi Hits (DM 30,-)* Midi Hits Collection (DM 35,-) | 
Wir liefern Ihnen auch Noten, Musikbücher und Instru- 
mente! »Drehorgelverleih! 


Top-Angebote 
Atari Mega STE Tastatur (deutsch) nur DM 55,- !!! 
Portfolio RAM-Karte 64KB 
DM 30,- / 5 St. DM 125,- 
Co-Pro-Karte für Mega ST (inkl. 68881) DM 50,- 
Atari Diskettenlaufwerk SF 354 
(inkl. Kabel und Netzteil) nur DM 20,- 


PD-Service 


Wir bieten Ihnen alle gängigen PD-Serien) 
bitte fordern Sie unseren Katalog an! 


Sonstiges 

Unser Weihnachtsangebot: selbstfärbender Stempel 
(Trodat 4911 (38x14mm)) nur DM 29,95!!! 

Homepages für Internet N 

Alle Apple-Produkte zu Super-Preisen (Apple-Point-Händler)] 

Der WBW-Service wünscht allen Aesern ein fuches | 

Der Versandkostenantell beträgt DM &- bei Vorkasse, bzw. DM 10- bei einer 


fi 
Nachnahmelieferung (bis auf Hardwarelieferungen, hier wird nach Versandgewicht berechnet) 
Alle Angaben vorbehaltlich Irrtümer und Preisänderungen. Verkauf nur solange Vorrat reicht 


Osterfeuerbergstr. 38 + 28219 Bremen 
Tel. 0421/3968620 » Fax 0421/3967221 


Messebericht . 


Am Stand der Fa. carasys wurde der "HADES”, ein Die Firma Cameron stellte neben einigen ATARI-taugli- 
TOS-kompatibler 68040-Rechner mit 32bit PCI-Bus- chen Scannern auch eine digitale Kamera anschlußfertig 
System erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt. für TOS-Rechner vor. 


Auf dem Stand des FALKE Verlages, Herausgeber 
der ATARI Inside, wurden sämtliche bisher erschie- 
nenen Ausgaben der "Inside” uvm. verkauft. 


Am 36qm großen Gemeinschaftsstand der Firmen 
Heyer& Neumann und Software Service Seidel wurde 
am Freitag bis spät in die Nacht aufgebaut. 


Die Fa. Olufs-Software stellte auf der Messe die neuste 
Version der Einkommenssteuererklärungs-Software in 
bewährten Versionen für ATARI, DOS und MAC vor. 


VHF-Computersysteme vertrieben das schnelle 
Janus-Board mit 68020-er Board und neuem, 
true-colour-fähigem Treiber sehr preiswert vor. 
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Der in der vergangenen Ausgabe der ATARI-Inside 
vorgestellte PAC-Computerclub präsentierte sich dem 
interessierten Publikum. 


Computer 


TEAM-Computer bewarb mit Hilfe diverser Video-Anima- Der WBW-Service zeigte auf diversen Rechnern die 
tionen den High-End-Raytracer "NEON”, den es inzwi- neusten Spiele für den STE- & Falcon. 
schen auch unter OS/2 gibt Im Hintergrund: Der auffällige Stand von C-LAB. 


Wer sich für Tower-, Rack- und Desktopgehäuse interes- Aus dem Hause Columbus-Software stammt der neue 
sierte, wurde von der Fa. Lighthouse fachkundig bera- Application-Builder "face value” mit dessen Hilfe GEM- 
ten. Zudem wurde ein neuer Fraktal-Editor vorgestellt. Oberflächen leicht für GFA-Basic generiert werden. 
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cintosh Teil in zwei Zeitschriften auf- 
zuteilen. Neben der nun wieder rei- 
nen ATARI- Zeitschrift ST-Computer 
gibt es die Macintosh-orientierte Zeit- 
schrift MacOpen. Ob sich allerdings 
eine weitere Macintosh Publikation 
auf dem überfüllten Markt halten 
kann, werden die nächsten Monate 
zeigen. Ansonsten gab es beim 
Heimverlag die bekannten Bücher zu 
kaufen. 


Die Firma Heyer & Neumann stellte 
sich auch in diesem Jahr wieder als 
Garant für interessante Hardware- 
Produkte hervor. Neben den bekann- 
ten und bewährten HBS-Beschleuni- 
gern, der IMEX-Karte usw. konnte 
man die neue aixTT-Speicherkarte 
für den ATARI-TTO30O erstehen (Test 
in dieser Ausgabe). Der eigentliche 
und wohl an diesem Stand meistver- 
kaufte Knüller war der Festplatten- 
verdoppler "HDP Stack" in der Versi- 
on 2.0, die jetzt auch CD-ROM- Lauf- 
werke verwaltet, nochmals beschleu- 
nigt wurde uvm. Hinter den Kulissen 
konnten eingeweihte Anwender das 
brandneue Falcon-Multiboard bewun- 
dern, das im neuen Jahr verfügar 
sein wird. 


Für diejenigen, die Ihren ATARI Rech- 
ner auf einfache Weise ein neues 
Outfit verpassen wollen, stellte die 
Firma Lighthouse A+G Saxton 
GmbH Ihre verschiedenen Gehäuse- 
typen vor. Neben den üblichen Tower 
und Minigehäusen gab es auch 19" - 
Racks für den industriellen Einsatz 
oder für die Verwendung im Musik- 
bereich. Aber auch Software wurde 
vorgestellt, undzwar ein hervorragen- 
der Fraktal-Generator, der in einer 
der kommenden Ausgaben der Insi- 
de getestet wird. 


Am Stand von Maxon Computer 
konnte man das neue TWIST 3 office 
begutachten. Mit Twist lassen sich 
auf einfache Weise komplexe Daten- 
banken aufbauen, ein integriertes 
Textprogramm erlaubt das Schreiben 
von (Serien-)Briefen mit Vektorfont- 
untersützung usw. Neben den be- 
kannten Maxon CDs 1, MagicMaxon 
und the world of ATARI-Games stach 
besonders Cinema AD hervor. Cine- 
ma 4D ist ein professionelles Raytra- 
cing und Animationsprogramm, wel- 
ches leider nicht für ATARI sondern 
nur für PC und Apple- Computer ent- 
wickelt wird. 


Medusa Computer und MW-electro- 
nic präsentierten zusammen mit Ca- 
rasys den neuen Hades und natür- 
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lich die Medusa-Computerreihe (s.0.). 
Sie schreiben viel, vielleicht sogar 
beruflich? Ihr Festplatte ist zum Ber- 
sten voll mit Texten? Dann besteht 
die Gefahr, nach längerer Zeit einen 
bestimmten Text nicht wiederfinden 
zu können. 


no!Software präsentiert mit Dr. no 
vielleicht die Lösung Ihrer Probleme. 
Dr. no erstellt einen Index aller Texte 
auf Ihren Festplatten. Nachdem Sie 
Worte oder Satzteile eingegeben ha- 
ben, sucht Dr. no nach dem Text und 
zeigt ihn in einer entsprechenden Li- 
ste an. Ebenfalls von no Software 
wurde eine neue Adressverwaltung 
namens noAddress vorgestellt. Wer 
noch Arabesque kennt, no! Software 
hat die Entwicklung und Vertrieb 
übernommen und bietet jetzt unter 
Arabesque 2 ein komplett neu ent- 
wickeltes Programm an. Interessierte 
können auch eine Demo-Diskette an- 


fordern. 


Haben Sie schon Ihre Steuerer- 
klärung für 1995 abgegeben? Nein? 
Mit dem Programm Einkommens- 
steuer 1995 von Olufs Software 
wird es zum Kinderspiel. Es ist voll- 
ständig der neuen Gesetzeslage an- 
gepaßt. Das Programm wurde an ei- 
nigen Stellen, aufgrund von Kunden- 
wünschen optimiert, ist aber 
größtenteils beim bewährten Prinzip 
geblieben. Einkommensteuer 1995 
wird für ATARI, MS-Dos (DM 99,-) und 
Apple Macintosh angeboten (DM 
139,-). 

Die Firma Overscan feierte Ihr zehn- 
jähriges Jubiläum und bietet bis En- 
de diesen Jahres Ihre Produkte zum 
Vorzugspreis an. Autoswitch Overs- 
can (DM 77,-), Screenblaster Ill (DM 


'44,-), Overlay Il (DM 99,-) usw. sind 


nur ein kleiner Ausschnitt aus dem 
Jubiläums Angebot. Der eigentliche 
Messeknüller vor Overscan war die 
Vrostellung des langersehnten After- 
burnerO40, einer Upgrade-Karte für 
alle Falcon, mit deren Hilfe die Per- 
formance um 300% - 400% gestei- 
gert werden kann. 


Die Firma Pagedown war ebenfalls 
auf der Messe vertreten und verkauf- 
te besonders Restposten und Einzel- 
stücke zu sagenhaften Preisen. Der 
wirkliche Messeknüller war jedoch 
der Jaguar inkl. Joypad und Cyber- 
morph, der für erstaunliche 189.- 
DM verkauft wurde. 

Seit Mitte November gibt es für 
Script-Anwender das Update auf Ver- 
sion 5.0 für DM 99, aus dem 


Hause Purix. Script bietet eine Fülle 
von interessanten und unverzichtba- 
ren Funktionen wie z.B. Tabellenge- 
nerierung, Index- und Inhaltsverzeich- 
nisse anlegen, Drag & Drop, Querver- 
weise, Rechnen im Text, Spaltensatz, 
Serienbriefe, Faxoption uvm. Mit der 
FontMachine können Signum-Fonts 
nachträglich mit interessanten Effek- 
ten versehen werden. Neben kursiv 
stellen, unterstreichen, schattieren 
und mit einem Rand versehen, bietet 
FontMachine die Möglichkeit Schat- 
ten und Originalzeichen mit einem 
selbstdefinierten Raster zu verknüp- 
fen. Diejenigen, denen TeX zu kompli- 
ziert ist, können mit Formula (Pro) 
auf einfache Weise Formeln setzen. 
Einige Features sind 119 mathemati- 
sche Zeichen und Symbole, 41 grie- 
chische Zeichen, 24 Klammersorten, 
8 Doppelklammern, 12 verschiedene 
Akzente, 18 große Operatoren, gra- 
fisch unterstütztes Generieren von 
Formeln, Schreibschriftzeichen mit 
verschiedenen Attributen, erstellen 
von Formeln mit 600 dpi, Zugriff auf 
Speedo Fonts, Makroprogrammie- 
rung und sehr wichtig für den Aus- 
tausch mit TeX-Anwendern, exportie- 
ren ins TeX Format. 


R.O.M. logicware präsentierten ihre 
neue Version von Papyrus 4.0. Ne- 
ben Geschwindigkeitsoptimierung 
und geringerem Speicherplatzbedarf 
bietet Papyrus als absolute Neue- 
rung nicht-kontinuierliche-Blöcke, will 
heißen ein Block besteht eben nicht 
mehr aus nur einem, sondern aus 
mehreren im Text verteilten Blockab- 
schnitten. Eine weitere Neuerung ist 
die nachträgliche Fehlerkorrektur, 
die aber schon während des Schrei- 
bens mögliche Fehler vormarkiert. 
Nicht-modale Dialoge ermöglichen 
Arbeiten am Text, während schnelles 
Umkonfigurieren in den weiter beste- 
henden Dialogboxen möglich ist. Ne- 
ben frei wählbaren Zoomstufen wird 
auch Microspacing und editierbarer 
Drehtext unterstützt. Der eigentliche 
"Reißer" war jedoch die Weiterent- 
wicklungsgarantie von R.O.M. logic- 
ware: Versprochen wird, daß Papy- 
rus, solange es auch für andere 
Plattformen programmiert wird 
(0S/2, MAC) stets auch für den ATA- 
RI weiterentwickelt wird. Andernfalls 
tritt die Geld-Zurück-Garantie in 
Kraft! 


Das Softwarehaus Heinrich zeigte 
seine Multifunktionale Multimedia 
Datenbank Maxidat 5. Maxidat kann 
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neben Text auch Grafiken in Daten- 
sätze integrieren. Außerdem kann 
man sich bequem grafische Charts 
erstellen lassen, Maxidat unterstützt 
das generieren von Torten-, Linien- 
und Balkendiagrammen. Auch das 
Rechnen innerhalb der Datensätze 
ist problemlos möglich. Eine Schnitt- 
stelle zu anderen Grafikprogrammen 
macht Maxidat offen für alle nur er- 
denklichen Grafikformate. Mit der 
Import-Funktion können bereits exi- 
stierende Fremd-Datensätze impor- 
tiert und weiterverwendet werden. 
Volltextsuche, Ersetz-Funktion, Sor- 
tierfunktionen, Daten abgleichen 
sind nur ein kleiner Ausschnitt aus 
den Fähigkeiten von Maxidat 5. Ma- 
xidat ist für DM 99,-erhältlich. 


Am großen Gemeinschaftsstand der 
Firmen Software Service Seidel und 
Heyer & Neumann bot die Fa. Seidel 
das wohl umfangreichste und breit- 
gefächertste Angebot an Hard- & 
Softwareprodukten, die sich von etli- 
chen PD- und Shareware-Paketen, 
über Hardwarekomponenten, bis hin 
zu professionellen Programmen er- 
streckte. Hervorzuheben sind zudem 
das große Angebot an CD-ROMs, das 
etwa 15-20 ATARI- only CDs umfaße 
und zudem viele ATARI-taugliche Sil- 
berscheiben enthielt. Schließlich 
wurde auch in diesem Jahr wieder 
das DTP-Programm zu höchst erfreu- 
lichen Preisen und in vielfältigsten 
Bundles (200 Vektorfonts, 500 Grafi- 
ken uvm.) verkauft. 


Firma Soundpool gab es einige 
Neuigkeiten und neue Versionen zu 
sehen. Neu hinzugekommen sind 
z.B. das ADAT Interface, die Syncro- 
Box und neue DSP-Module für Audio- 
Master. Mit dem AudioTracker hat 
man eine digitale 8-Spur Bandma- 
schine mit integriertem Mischpult 
und Effektgerät. Zero-X, siehe Test in 
der lezten Ausgabe, ist ein professio- 
nelles Bearbeitungstool für Samples 
jeder Art. Per MIDI können Daten 
zwischen Sampler und Computer 
ausgetauscht werden. Per DSP wer- 
den Timestretching, Phase-Shift, De- 
tune, Fade und Normalize wesentlich 
schneller als üblich berechnet. Aus- 
geklügelte Loop und Auto-Loop Funk- 
tionen sind ein weiteres Highlight. 
Zero-X ist für DM 298,- erhältlich. Ei- 
ne weitere Neuerung stellt die Syn- 
cro-Box dar. Sie wandelt MIDI-Timem- 
code in ein SMPTE Signal um. Somit 
können SMPTE gesteuerte Systeme 
zum Computer synchronisiert wer- 


den. So ist es möglich, z.B. Notator 
SL mit Unitor an ein HD-Recording 
System zu koppeln. Dies gilt ebenso 
für  Mischpultautomationen und 
Bandmaschinen. Mit dem ADAT Digi- 
tal Interface können alle Geräte der 
ADAT Familie auf digitaler Ebene di- 
rekt an das Falcon-System ange- 
schlossen werden. Die Software 
Dynamite erlaubt es, eingehendes 
Audiomaterial zu optimieren. Mittels 
des DSPs können Kompressor, Ex- 
pander, Limiter und Gate gleichzeitig 
in verschiedenen Pegeln auf das Au- 
diosignal angesetzt werden. Dynami- 
te gibt es auch als Modul für Audio- 
Master und kostet DM 398,-. Sollten 
dies Ihr Interesse geweckt haben, so 
können Sie kostenlose Broschüren 
direkt bei Soundpool anfordern 
(Siehe Umschlaginnenseite). 


Für alle, die weniger auf ernsthafte 
Anwendungen Wert legen und mehr 
dem Spielen zugetan sind, kamen 
bei der Fa. Spielraum auf ihre Ko- 
sten. Spiele für nahezu alle ATARI-Sy- 
steme gab es dort zu kaufen. Wer 
wollte, konnte auf einem Jaguar das 
neue CD-Rom probespielen. 


NeoN, einer der wohl besten Grafik 
und Animationsprogramme für ATARI 
Computer (und bald auch PC), wurde 
von der Firma Team-Computer vor- 
gestellt. Ein komfortabler Modeller 
für elastische Verformungen, Schrif- 
teneinbindung in 3d, Materialeditor, 
Morphing und vielen mächtigen 
Grundfunktionen sind nur ein Teil der 
Software. Ein umfangreicher Scenery 
Editor und Renderer bieten ebenso 
leistungsstarke Funktionen. Für alle, 
die den Umstieg auf die PC-Welt 
nicht verhindern konnten oder woll- 
ten, gibt es NeoN auch in einer 0OS/2 
Version, die ab 486er oder Pentium 
lauffähig sind. 


VHF Computer zeigte neben dem 
Leiterplatten-CAD-System Platon 1.4 
vor allem sein ATARI-Board Janus, 
welches jeden PC zum ATARI-Compu- 
ter mutieren läßt. Ein 25Mhz 
68030er mit Betriebssystem Version 
2.06 und eigenem Ram auf Simm 
Basis sind die Hauptdaten von Ja- 
nus, der auf der Messe zusammen 
mit Tempus Word für knapp über DM 
500.- verkauft wurde. Ein neuer Trei- 
ber Version 2.0 erlaubt es, nun auch 
Farben bis True Colour zu benutzen 
bei Auflösungen von max. 
1280*1024 Pixeln. Die Geschwindig- 
keit des Janus Boards läßt sich laut 
VHF Computer mit dem eines Grafik- 


beschleunigten ATARI-TTs verglei- 
chen. Bis vor kurzem war es noch 
sehr ruhig um die Falcon-Spielszene. 
Doch seit einiger Zeit gibt es immer 
mehr Spiele, die direkt für den ATARI 
Falcon programmiert bzw. umgesetzt 
wurden. 
Am Stand von WBW Service konnte 
man die Spiele Confusion, Killing Im- 
pact, Obsession, Substation, Star- 
dust und Dino Dudes bewundern. 
Sie alle bestechen durch teilweise 
spektakuläre Grafik und Sound. 
Wem die Jaguar Joypads zu unhand- 
lich sind, konnte am Stand von Wol- 
ler und Link einen Prototypen des 
Megamaster Joysticks für Jaguar be- 
wundern. Neben dem Jaguar CD- 
Rom und der Catbox wurde auch ein 
DCF-Server vorgestellt, der das Zeit- 
signal der Atomuhr in Braunschweig 
empfängt und bis zu 10 Anschlüsse 
für ATARI-Rechner zur Verfügung 
stellt. 
Bei Zellmer und Co. gab es wie auch 
in den vergangenen Jahren Hardwa- 
re in Hülle und Fülle. So waren neben 
Netzkabeln, Netzgeräten, CD-ROM- 
Laufwerken, Festplatten usw. z.B. 
auch CD-Schreiber. 

M. Ole 


Multifunktionale Datenbank ' 
-um Texteditor und INaBRTERIGEWTNEN, : 
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ı Erstellt Serienbriefe mit eingebautem Taxtedı 

u Zahl. Zeit und Datum Zeichnet Diagrar 

. oder Torten ' Integriert externe Buider un 1000 

u Salze En A Eee BT va 
1 Feld ax 


#0.000 Datensätze je Datenbank 14 MB: H 
Kportiert in divarsan Formaten inkl dBASE a, i 
ft Ist sicher Wird seit 1988 von tausenden ı 
tzt Überzeugt durch viele weitere Dinge_- | 
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MAXIDAT 5.2 kostet nur DM 99,-" : 


Demo DM 5,- * Demo mit Handbuch: DM 28,-" 
} Upgrade auf MAXIDAT 5.2 von 1x bis 4.x: DM 45.- : von 5.x: DM 30... 


nur DM 49,- 
nur DM 69,- 

nur DM 44,- 

nur DM 179,- 


HD DRIVER 4.5x 
Twilight Bildschirmschoner 


CD »Skyline Deluxe« 
PixArt 3 Farbe 


. 1 MAXIDAT lauft auf ATARIST, Se, TT, Falcon, Janus, Gemu! Iaor, Medusa,.. 2b. 640° 200, 


nkten umer TOS, MukiTOS, Magic, Geneva, NVDI. Speedo GDOS und MagieVac,ı 
NS GEM eingebunden und unterstützt das GEM- Cirkaard sowie Drag&Drop 
Y 


iersandkesten: Vorkasse DM 5 NN DM 6,- : Ausland DM 15, tec- Scheck!) : 
. " unverbindliche Preisernpfebkung ı 
n BtEwer en ER Heinrich | 
. 
. 
III LEN 
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Lieferung nur solange der Vorrat reicht! 


19.- 


FALKE Verlag - Rührsbrook 10 - 24226 Heikendorf - Tel. 0431 - 27 365 
Vorkasse DM 5.-, DM Nachnahme DM 10, Ausland DM 15 (ec-Scheck) 


RN 
„:° 


]Die Mission I ist eine 

= Igelungene Mischung 

'ijvon PD / Shareware 

| lund Grafiken / Fonts 

QLlpazu erhalten Sie die 

Vollversion von LDP 

jund eine CD-Version 
des PLZ-ACCs #TIP # 


Kennen Sie das ? Sie 
Programm gerne ein 
zahlen dafür 10-20 


Rettung für nur 9.90 
DM mit zig Demos! 


Weitere CD-ROMs 
whiteline delta 
Fontkatalog zur delta 20.- DM 
DTP-Grafiken 1-3 je .. 59.- DM 
Falcon Transmission ..39.- DM 
whiteline alpha 
Mega Archive #2 
Ab xx.12. Multimedia 25.- DM 
Ab xx.12. DTP-Color ...75.- DM 
Weitere CDs auf Anfrage. 


Software 
Texel, Tabellenkalk. 149.- DM 
Tarkus Il .... .„.139.- DM 
Seript5 ... 
Grafik/Fontpakete ab 29.- DM 


Hardware 
Logitech Pilot Maus .. 59.- DM 
Syquest EZ-135$ ....449.- DM 
28.800er Modem ... 369.- DM 
14" s/w Monitor 278.- DM 
Alle Preise zuzüglich Versandkosten : 
VK 8.- DM /NN 10.- DM (Ausland nur 
VK18.- DM) » Solange Vorrat reicht! 
Bei uns bekommen sie (fast) alles für 
ATARI Il! >» Infopaket gg. 5.- DM In 
Briefmarken oder Bar. » Test the Best... 
. Sacha Roth 
= Gustav-Adolf-Str. 11 
= D-30167 Hannover 
=» Tel: OSI1 / 7100599 
Fax: O51l / 7100845 


uununnneuununen CD-R OÖ NVI-NEWS 


CD-ROM-News 


Silberscheiben sind in aller Munde. Immer mehr 
ATARlaner sind bereit, sich ein CD-ROM-Laufwerk 
zuzulegen. Wie gut, daß es in solchen Zeiten re- 


leich drei interessante CD- 

ROM Titel für Musiker wer- 

den von der Fa. Software- 
service Seidel vorgestellt. 


Massive Midi 


Besonder für Midi-Anwender von In- 
teresse ist sicherlich die CD-ROM 
'Massive MIDI‘. Auf dieser CD-ROM 
findet der Anwender alphabetisch 
geordnet ca. 2800 Musikstücke als 
Midi-File. Thematisch deckt die CD- 
ROM alle bekannten Musikstile ab, 
von Rock, Pop über Jazz und Klas- 
sik ist alles vertreten. Nebeneinan- 
der reihen sich Beatler und Bee- 
thoven und machen die CD zu ei- 
nem reichen Fundus, sei es als Da- 
tenquelle für eigene Musikkreatio- 
nen oder einfach zum Anhören. Al- 
le Musikstücke liegen im Midifile 
Standard-Format vor und können 
damit problemlos in allen gängigen 
Midi-Sequencer-Programmen verar- 
beitet werden. Beachtlich ist ange- 
Sichts der gebotenen Fülle und 
guten Qualität vieler Einspielungen 
(in bis zu 16 Spuren!) der günstige 
Preis von DM 29... 


Massive Mod 


Für diejenigen musikinteressierten 
Anwender, die kein Midi-Equipment 


gelmäßig neue CDs gibt! 


ihr Eigen nennen, ist die CD-ROM 
"Massive MOD" eine interessate 
Sache. Mit ca. 2500 MOD-Files bie- 
tet sie eine ähnliche Fülle, wie die 
Massive MIDI CD. Die CD-ROM 
enthält fertig arrangierte Musikstük- 
ke mit integrierten Klängen, die auf 
jedem gängigen Rechnersystem ge- 
spielt werden können. Mit soge- 
nannten MOD-Playern können die 
Songs geladen und direkt über den 
Computer bzw. angeschlossene 
Lautsprecher ohne zusätzliche 
Hardware abgespielt werden. Zu 
bekommen ist diese CD-ROM eben- 
falls für DM 29... 


16Bit-Masterpice 

Nicht nur für Musik-Produzenten in- 
teressant ist die CD-ROM "16Bit- 
Sound Masterpiece". Diese CD ist 
gefüllt mit professionellen Sounds 
in 16 Bit CD-Qualität mit 44.1 KHz 
und bietet damit hervorragende 
Voraussetzungen zum Einsatz in 
der Musik-Produktion. Neben einer 
Auswahl an universell einsetzbaren 
Geräuschen (wie zum Beispiel Ap- 
plaus, Schüsse etc.) enthält die CD 
auch Instrumenten-Samples und 40 
Soundtracks, die sich ideal z.B. in 
Multimedia-Präsentationen, Spiele 
etc. einbinden lassen. Alle files 
sind im WAV-Format gespeichert 
und können somit universell ver- 
wendet werden. Sie können die 
Sounds beispielsweise auch mit 
dem bekannten Sound-Utility Crazy 
Sounds verwenden. '16 Bit Sound 
Masterpiece' ist für DM 29.- beim 
Anbieter erhältlich. 


Bezugsquelle: 
Softwareservice Seidel 


Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel 

Tel: 0431-204570 
Fax: 0431-204571 


Whiteline CD Series 


Delta 


Aus dem Hause Delta Labs Media 
stammt die neuste CD-ROM "Del- 
ta". Die Affinität zum Firmennamen 
des Herstellers sollte etwas Gutes 
bedeuten, denn die Produzenten 
der "Alpha" und "Gamma" haben 
sich auch bei diesem Mal mächtig 
ins Zeug gelegt, um wieder einmal 
eine Steigerung zu erreichen. 


- Nun, wie wurde das erreicht? 


Zunächsteimal sind 10 lizensier- 
te Vollversionen erhältlich: 

CyPress, die Vollversion der Textver- 
arbeitung, Kandinsky, das Vektor- 
zeichenprogramm, Bellini (Pixelmal- 
programm), Procurator 2 (Daten- 
bank), MAdress, die Adressverwal- 
tung uvm. 

Darüberhinaus wurde das Lizensie- 
ren der Programme aus der White- 
line-Soft-Serie einzigartig erleichtert: 
Die Programme können direkt frei- 
geschaltet werden! 

Schließlich sind wieder bewährte 
Extras wie z.B. 800 neue Calamus- 
Fonts, 800 neue True-Type-Fonts, 
die ALD-Standardversion von Linux 
68/k (Unix-Clone), neue Spiele, Hy- 
pertexte, Grafiken, ... 

Insgesamt ist diese CD-ROM sehr 
empfehlenswert und wieder ein 
Schritt nach vorne! Preis: 79.- 


Bezugsquelle: 
Delta Labs Media 


Briller Str. 40 
42105 Wuppertal 
TEL. & FAX: 0202 - 308307 
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Edewecht 
Bremen 


®. 
Hannover 


® 
Gelsenkirchen 
Dortmund 


® 
x Kassel 
Hagen 


Düsseldorf „ 


.e Solingen 
Köln n 


Marb 
Erfstadt An 


®. 
Taunusstein 


® 
Frankfurt 


“. 
Darmstadt 


0} 
Worms 


® 
arlsruhe 
Stuttgart 


Tübingen R 
Ulm 


® 
Memmingen 


U} 
Reichenau 


dataplay 
Bundesallee 25 
10717 

Tel.: 030/861 91 61 
Fax: 030/861 33 15 


tritec 
Computerfachhandel 
Rigaer Str. 2 

10247 Berlin 

Tel.: 030/589 19 28 
Fax: 030/588 92 96 


Datasound 
Schillerpromenade 24 
12049 Berlin 

Tel.: 030/622086004 
Fax: 030/621 71 28 


Falke-Verlag 

Tel.: 0431/273 65 
Fax.: 0431/245 70 
e-mail: 
lemming@toppoint.de 


Software Service Seidel 
Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel 

Tel. 0431/204570 

FAX: 0431/204571 


Computer & Serivce 
Reicke GmbH 
Knooper Weg 111 
24116 Kiel 

Tel. 0431/570300 
FAX: 0431/5700390 


Layout Service Kiel 
Eckernförder Str. 8 
24116 Kiel 

Tel. 0431/180966 
FAX: 0431/17080 


WBW-Service 
Österfeuerbergstr. 8 
28219 Bremen 

Tel.: 0421/396 86 20 
Fax: 0421/396 86 19 


T.U.M. Soft- und 
Hardware 
Postfach 1105 
26181 Edewecht 
Tel.: 04405/680 9 
Fax: 044505/228 


digital data deiecke 
Nordring 9 

Hannover 

Tel.: 0511/637 05 45 6 


ABCM Software Store 
Am Krekel 47 

35039 Marburg 

Tel.: 06421/130 12 


RME 

34317 Habichtswald 
Tel.: 05606/981 2 
Fax: 05606/664 6 


Pagedown 
Hannoversche Str. 144 
37077 Göttingen 

Tel.: 0551/378 149 
Fax.: 0551/378 149 


4000 


Düsselsoft 

Am Staatsforst 88 
40599 Düsseldorf 
Tel.: 0211/745 030 
Fax: 0211/745 084 


MegaTeam 
Rathausstr. 1-3 
42659 Solingen 
Tel.: 0212/458 88 


Meyer & Jacob 
Münsterstr. 141 
44027 Dortmund 
Tel.: 0231/833 205 


TEAM Computer GmbH 
Wilhelminenstr. 29 

45881 Gelsenkirchen 
Tel.: 0209/420 11 

Fax: 0209/497 109 


Compusic 

Drieschstr. 31 

50374 Erfstadt-Kierdorf 
Tel.: 02235/867 63 

Fax.: 02235/868 58 


TEAM Computer GmbH 
Klettenberggürtel 5 
50939 Köln 

Tel.: 0221/466 774 

Fax: 0221/466 775 


mw electronic 
Heisterbacherstr. 96 
53639 Königswinter 
Tel. 02223/1567 
FAX: 02223/26982 


Axel Böckem 
Eilper Str. 29 
58091 Hagen 
Tel.: 02331/734 90 


6000 


eickmann computer 

In der Römerstadt 259 
60488 Frankfurt am Main 
Tel.: 069/763 409 

Fax: 069/768 197 1 


cp Computer Profis 
Lagerstr. 11 

64297 Darmstadt 
Tel.: 06151/596 440 
Fax: 06151/596 441 


Synthesizer Studio Jacob 
GmbH 

Georg-Ohm-Str. 10 
65232 Taunusstein 

Tel.: 06128/730 52 

Fax: 06128/730 53 


orion Computersysteme 
GmbH 

Friedrichstr. 22 

67547 Worms 

Tel.: 06241/675 78 

Fax: 06241/675 9 


TeleVideo 
Durlacher Allee 30 
76131 Karlsruhe 
Tel.: 0721/696 878 
Fax: 0721/698 064 


Walliger & Co. 
Markstr. 48 
70372 Stuttgart 
Tel.: 0711/567 143 


edicta GmbH 
Karl-Pfaff-Str. 0 
70597 Stuttgart 
Tel.: 0711/763 381 
Fax: 0711/765 382 4 


Computer Studio GmbH 
Sulzbacher Str. 128 
71522 Backnang 

Tel.: 07191/152 7 

Fax: 07191/600 77 


Don’t panic 
Computerkomplettlösungen 
Derendinger Str. 40 

72072 Tübingen 

Tel.: 07071/979 60 

Fax: 07071/979 614 


art’n fact 
Multimediaservice 
Postfach 1 

78477 Reichenau 
Tel.: 07534/1795 
Fax: 07534/154 1 
Btx: *210042# 


AG-Computertechnik 
Axel Gehringer 
Schnaidweg | 

87700 Memmingen 
Tel. 08331 86373 
FAX: 08331 86346 


Akzente Computer & 
Werbedesign 
Frauenstr. 40 

89073 Ulm 

Tel. 0731/22551 

FAX: 0731/9217612 


53 


üralle Signum 3- und 

Script-Anwender gibt es nun 

einen interessanten Font- 
converter aus dem Hause "Purix 
Software", das gleichzeitig Heraus- 
geber der Textverarbeitung Script 
(aktuelle Version 5.0) ist. Aber daß 
Fontmachine mehr als nur das 
Konvertieren von Fonts beherrscht, 
können Sie dem folgenden Text 
entnehmen. 
Fontmachine präsentiert sich in ei- 
nem ansprechenden Gewand: Ein 
12-seitiges Handbuch mit Farbco- 
ver sowie eine Qualitätsdiskette 
gehören zum Lieferumfang. Mit 
Fontmachine können Sie kurzge- 
sagt Signum 2/3-, Script 2/3- 
Headline-Fonts und sogar True-Type- 
Vektorfonts einladen, diese bearbei- 
ten und als Signum3-Fonts wieder 
abspeichern. Zum Installieren der 
Software muß der Inhalt der mitge- 
lieferten Diskette lediglich auf die 
Festplatte in einen entsprechenden 
Ordner kopiert werden. 


FontMachine 


Fontmachine 
der besondere Konverter ! 


True-Type-Fonts sind in aller Munde, seitdem man Sie auch auf 
dem ATARI verwenden kann. Fontmachine kann TT-Fonts nicht nur 
konvertieren, sondern auch vieles mehr... 


Fonts laden 


Nach dem Start der Software bie- 
tet es sich ersteinmal an, Fonts zu 
laden. Wie oben erwähnt werden 
hierbei sämtliche Fonts mit den 
Endungen ".E24, .P9, .P24, .L3O, 
.EDT, .NY, .N24, ‚LAS, .SO1, .9P, 
.24P, .30L, .SFE, .S9, .S24, .S30 
und .FNC" geladen werden. 


True-Type-Vectorfonts werden bei 
entsprechender Verwendung von 
Speedo G-DOS oder NVDI 3.1 auto- 
matisch in die Fontliste geladen, 
so daß die Funktion "Font laden" 
lediglich für Pixelfonts gedacht ist. 


Im  Fontauswahl-Fenster erhalten 
Sie eine Liste aller geladener 
Fonts. Der jeweils angewählte Font 
wird in einem Fenster dargestellt. 
Hier kann man auch die Zielgröße 
des Fonts in Punkten angeben. 
Darüberhinaus erleichtern die But- 
tons "Vektor" und "Button" die Un- 
terscheidung zwischen True-Type- 
Fonts und Pixel-Fonts, da durch 
Betätigen der Buttons entsprechen- 
de Zeichensätze ein- bzw. ausge- 


blendet werden. 


Funktionen 

Das Hauptfenster von Fontmachine 
präsentiert sich mit einer textverar- 
beitung-ähnlichen Headline. 

Wie Sie der Bildschirmdarstellung 
entnehmen können, befindet sich 
unterhalb des Zeilenlineals eine 
Menüleiste, die zur Einstellung fol- 
gender Attribute dient: 


Textausrichtung (linksbündig, ge- 
sperrt und zentriert), 

Kerning (der genaue Abstand ein- 
zelner Buchstaben zueinander), 
auch Sperrung genannt, 

Fettschrift, 

kursiv, 

unterstrichen, 

Rand und 

schattiert. 


Bei der Einstellung des Kerning 
verfährt man, indem man entweder 
die Buttons links und rechts der 


Scarabus 


Der ultimative und bewährte 
leistungsstarke Fonteditor 
für Signum2-Fonts. Generieren 
Sie sich eigene Fonts oder 
optimieren Sie vorhandene auf 
Ihre persönlichen Bedürfnisse. 


DM 29.- 


ConVert 


Grafikkonverter von Andreas 
Pirner. Konvertiert über 80 
verschiedene monochrome 


Grafikformate und einige Farb- 


ftormate nach IMG, TIFF, 
PCX und PAC. Die Grafik- 
formate werden selbsttätig 
erkannt. Verschiedene Funk- 
tionen wie Drehen, Spiegeln, 
Verkleinern, Radieren, Grau- 
wert, Ausschnitt speichern 


u.v.m. runden den Funktions- 


umfang dieses Programmes 
ab, 


DM 49.- 
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Formula 


Programm zum Setzen von 
mathematischen Formeln. 
Zeichen: normal, kursiv, 
kalligraphisch, griechisch, 
119 verschiedene mathe- 
matische Symbole,12 Akzente, 
24 Klammersorten, automati- 
sche Formelformatierung, 
automatische Anpassung der 
Grenzen sowie Klammer- 
größen, Matrizen bis 20 x 20, 
abgesetzter Formelsatz und 
Textformelsatz, 5 Tabulatoren, 
mehrzeilige Formeln, Ausgabe 
in 300 oder 360 dpi, läuft 
als Programm oder Accessory 
u.v.m. 

Formula richtet sich in seiner 
Formatierung nach TgX. 

Als Ausgabe wird eine IMG- 
Grafik erzeugt. 


DM 29.- 


Formula Pro 


High-End Formelsetzer, zu- 
sätzlich zu Formula: Black- 


board-, Fraktur-, Schreibschrift- 


Fonts, Blockfunktionen, 
Makros, 600dpi, Zugriff auf 
Vektorfonts, TgX-Ausgabe, 
Druckausgabe. 


DM 99.- 


Versand: 
DM 6.- bei Vorkasse, 
DM 12.- bei Nachnahme, 


FontMachine 


Mit FontMachine können 
Vektorfonts mit Effekten 

wie Outline, Schatten usw. 
versehen werden. Sowohl 
Original als auch Schatten 
können mit verschiedenen 
Rastern unterlegt werden. 
Der fertige Font wird im 
Signum3-Format gespeichert. 
Ebenso ist die Erstellung 

von Logos möglich, die als 
IMG-Grafik exportiert werden 
können. Viele Parameter 
einstellbar. Für Signum und 
Script ab Version 3. 


DM 69.- 


p 


Ausland: DM 30.-, nur Vorkasse. 


Alle Angebote freibleibend. 
Irrtum vorbehalten. 


Lieferung solange Vorrat reicht. 


URI 


Eine der ersten Textver- 


arbeitungen auf dem Atari, 

jetzt im neuen Gewand der 
Version 5 verfügbar. Au 
Die Funktionen in Stich- 
worten: Drag & Drop 


verweise, nn B 
Layoutfunktionen, Rechnen 
im Text, Textbausteine, 
Seitenmarkierungen und 
verweise, Absatzrahmungen, 
RTF-Import/Export, 
Spaltensatz, Wortprüfung, 
Serienbriefe, Faxoption, 
Kombitasten, Querdruck, 
Arbeitsumgebung speicherbar, 
direkte Schnittstelle zu 
Formula, und, und, und... 


script5: DM 99.- 


Pictogrammfonts 


Die Pictogramm-Fonts von 
TYPES enthalten jeweils eine 
Reihe von Symbolen zu einem 
bestimmten Thema. 
Formular-Pi-Font DM 49.-. 
Weihnachts-Pi-Font DM 39.- 
Office-Pi-Font DM 39.- 
« alle 3 im Bunde DM 99.- 


un Warn-Pi-Font DM 39.- 


Sonderaktion: 


Portfolio 
RAM-Karten 


64K nur DM 29.- 
128K nur DM 49.- 


x 


Purix Software 

Volker Christen 
Karlstraße 45 

D-38106 Braunschweig 
Telefon (05 31) 33 00 
Fax (05 31) 33 00 82 


Montag bis Freitag: 
10.00 bis 16.00 Uhr 


Magic Mac 
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Zahl betätigt, so daß sich der Wert 
erhöht oder niedriger wird, oder 
man gibt einen genauen Wert 
durch Doppelklick ein. Auch die 
Zeichenattribute sind einfach zu ge- 
stalten: Die Parameter für eine 
Fettschrift lassen sich in dem 
Menüeintrag "Parameter" einstellen. 
Bei KURSIV wird der Zeichensatz 
um 25% nach rechts geneigt. Die 
Unterstreichung rechnet automa- 
tisch die Tiefe und Dicke des Un- 
terstriches aus. Die Rand-Funktion 
ist nur dann sinnvoll, wenn der ei- 
gentliche Zeichensatz mit einem 
hellen Raster unterlegt, oder mit 
der Option "Weiß" in der Parame- 
terbox versehen wird. Die Schatten- 
tiefe kann ebenfalls in der Parame- 
terbox eingestellt werden. 


Rasterfunktionen 


Fontmachine bietet die Möglichkeit, 
die Zeichensätze mit Rastern zu 
versehen. Hierbei können im 
Menüeintrag "Raster laden" zwei 
verschiedene Raster geladen wer- 
den. Diese können wiederum mit 
dem entsprechenden Zeichen (Ori- 
ginal) oder dem Zeichenschatten 


verknüpft werden. Hierzu muß in 
der Parameterbox lediglich unter 
"Original" oder "Schatten" Rasteri 
oder Raster2 gewählt werden. Font- 
machine liegen von Haus aus di- 
verse Raster bei, es können jedoch 
auch eigene Raster geladen wer- 
den. Deren Maximalgröße beträgt 
1280 x 960 Pixel, wobei Raster in 
einer Größe von 32 x 32 Pixeln 
auch vervielfacht werden können. 


Speicherfunktionen 
Fontmachine bietet diverse Spei- 
cherfunktionen: Einerseits können 
die geladenen und veränderten 
Fonts als Signum3!-Fonts gespei- 
chert werden, andererseits können 
können aber auch Erstellte Schrift- 
bilder als Grafiken abgespeichert 
werden. Der gesamte Bildschirm, 
dargestellt in einem scrollenden 
Fenster, durch einen entsprechen- 
den Menüeintrag abgespeichert 
werden, ein kleiner Bildschirmaus- 
schnitt aber auch mittels einer Ta- 
stenkombination. 


Fazit 
Für alle diejenigen, die noch mit 


dem alten Signum3! ohne True-Ty- 
pe-Option oder auch mit anderen 
pixelorientierten Textverarbeitungen 
arbeiten, ist Fontmachine durchaus 
empfehlenswert. Der Vorteil liegt 
einfach darin, daß Sie nun auf ei- 
ne riesige Auswahl an Fonts 
zurückgreifen können, da es für 
PCs tausende Vektor-Fonts auf CD- 
ROMs zu kaufen gibt. Darüber- 
hinaus sind die Effekte, die man 
teilweise auch durch die Kombinati- 
on einzelner Effekte erzielen kann, 
beeindrucken. Schade ist es je- 
doch, daß Fontmachine beim Verar- 
beiten von Vektor-Fonts auf Syste- 
merweiterungen wie z.B. SpeedoG- 
DOS oder NVDI 3.x aufbaut. Der 
Preis für Fontmachine beträgt DM 
69.-. 


Kay Schneider 


Bezugsquelle: 


Purix Software 

Volker Christen 
Karlstr. 45 

38106 Braunschweig 


Infopaket anfordern über: 
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MagiC 4.0 


Lange Zeit mußten die Besitzer eines Falcon (ATARI oder C- 
LAB) auf ein alternatives Multitasking-Betriebssystem ver- 
zichten. Nun endlich ist das schnelle "Magic 4.0" erhältlich, 
so daß wir es genaustens unter die Lupe nehmen können. 


sherrscht Dynamik im Ata- 
= ri-Softwaremarkt. Original 

Atari-Hardware kann man 
leider getrost ad acta legen. Statt- 
dessen gibt es Atari-Clones: den 
C-Lab Falcon MK I/II, den Eagle 
und die Medusa. Und schließlich 
eine große Palette neuer Apple- 
Rechner. Außerdem boomt die Ata- 
ri-Software, obwohl keine original 
Atari-Rechner mehr existieren. Wie 
kommt es dazu ? Nun, Softwa- 
reentwickler müssen, um überleben 
zu können, wirtschaftlich denken. 
Daher ist das MagiC 4.0 ein ide- 
ales Betriebssystem. Manch ein 
Entwickler schätzt die Treue der 
Atari-User & die Dynamik der Ap- 
ple-Hardwareplattform. Somit ist 
MagiC 4.0 die ideale, neue Softwa- 
replattform. 
Man kann auf dem Atari entwik- 
keln & arbeiten und trotzdem auch 
Mac-User ansprechen. Warum soll- 
te man sich zusätzlichen Kunden 
verschließen ? 


Installation von MagiC 4.0 


None: 
Adresse: 


tat: nalnEer En yKL 
Entras LT STE NICHT INSTALLIEREN 


Geier] Lion] 


RSC-File des Installationsprogramms. 


Die Installation ging problemlos, 
rasch und vollautomatisch von stat- 
ten. Am Anfang erscheint eine 
große Dialogbox. Dort gibt man die 
große Seriennummer, die sich auf 


dem Aufkleber der Originaldiskette 
befindet, den Namen und die 
Adresse ein. Die Angabe bei der 
Auflösung ist nur dann relevant, 
wenn Sie mit einer bestimmten 
Auflösung booten wollen. Im Nor- 
malfall reicht "Default". Unter Lauf- 
werk besteht die Möglichkeit eine 
Bootpartition anzugeben, auf der 
MagiC 4.0 installiert werden soll. 
Außerdem können noch die Pfade 
für Accessoires, Applikationen, die 
nach dem Systemstart geladen 
werden sollen und Auto-Ordnerpro- 
gramme gewählt werden. Wichtig 
ist es, danach unbedingt Ease zu 
installieren, denn es ist optimal an 
MagiC 4.0 angepaßt. Im Ordner: 
"MAGIC\ZUSATZ" finden sich noch 
einige Programme, die man bei Be- 
darf installieren kann, aber nicht 
muß. 


Erster Eindruck: 

Die MagiC Version 4.0 wurde, wie 
versprochen, rasch geliefert und 
hat mich wirklich beeindruckt. Ob- 
wohl ich dachte, daß MagiC 4.0 
länger auf sich warten ließe und 
außerdem etwas skeptisch war be- 
züglich Verbesserungen und neuen 
Features. Natürlich kann man in 
bestehenden Programmen immer 
neue Features implementieren, 
aber bei MagiC 4.0 ist es gelungen 
viele neue, sinnvolle Features zu 
integrieren, ohne die Systemperfor- 
mance zu drosseln. Da MagiC 4.0 
(29.11.1995), Mag!X-Desk V3.0 & 
Ease 4.0 und NVDI optimal aufein- 
ander abgestimmt sind, denn es 
kommt alles aus einer Hand (Beh- 
ne-Brüder im Auftrag von ASH) 
und ist konsequent durchdacht, ge- 
lang es sogar, das System im Re- 
draw weiter zu beschleunigen. Dies 
sieht man z.B. an den klassischen 


2 EIER 
Multitasking noch flotter... 


Während ich dachte, es könne sich 
nicht so schnell allzu sehr viel än- 
dern, mußte ich zugeben, daß ich 
mich - zum Glück ! - getäuscht 
habe. MagiC 4.0 ist verfügbar und 
im Redraw (meinem subjektiven 
Eindruck nach) noch flotter und 
auch sonst wirklich gut durchdacht. 


MagiC 4.0 für den Falcon 
MagiC 4.0 beherzigt lange geäußer- 
te Wünsche vieler Falcon-User, 
denn es wurde nicht nur an den 
Falcon angepaßt, sondern es läuft 
tadellos auf dem Falcon und be- 
sitzt einen völlig überarbeiteten Ma- 
giC-Desk. 


Der neue MagiC Desk 3.0 

Im MagiC 4.0 Softwarepaket steckt 
viel Arbeit drin und man sieht, daß 
mit Begeisterung und viel Liebe 
zum Detail gearbeitet ‘worden ist. 
Statt lediglich ein paar kleinere 
Korrekturen zu machen, hat man 
dem MagiC Desk ein totales Rede- 
sign spendiert und viele neue 
Funktionen integriert. Wenn man 
z.B.: dem Desktop neue Icons 
spendieren will, so war dies bisher 
ziemlich kompliziert. Man hätte in 
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Resourcefiles ändern müssen, da- 
mit ist jetzt Schluß. Alles geht in- 
tuitiv und kinderleicht 
Hand. 


von der 


Der neue Diskettenformatierer... 


So wurden zum Disketten Forma- 
ttieren (siehe Bild oben) & Kopie- 
ren neue MagiC Desk Tools konzi- 
piert. Auch die Zuweisung von 
Icons ist endlich ganz intuitiv per 
Mausklick rasch zu erledigen. Es 
lassen sich in drei Fensterdialogen 
für Pfade, Anwendungen und den 


Desktop passende Icons aus- 
wählen. So macht das Arbeiten 
wieder richtig Spaß. 


Bild 4: ... und neue Tools für die Icons. 


Weiterhin kann MagiC 4.0 mit dem 
DSP umgehen und beherrscht die 
neuen Farbmodi (incl. 32.000 Far- 
ben). Außer, der bereits erwähnten 
Hardwareanpassung, hat man ei- 
nen neuen Fileselektor entwickelt 
und Fensterinhalte werden per Onli- 
ne-Scrolling bewegt. Somit entfällt 
das Herantasten mit Textstelle und 
zählt damit zur Vergangenheit. Zeit- 
gemäß sind auch die Titelleisten 
der Fenster: im neuen 3D Design. 


Der neue "3D Look" 


Der neue 3D-Look ist wirklich 
schön, obwohl dies natürlich An- 
sichtssache ist. Im Handbuch der 
MagiC 3.0 Version heißt es zum 
3D Look in eigenen Programmen 
. schlicht: "Farbicons, die das AES in 


den neuesten TOS-Versionen bie- 
tet, sind nun auch mit MagiC 3.0 
möglich. Auch hiermit ist eine sehr 
einfache Möglichkeit gegeben, eige- 
ne Programme ein wenig aufzupep- 
pen [..] (Seite 6)". Es wird dabei 
auf die Flags in MAGXDESK.RSC 
verwiesen und, daß man diese mit 
INTERFACE laden solle. Ein paar 
weitergehende Erklärungen fehlen 
aber. Programmierer brauchen die- 
sen Hinweis meist nicht, da sie es 
ohnehin schon längst wissen. Aber 
der normale User könnte damit 
überfordert sein. Der große Vorteil 
ist, daß man Programme aufpep- 
pen kann, ohne den Autor des Pro- 
gramms bemühen zu müssen. 

Hier nun Schritt für Schritt ein 
paar Erklärungen, damit nicht nur 
Programmierer, sondern auch ganz 
normale User in der Lage sind ihr 
Lieblingsprogramm zu aktualisieren. 
Zuerst startet man INTERFACE und 
öffnet die Datei MAGXDESK.RSC. 
Es erscheint ein Icon Namens: MA- 
GXDESK. Ein Doppelklick darauf 
öffnet ein weiteres Fenster, indem 
sich 11 Icons befinden: MENU1, 
FORM2.,.... FORM11. Bei MENU1 
handelt sich es um die Pulldown- 
menüleiste und FORM2 bis 


FORM11 sind 3D Look-Dialoge. 
Mit Doppelklick auf Icon FORM6 er- 
scheint nun Bild 5. 


Bild 5: 3D Look Dialog Form 6 in Interface 

Man sieht den 3D Look-Dialog: 
FORM6. Mit einem Doppelklick auf 
den grauen Hintergrund erscheint 
schließlich Bild 6. 
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6: INTERFACE-Dialog zur Editierung des 
Objektes 


Bild 


Hierin erkennt man ein INTERFA- 
CE-Fenster zur Editierung des Ob- 
jektes. Links unten in diesem Fen- 
ster befindet sich eine kleine Box 
mit dem Text: "Extended Flags". Mit 
einem Doppelklick darauf erscheint 
nun Bild 7: 


Wie erhält man denn nun ganz 
konkret den 3D Look in GEM-Dia- 
logen ? Nun, nach einem Doppelk- 
lick auf den Hintergrund eines Dia- 
loges gelangt man in den Objekte- 
ditierdialog (also Bild 6). Hier muß 
man unter Farben folgendes ein- 
stellen: Textfarbe 1, Musterfarbe 0, 
Rahmenfarbe 1 und als Muster 
weiß. Jetzt muß man noch links 
unten im Dialog eine Box mit dem 
Text: "Extended Flags" anwählen. 
Im dann erscheinenden Dialog, (al- 
so Bild 7) wählt man unter AES 
4.0 3D Flags: "Background" und 
selektiert den Typ: "ob_flags 10". 
Jetzt verläßt man den kleinen Dia- 
log (Bild 7) mit OK, dann den 
Großen Dialog (Bild 6) auch mit OK 
verlassen und nun speichert man 
das Resourcefile ab und dem 3D 
Look in eigenen oder fremden Pro- 
grammen steht nichts mehr im We- 


ge. 


Anhand dieser Snapshots kann 
man leicht selbst sehen, daß mit 
einem minimalen Aufwand Pro- 
grammierer & Endanwender (die 
INTERFACE erworben haben) ihre 
Programme schnell und unkompli- 
ziert aktualisieren können. 


Wie man erkennen kann, haben 
sich die Behne-Brüder richtig "ins 
Zeug gelegt" und eine Menge neu- 
er Features implementiert. 

So hat man z.B. an Tastaturshort- 
cuts für das Aufräumen, Einblen- 
den und Ausblenden gedacht. 
Ebenfalls durchdacht ist die Fähig- 
keit Accessoires nicht nur wie ein 
Programm zu starten, sondern 
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auch nachträglich installieren und deinstallieren zu 
können. Außerdem wurde, auf meine Anregung per 
E-Mail hin, das Beenden von Tasks mit der CTRL-Ta- 
ste und gleichzeitigem Mausklick (wie unter Multi- 
TOS), eingeführt. Da die Falcons intern eine IDE-Plat- 
te besitzen und die Apple-Low Cost-Reihe ebenfalls, 
ist es recht klug MagiC 4.0 das Booten von IDE-Plat- 
ten zu ermöglichen. 

Ebenfalls umgestylt wurde der VT52-Emulator: 

nun ist auch er im zeitgemäßen 3D Design. 


Für Programmierer gibt es in der ASH-Mailbox eine 
Library, die es ermöglicht MagiC-Features auch ohne 
installiertes MagiC zur Verfügung zu stellen. Ein net- 
ter Zug, aber MagiC 4.0 ist so empfehlenswert, daß 
man auf jeden Fall updaten oder es neu erwerben 
sollte. Mag!X-Desk ist effektiv programmiert und be- 
legt lediglich 90 KB, zumindest in Schwarz-Weiß. In 
Farbe sind es unabhängig vom gewählten Modus: ca. 
200 KB. Etwas Speicher muß man aber trotzdem her- 
geben, um ein paar nütziche Programme zu starten. 
So ist der Write Back-Cache besonders anzuraten 
und eine wahre Freude. 


Ebenfalls neu ist die Möglichkeit, Programmen, Ord- 
nern und Laufwerken einfach per Drag & Drop Icons 
zuweisen zu können. Zusätzlich erfüllt es die Aufgabe 
von Limitmem (begrenzt den Speicher, der von Pro- 
grammen angefordert werden kann), die Zuordnung 
von Extensions zu Programmen und auch die Para- 
meterübergabe an Programme. 


Neu: Der Medienauswurf er Pad Tee 


unter MagiC Desk ! Druckempfindliches kabelloses 
MagiC-Desk beherrscht nun auch den Auswurf von 
Medien, wie z.B.. CD-ROMs, Wechselplatten und un- 
ter MagiCMac sogar den Auswurf von Disketten. 
Außerdem gibt's unter MagiC Mac nun endlich auch 
lange Dateinamen auf dem Desktop. Den User wird 
es freuen, daß man große Änderungen und auch vie- 
le Detailverbesserungen realisiert hat. 


Ease 4.0 

Ease 4.0 ist ein sauber geschriebener Desktop von 
höchster Flexibilität. Er ist unter MagiC, MagiC Mac, 
MultiTOS & Single TOS lauffähig. Auf den ersten Blick 
unterscheidet er sich nur kaum von anderen 
Desktops, denn er bietet alles, was andere Desktops 
auch beherrschen. Aber die Details sind wirklich klas- 
se. Sie wollen eine Datei ausdrucken ? Nun schieben 
Sie diese auf das Drucker-Icon und es wird problem- 
los ausgedruckt. Das Telefon klingelt und Sie wollen 
eine kurze Notiz auf dem Desktop hinterlassen, damit 
sie ein wichtiges Ereignis nicht vergessen. Nun mit 
dem Notiz-Icon können Sie z.B. Telefonnumern, wich- 
tige Ereignisse etc. notieren, damit auch Wichtiges 
immer präsent ist. 
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Bild 8: Notizzettel auf dem Desktop 


Der Hintergrund ist Ihnen zu lang- 
weilig ? Sie können auch problem- 
los ein Hintergrundbild (in verschie- 
denen Modi: Replace, XOR, OR) 
einbinden. 


Anleihen bei MultiTOS 

Zwar ist die Entwicklung von Multi- 
TOS gestoppt, da Atari nichts mehr 
entwickelt, aber die guten Ideen 
von MultiTOS sind in MagiC 4.0 
übernommen worden. So findet 
sich z.B. das Laufwerk U auch un- 
ter Magic. Es enthält alle an- 
sprechbaren Floppy- & Festplatten- 
partitionen und außerdem die Ver- 
zeichnisse: u:\dev, u:\pipe, 
u:\proc\ und u:\shm. 


U:\DEV 


Dieses Verzeichnis enthält soge- 
nannte Pseudodateien, die Geräte 
bzw. Schnittstellen repräsentieren. 
Je nach vorhandener Hardware 
sind verschiedene Schnittstellen 
verfügbar. Man kann auch weitere 
Gerätetreiber installieren, um einen 
genormten Zugang auf Schnittstel- 
len und externe Geräte zu erhalten. 
Eine Ausgabe einer Datei unter: 
u:\dev\con entspricht der Ausgabe 
über den VT52-Emulator (d.h. als 
Text auf dem Bildschirm). 


*U-PIPE 


Dieses Verzeichnis enthält Objekte, 
die für den Datenaustausch zwi- 
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schen Programmen verwendet wer- 
den können. Eine konkrete Anwen- 
dung dafür ist z.B.: OLE für Atari, 
welches auf OEP (Object Exchange 
Protocol for GEM Applications) von 
Alexander Lorenz basiert. Es nutzt 
den Drag & Drop-Datentyp "OEPD", 
welcher für OEP reserviert wurde. 
Nähere Informationen zu OLE fin- 
den Sie auf de Spezial-Disk 5 der 
Atari Inside. 


U:!\SHM 


Das Shared Memory Konzept er- 
laubt es Programmen unter MagiC 
4.0 gemeinsam genutzte Speicher- 
blöcke zu verwalten. Dieses Kon- 
zept stammt auch aus der 
Unix’Y-Welt und ist in Multitasking- 
umgebungen sehr sinnvoll. 


Zum Schluß erwähnenswert ist 
noch der Write Back Cache. Dieser 
erlaubt es Floppy- und Festplatten- 
zugriffe enorm zu beschleunigen. 
Dazu sollte man den Cache des 
Festplattentreibers großzügig di- 
mensionieren (falls Ihr Harddisktrei- 
ber dies vorsieht). Gute Effekte las- 
sen sich mit 10 bis 20 Sektoren 
für Daten und mit 15 bis 30 Sek- 
toren für die FAT erzielen. Um nun 
den Cache zu nutzen sollte man: 
WBDAEMON (also Write Back 
Daemon) installieren. 


Licht und Schatten 


Alles in allem macht es viel Spaß 
mit MagiC 4.0, Ease 4.0 & MagiC 


Desk 3.0 zu arbeiten, da alles mit 
viel Liebe zum Detail realisiert wur- 
de. Zur Kompatibilität kann man 
sagen, daß MagiC auf allen Atari's 
& Clones läuft. Zumindest auf 
ST/STE/TT/Falcon (!) & Apple Rech- 
nern. Zu Gemulator 95 & Janus 
kann ich prinzipiell nichts sagen, 
da ich keine PCs besitze. Theore- 
tisch müßte MagiC 4.0 aber auch 
dort funktionieren. Sehr erfreulich 
ist, daß MagiC endlich auch auf 
dem Falcon läuft und dort die er- 
weiterte Grafikmodi (32.000 Far- 
ben) nutzt. 

Zur Programmstabiltiät möchte ich 
sagen, daß es - wie auch schon 
MagiC 3.0 - absolut stabil läuft 
und mir bisher noch nie abgestürzt 
ist. Obwohl ich mit vielen Program- 
men gleichzeitig arbeite und oft 
Programme beende und wieder 
Neue starte. Dies ist wohl auch 
der exzellenten Speicherverwaltung 
zu verdanken. 


Lieferumfang 

Die Anleitung ist übersichtlich und 
vollständig und besteht aus einer 
HD-Diskette und einem DIN A5 
Handbüchlein. Es ist für Atari & 
Mac identisch und gliedert sich im 
wesentlichen in 4 Teile: Allgemei- 
nes, MagiC Mac, MagiC & Magic 
Desk. 


Fazit und Note 

Allen Atari-Usern sei MagiC 4.0 
ans Herz gelegt, da es auf allen 
Maschinen das Optimum heraus- 
holt und sich damit zum Primus im 
Bereich Atari - Betriebssysteme 
mausert. Note: 6 von 6 Atari-Lo- 
gos 
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Hardware-Test 


aixTT - die 


Fastramkarte 


Aus dem Hasue "Heyer & Neumann" stammt eine neue TT-Fastramkarte, die 
erstmals auch PS/2-Simms, wie sie im PC verwendet werden, unterstützt. 


ie meisten ATARI TT-Besitzer 

unter Ihnen werden sicher- 

lich wissen, daß es bei die- 
sem Computer möglich ist, neben 
dem ST-RAM auch ein sog. schnel- 
les TT-RAM auszubauen. Hierfür 
werden seit einigen Jahren diverse 
Lösungen verschiedener Produzen- 
ten angeboten, die den Ausbau 
mittels Speicher-Simm-Modulen zu- 
lassen. Die Fa. Heyer & Neumann 
präsentierte in diesem Herbst die 
neue aix-TT-Karte, die zeitgemäßer- 
weise durch PS2-Simms aufgerü- 
stet werden kann. 
Grundsätzlich sollte geklärt werden, 
wozu es sich anbietet, das TT-RAM 
zu erweitern. Zu erklären ist dies 
damit, daß ATARI bei den 
68030-Rechnern (TT und Falcon) 
zwei verschiedene RAM-Sorten zu- 
gelassen hat. Einerseits das ST- 
RAM, auf das alle Systemkompo- 
nenten Zugriff haben, und anderer- 
seits das TT-RAM, das nur von der 
CPU und einigen anderen Periferie- 
Bauteilen angesprochen werden 
kann. Das ST-RAM hat nun den 
Nachteil, daß es nur dann von der 
CPU in Anspruch genommen wer- 
den kann (bezüglich des Daten- 
transfers zwischen RAM und CPU), 
wenn die Video-Operationen dies 
zulassen. Bei aufwendigen Bild- 
schirmauflösungen wird der Daten- 
austausch also spürbar gebremst. 
Das TT-RAM wurde so konzipiert, 
daß bremsende Periferie-Bauteile 
keinen Zugriff auf das RAM haben 
und somit nicht bremsend wirken 
können. Ein spürbar beschleunigter 
Arbeitsgang ist somit möglich. 


Die axiTT 

Wie einleitend beschrieben, arbei- 
tet die aixTT-Karte mit sog. 
PS2-Simms, die sich auch auf dem 
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PC-Markt zunehmendst durchsetz- 
ten. Der Vorteil: Bei einem eventu- 
ellen späteren Umstieg wird man 
die Simms weiterverwenden kön- 
nen. Insgesamt sind auf der aixTT 
zwei Simmbänke untergebracht, die 
einzeln oder im Paar bestückt wer- 
den können. PS2-Simms werden 
derzeit in den Größen 4, 16 oder 
32 MB ausgeliefert, so daß die 
aixTT-Karte mit maximal 64 MB be- 
stückt werden kann. Nun ist die 
Karte so konzipiert worden, daß 
sie automatisch den eingesteckten 
Speicherausbau erkennt, so daß 
keine Jumper gesetzt oder andere 
Konfigurationsänderungen vorge- 
nommen werden müssen. 


Praxis 


Das uns zur Verfügung stehende 
Testgerät lief tadellos. Der Produ- 
zent teilte uns mit, daß es bei der 
Verwendung einiger Simm-Sorten 
zu Problemen kommen könne, die 
jedoch nicht auf Seiten des Her- 
stellers lägen. Und zwar befinden 
sich auf den PS2- Simms sog. Jum- 
perfelder, die für die Information 
bzgl. des Speicherausbaus des 


een | 


NIMMT 


ee 


RRRNIIIRDTMIIMAIN 


- - 
” ” 
- - 
= - 
- * 
> - 
® - 
6 - 


Simms zuständig seien. Einige der 
Hersteller würden diese Informatio- 
nen durch falsche Koordinierung 
der Jumperfelder fehlleiten, so daß 
das System abstürzen würde. Man 
sollte sich also vor einem Kauf bei 
H&N erkundigen, welche PS2- 
Simms mit der aixTT-Karte arbei- 
ten, bzw. welche Umstellung man 
mit Hilfe geringfügiger Lötarbeiten 
vornehmen müßte. 


Fazit 
Nachdem wir uns das Problem mit 
der Erkennung einiger Simms von 
den Herstellern haben erklären las- 
sen, mußte ich eingestehen, daß 
der Fehler weder auf Seiten der 
Hersteller zu suchen ist, noch zu 
aufwendigen oder gar kostspieligen 
Problemen führt. Im Herzen eines 
Redaktions-TT läuft die aixTT-Karte 
seit nunmehr 6 Wochen stabil, so 
daß sie unsererseits bedenkenlos 
weiterempfohlen werden kann. Al- 
lerdings sparen Sie ein wenig Ar- 
beit bzw. Kostenaufwand, wenn Sie 
sich von vornherein erkundigen, 
welche Simms Sie verwenden kön- 
nen. 

Helge Bollinger 


Testbericht 


Gemulator’95 
der ATARI im PC 


Nach dem Janus-Board und MagiCMac schickt sich der 
neue Gemulator ebenfalls an, sich zu einem erfolgreichen 
ATARI-Emulator für Fremd-Systeme zu entwickeln. 


üblich gewesen, daß andere 

Computersysteme auf dem 
ATAR|I emuliert werden. Kein Wun- 
der, war die ATARI-Hardware doch 
stets schnell genug, um selbst bei 
den Emulationen so schnell wie 
das Original zu sein. Die Zeiten ha- 
ben sich geändert. Auch die ATARI- 
Hardware kommt für die eine oder 
andere Anwendung in die Tage, So 
daß der Computer-User heute Alter- 
nativen wählen kann: Entweder er 
beschleunigt seinen ATARI, oder er 
schafft sich eine neue Hardware- 
plattform an, auf der sich eine ATA- 
RI-Emulation befindet. 


| nalten Zeiten ist es noch 


Einer der ersten Kandidaten, die 
einen ATARI auf dem PC emulier- 
ten, war der Gemulator. In der Ver- 
gangenheit litt er unter dem Ruf, 
wenig kompatibel und langsam zu 
sein. Die Hersteller des Gemula- 
tor'95 legen nun großen Wert 
darauf, das das heutige Produkt 
mit seinem Vorgängern nicht mehr 
zu vergleichen sei. Einer der Grün- 
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de hierfür mag in der Tatsache |lie- 
gen, daß der Gemulator eigentlich 
ein Softwareemulator ist, der sehr 
stark von der Rechnerleistung des 
jeweiligen PC abhängig ist. Heutzu- 
tage sind PCs noch viel schneller 
als etwa vor zwei Jahren. Kaum 
ein verkaufter PC trägt nicht den 
Chip-Namen "Pentium". Dies läßt 
darauf schließen, daß auch der Ge- 
mulator davon profitieren wird. 


Einbindung 


Der Einbau des Gemulator ist 
denkbar einfach: Eine ISA-Steckkar- 
te, die das TOS- Betriebssystem be- 
herbergt, wird in einen der PC-Slots 
gesteckt und eine entsprechende 
Softwarediskette wird installiert - 
fertig! An dieser Stelle sollte er- 
wähnt werden, daß der Gemula- 
tor'95 nicht umsonst diesen Na- 
men trägt: Da die Emulation an 
das 32-bit-System des neuen Win- 
dows’95 angepaßt wurde, kann der 
neue Gemulator nur unter Win- 
dows’95 oder mit Hilfe einer 


Win32s- Erweiterung auf Windows 
3.x betrieben werden. ’ 


Betrieb 


Die nun möglichen Emulationen be- 
ziehen sich auf die Rechnersyste- 
me ATARI ST/ Mega ST und ATARI 
STE/ Mega STE. Die Optionen 
TT0O30 und Falcon sind derzeit 
noch nicht anwählbar, was nicht 
zuletzt auch an der Frage der Li- 
zenzen für die Betriebssysteme 
höher als TOS 2.06 ist. Weitere 
Einstellungen können in Bezug auf 
den Speicher (abhängig vom Spei- 
cherausbau des PC), die Optionen 
Blitter, ST Sound, Stereo Sound, 
Gem- Beschleunigung, Bildschirm- 
darstellung usw. vorgenommen wer- 
den. Grundsätzlich erlaubt der Ge- 
mulator eine Bildschirmdarstellung 
von max. 1600 x 1200 Punkten 
sowie 2 oder 16 Farben. Entspre- 
chende Updates sollen hier Verbes- 
serungen bringen. Darüber hinaus 
beträgt der derzeit verwendbare 
ATARI-Speicher 512K- bis maximal 
14 MB-RAM. Schließlich können 
hohe Datentransferraten von bis zu 
115.000 Bit/s erreicht werden, so 
daß ISDN-Performance mit ATARI- 
Systemen möglich wird. 


Schnittstellen-Unterstützung 
Grundsätzlich werden wichtige, 
vom ATARI bekannte Schnittstellen 
unterstützt. So sind die serielle- 
und parallele-Schnittstelle den ent- 
sprechenden PC-Schnittstellen zuzu- 
ordnen (seriell ab Win’95). 
Kompatibilität Grundsätzlich laufen 
nahezu alle ATARI-Programme, die 
weder TT- noch Falcon- spezifische 
Routinen verwenden (z.B. Nutzung 
des DSP). 
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u TESTDETICHT mm 


Eine dem Gemulator’95 

beigelegte Software er- 
möglicht die komfortable 
Einstellung diverser 


Optionen. 


Hierzu gehören die Aus- 
wahl des emulierten Rech- 
ners, der benötigte Spei- 
cherausbau (sofern vom PC 
zur Verfügung gestellt), 
‚die Ansteuerung des Seri- 
ellen- und parallelen Prots 
usw. 


So wurden bei unserem Test fol- 
gende Programme berücksichtigt: 


Calamus 1.09/ SL, 
"Signum 3}, 
Kobold 2.5, 
Seript 5.0, 
That's Write 4.0, 
Photo Line, 

7up, Everest, 
Connect, 

Pix Art3, 

DA's Picture, 
E-Copy, 

Raystart 3.1, 
Texel usw. 


Die genannten Programme liefen 
alle einwandfrei und ohne abzu- 
stürzen, so daß davon auszugehen 
ist, daß auch noch viele andere 
sauber programmierte Produkte un- 
ter dem Gemulator arbeiten wer- 
den. 


Praxis 


In der Praxis stellt sich der Gemu- 
lator als praktikable Software her- 
aus, die das schnelle Umschalten 
zwischen PC- und ATARI-Modus 
zuläßt. So konnten wir hervorra- 
gend Grafiken mit Profi-Bildbearbei- 
tungen erstellen, abspeichern und 
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Einstellungen für Gemulator 


Rechner Typ 

OÖ Atari ST / Mega ST 
© Atari STe / Mega STe 
OÖ Ara TTDW / Falcon 


RI Blitter 

U] Joystick 

Ü] MIDI Ports 
RX ST Sound 
Ü Stereo Sound 


Speicher 


© 512K O1M O 2M 


Festplatte 
Ü .VHD Dateien benutzen (virtuelle) 
X Von Festplatte booten 


ROM Lesekarte(n) 


Base Adresse: 


SSOSOSOOOSO 
O00000@ 
12345678 


im ATARI-Modus unter Calamus 
ebenso problemlos wieder einlesen. 
Umso witziger ist die Tatsache, daß 
der ATARI im PC auch einfach in 
einem Fenster unter Windows’95 
ablaufen kann. Der Gemulator'95 
ist also bedenkenlos weiterzuemp- 
fehlen, so man folgende Einschrän- 
kungen, die es in der aktuellen 
Version noch gibt, beachtet: Der 
ROM-Port wird nicht unterstützt 
(z.B. für Dongles bei Cubase, Nota- 
tor usw.), bei aufwenigen und 
mehrfarbigen Grafiken kann es zu 
einem ganz leichten Ruckeln beim 
Bewegen der Maus kommen (auch 
MagiCMac hatte anfangs dieses 
Problem!), der Speicherausbau be- 
trägt max. 14 MB und auf die ori- 
ginal-wabbelige ATARI 1040- Tasta- 
tur muß verzichtet werden. Deswei- 
teren kann es bei der Benutzung 
einiger Soundkarten zu Inkompatibi- 
litäten mit dem ATARI-Soundsystem 
kommen. Wer diese Einschränkun- 
gen, die bei zukünftigen Updates 
ausgebessert werden sollen, akzep- 
tieren kann, dem kann der Gemu- 
lator'95 bedenkenlos empfohlen 
werden. Schließlich werden $Sie 
aber auch ‚nach der reellen Perfor- 
mance des, Gemulator'95 fragen. 
Nun, der tatsächliche Geschwindig- 
keitszuwachs hängt erheblich von 


Ü Schnelles BIOS drucken 


Ü] Schnelles GEM zeichnen [X Hohe Baud Raten 


® 4M OÖ 8M OÖ 14M 


der verwendeten PC-Plattform ab. 
Wer seinen alten 386-er-PC als Ba- 
sis verwenden möchte, sollte beim 
ATARI bleiben - er würde keinen 
Spaß mit dem Gemulator haben. 
Empfehlenswert ist auf jeden Fall 
ein schnellerer 486er-PC. Ein DX- 
50 erreicht in etwa die original TT- 
Geschwindigkeit. Ab einem Penti- 
um60-Prozessor beginnt es, wirk- 
lich Spaß zu machen, denn die 
1.5-fache TT-Geschwindigkeit ist 
außer Frage gestellt. Auf jeden Fall 
wirkt sich die Verwendung von VDI- 
Beschleunigern wie z.B. NVDI posi- 
tiv auf die Darstellungsgeschwin- 
digkeit des Systemes aus. Dieser 
Emulator kostet in der Standard- 
ausführung DM 349.- ohne TOS 
2.06 und 399,- DM inklusive TOS 
2.06 und ist zu beziehen bei: 


Compo Software GmbH 
Vaalserstr. 540 

52074 Aachen 

Tel. 0241/ 83098 

FAX: 0241/ 86922 


oder bei-ATARI-Fachhändlern 


Helge Bollinger 


BR ee Dar ae Yan Straße & Nummer 
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Pe 
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8 KANAL FALCON VIOO.AR JAUAN 8 
AUDIO EXPANDER AFANAIXZF OIQAUA 


mit symmetrischen 595,-MENEMMNZ tim 
AUSGSDBEN EN | d & ..nspndpeuA 


es 


BlowUP - A.E.S. GbR acher@informatik.tu-muenchen.de 
Eslarner Str.34 Tel./ FAX 0841-86480 


81549 München Tel. 089-681104 


Editing 1 G > 
patibel — mit den gängisten Musikprogrammen " WEN IGER 


—- 12,3 x 6,9 x 2,2 cm eben Pocket! 
i i als 2 O D M backuppen!l! 
DAT BackUPüür Jjedermann/frau und alle Dateien 


* PS S/Pdif Interface 
incl.: (im Herbst-Aktions-Paket, solange Vorrat reicht) 

#*PSI BackUP der komfortabeisten DAT-BackUP-Software für den Falcon030, 
backuppen so einfach wie Dateien kopieren, Batchbetrieb 
möglich, höchste Übertragungsrate; AUTO-Verity 

%*IR-Fernbedienung für alle gängigen DAT-Recorder 


*DIGIT__II digital digitaı das HD-Recording & Editing System aufrü 
Filtern, Effekten, & 
*Blowup” Soft-oniy, damit all Ihre Dateien auf den s 


Bildschirm passen 
Angebot freibleibend. Irrtum und Änderungen vorbehalten! 


VORSCHAU 31.01.96 


Afterburner 040 

Sofern uns bis zum Redaktionsschluß der kommeden Ausga- 
be ein Testgerät zur Verfügung stehen sollte, werden wir Ihnen 
eine ausführlichen Testbericht zu diesem 68040 Falcon-Be- 
schleuniger liefern. 

Textverarbeitungen 

Neben Script 5.0 und Papyrus 4.0 sind auch andere Neuer- 


scheinungen wie z.B. Cypress erhältlich. Lesen Sie unsere 
Meinung zu diesen Textverarbietungen. 

Image Studio 

Ein scheinbar sensationelles Grafikprogramm mit Fähigkeiten, 
wie man sie nur vom Apple oder PC her kennt, schickt sich 
an, den ATARI Markt zu erobern. In Frankreich schon zum 
"Knüller” avanciert, wird "IS" ab Ende Januar auch hierzu- 
lande erhältlich sein. 

Music-Edit 

So der Name der preiswerten Alternative in Bezug auf Noten- 
satzprogramme für ATARI-Computer. Der Musik-Testbericht für 
die kommende Ausgabe. 


Pofo-Rubrik 


Endlich kommt die Fortsetztung unserer bewährten Pofo- 
Rubrik mit neuen Themen und der Vorstellung des brandneu- 
en Pofo-Clubs Detuschland. 


Falcon-Games 


Ca. ein halbes Dutzend neuer Falcon-Games ist plötzlich er- 
hältlich. Hierzu gehören "Steel Tyloons”, "Evolution Dino Du- 
des”, "Ultimate Arena (Falcon)”, ”Argony”, " Gravon”, usw. 


Jaguar-CD-ROM 


Neben dem LangzeitTest bieten wir die Vorstellung von ca. 
5-6 bis dahin erhältlichen CD-ROMTiteln. 


INSERENTENVERZEICHNIS 


Invers Media Verlag 
Jaguar Direkt 

MEES: n 
mw electronic 

Pagedown 

PURIX Software 

Rees & Gabler 

R.O.M. logicware 


ABCM Computer. .......... 
AG Computertechnik 
Alexander Heinrich ....... 


DIBZV BB... ne 
COMPO Software ......... 
Delta Labs Media ........... 
DDD ....... Sound Pool ............ a 
Fair Forum ............. US Electronic .. 

Falke Verlag .............. 39,67 VHF-Computer 

Heyer & Neumann ..... 31  WBW-Service 
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Raystart 3.1 ist das professionelle Ray- 

tracing- r Rendering-Programm für alle 
1 ATARI - & TOS-kompatible Computer. 

Erstellen Sie fantastische Landschaften, 


Räume oder fu sche Szenen mit 
vielfältigsten Möglichkeiten. Doch das 
ist nicht alles: Raystart beherrscht auch 
das Berechnen kompletter Animations- 
sequenzen mit bis zu 999 Einzelbildern, 
wobei neben Lichtquelle und Kamerapo- 
sition auch die 3D-Objekte animiert 
werden können 
Als Bonus erhalten die Anwender einen 
integrierten Stereogramm-Editor (Magi- 
sche-Bilder). 

| Lauffähig ab 4 MB-RAM auf allen TOS- 
Rechnern mit Unterstützung aller gängi- 
gen Grafikkarten. 


Unglaublich: 


1 Preis mit Handbuch als ASCII-Text: 
99.- 


Preis mit 230-seitigem Handbuch: 


129.- | 


Super: Upgrade vom FALKE-POV-Paket 


(Original-Disks einsenden): 25. 


Version 2.0, lauffähig ab 2MB, oh- 


ne Animation und Magic-Eye abzüglich 
DM 30.- 


x Pefomatios u EEE des affets 
ö Courbe de reponse Al EEE 
8 Correction Chronatique 2 Du 


| u Traltsment de I'image“ 


-] Filtre nunerique 


F% Effets speciaux 
Fr; 


Hr Analyse de 1’inage 
Ban | 5 
= Söparation Be codieur [ir 


il Gestion de Iuniere 


Retour au nenu Brecadent 
EEE ° Er 


Worauf CD-ROM Besitzer schon seit 
Jahren warten, wird ab Ende Januar 
1996 endlich vom FALKE-Verlag ausge- 
liefert: 


Die "etwas andere” 


ATARI-CD! 


Neben den Software-Neuerscheinungen 
des Jahres 1995 erhalten sie auch fol- 
gendes: 

Mulitmedia-Bericht von der proTOS’95, 
der großen ATARI-Messe. Ein interakti- 
ver Messebericht mit viel Text und Fo- 
tos. 

Multimedia-Bericht über die gesamte 


1 Geschichte ATARIs. 
Ü Lesen Sie, wie sich Jack Tramiel vom f 


Taxifahrer zum Computer - Giganten 
hochgearbeitet hat und sehen Sie die 
Fotos aller ATARI-Geräte seit Ende der 
siebziger Jahre. 
Interaktive-ATARI-Inside Übersicht: 
Alle Hefte des Jahrganges’95 nochmals 
zum Lesen, Betrachten, einzelne Seiten 
können ausgedruckt und Themen ge- 
sucht werden. 


| Unglaublich: 


Upgradefähige Vollversionen von 
"Cubase Lite” und "Cypress”* und 500 
Calamus-Fonts!!!. 


E 4 7 & 

% 
Erste CD-ROM aller Zeiten: 
Aus dem Jahre 1989 stammt diese erste 
CD-ROM, die von der Fa. ATARI mit Pro- 
grammen gefüllt auf den Markt gebracht 
wurde - lange bevor die PC-Besitzer 
überhaupt an das Medium PC denken 
konnten. Nostalgie pur! 


Bestellungen an: 


Die Sensation für ATARI-Computer: 
Endlich können Sie mit Ihrem ATARI 
professionelle Grafiken und Textu- 
ren, Fraktale uvm. erstellen, wie 
sonst nur auf PC- & MAC. Grafiken 
in True-Colour und max. 32732 x P 
32732 Pixeln, automatischer Ausla- 
gerung des Speicherbedarfes auf 
Festplatte uvm. Bekannte Effekte 
(z.B. aus Corel-Photopaint PC) wur- 
den ebenso integriert, wie hunderte 
von Filterparametern. Der modulare 
Aufbau bietet weitere Ausbaumög- 
lichkeiten. Waaaaaaahnsinn!!! 


179.- 


Lieferbar ab Jan.95 
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Computersysteme GmbH 
Friedrichstr. 22 

67597 Worms 

Tel.: 06241/6757 

Fax.: 06241/6759 


OverScan 


OverScan, Elbestr. 28 
12045 Berlin 

Tel.: 030/623 82 92 
Fax: 030/623 83 47 


Reitmaier Musikelektronik 


34317 Habichtswald 
Tel.: 05606/9812 
Fax: 05606/6646 
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Computer 
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51379 Leverkusen 
Tel.: 02171/2624 
Fax: 02171/47448 
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Computer GmbH 
Wilhelminenstraße 29 
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Tel.: 0209/42011 
Fax: 0209/497109 
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Distributor für GEMULATOR: 95 


GEMULATOR95 som 
ATARI und PC! COMPO Software GmbH 


52074 Aachen - Vaalser Straße 54 0 
Tel.: 02 41/8 3098 - Fax: 8 692. 
Hotline (13-17h): 02 41/87 65 74 
e-mail COMPOSOF@POP.PI.NET 


ATARI Software und Windows parallel nutzen... 
Integration der ATARI Welt in den PC...! 

Anpassung an unterschiedliche Anwenderwünsche... 
einfach Steckkarte einstecken... 
Komfortable Benutzung...! 
komplette Blitterfunktionen...! 
Leistung auch in Zukunft...! 


übersichtlichtliches 
Einstellungsformular... 


115200 Baud, fast doppelt so schnell wie ISDN... .! 
Zugriff auch auf Komprimierte Festplatten... 


Datenübertragungs-Software vom ATARI zum PC 
wird mitgeliefert... 5 | 


aite «RE 
mas) x &| 


Zugriff auf ATARI und re eg > 


auf allepc CD ROMs EM nun 


Zwei Systeme auf einem 
Monitor... 


ATARI Daten u. Programme 
weiterbenutzen...! 


..auf Window 3.11 und Window9S;.. 
Bei guter ATARI Software bleiben...! 


e*t 11/95: ...der GEMULATOR9S schafft es tatsächlich, ohne 
großen Aufwand, Atarianern ein neues Heim auf PC's zu en. r 


GEMULATORS9S mit TOS 2.06 399 DM u 
GEMULATORSS ohne TOS 399 DM uw. 


Ken og ige 


